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DieRäumung derKölner Zone Umschau.

Keule Zusammentritt
oer Bol ' chasterkonserenz .

Nur noch wenig Sireilfragen über die deutsche
Abrüstung .

? cc Londoner Havasvertreter ist, wie in früheren Fällen auch , heute°Zu ausersehen, Mitteilungen über die Anschauungen der
_ Eiterten in der Frage der Räumung der Kölner
?J..

0 n e zu machen . Voraussetzung für diese sei weiterhin dieD u r ch-
Ehrung der Abrüstungsbestimmungen der Bot -
J ^ Nerkonferenz durch Deutschland . Bekanntlich werden die Bot -

heute vormittag in Paris zusammentreten, um ihre Be-
l ' Ufie über die Antwort zu fassen , die Deutschland auf seine letzte
vrustungsnote erteilt werden soll . Die deutsche Regierung hatte ,

^
° >̂ wcrzeit gemeldet wurde , genaue Mitteilungen über den Stand' Abrüstungen gemacht und vier Listen übersandt , in welchen nach-

«diesen wurde.
1 . was bereit » durchgeführt sei ,- welche Forderungen unmittelbar vor der Durchführung

ständen,3. welche auf dem Wege brt Durchführung seien , und
*• welche nicht durchgeführt werden könnten .

Die Antwort Fochs .
» Die Botschafterkonferenz übersandte diese deutsche Note dem
^

' ^ alliierten Militärkomitee von Versailles° erhielt von diesem am Mittwoch eine Antwort , in der es dem
J

^ asvertreter zufolge heißt :"
.Prinzipiell gibt es k « in « n ernsten Konflikt

* « v CÄ * 8n Alliierten und Deutschland hinsichtlich
k Militärabrüstungssrage . Nur geringe Schwierigkeiten bestehen
ch. die aller Wahrscheinlichkeit nach bis Ende November geregelt' » werden . Man setzt in die Loyalität des Reiches, wie sie in der
° 'c vom 23. Oktober und in den Erklärungen der deutsche« Ber -
c,ei in Locarno sich kundgab. Vertrauen . Ueber die

fünf Punkle ,
von Deutschland nicht durchgeführt wurden , erklärt das

' tarkomitee von Versailles :
' • Die Stellung des Senerals von S « « ckt. Das

" litärkomitee von Versailles glaubt zu wissen, daß Deutschland
I Vorschläge machen wird , durch welche eine Aenderung
JJ ber Stelle des Generals von Seeckt herbeigeführt werden soll.von diesen Vorschlägen hofft man , dag sie den Erwartungen ent-

«che « werden, welche die Alliierten Deutschland gegenüber hegen.
-

*
Bezüglich der sogenannten "Geheimgesellschafte n"

u das Versailler Komitee deren Fortbestand zulassen ,endet sich aber dagegen, dah deren Mitglieder eine militärische
Ausbildung ersahren.

3. Was die durch den Versailler Vertrag verbotenen R ü st u n -
d»,

" ""belangt , so beharrt das Versailler Komitee darauf , dah die
u - lche Armee keine verbotenen Waffen besitzen soll.

i. Die Frag « der Festung Königsberg . Hier ist
das Versailler Komitee der Anschauung, dah man die deutsch« Re>
gierung um die Gründe fragen soll, warum aus Königsberg die
22 Geschütze nicht entfernt werden sollen und warum die Deutschen
Wert darauf legen, diese zu behalten .

S. Die Frage der Polizei . Hier handelt es sich um die
Revision der Polizeicadres , die wichtiger ist als die der
Kasernierung der Polizisten . Räch dem Abkommen von Spaa und
der Note von Brüssel darf Deutschland nur IS» 1)00 Mann Polizei
haben. Das Versailler Komitee erklärt , daß die deutsche Polizei
einer ähnlichen Regie unterstellt werden soll, wie die der anderen
Länder .

Der Bericht des Versailler Komitees ist sehr kurz
'

gehalten . Die
Botschafterkonferenzwird heute ferner die politische Seite der
Abrüstungsprobleme zu prüfen haben , und dies Ist der
schwerste Teil ihrer Aufgabe. Sobald die Botschaftervertreter den
alliierten Regierungen über jeden der strittigen Punkte einen Bericht
erstattet haben werden , werden sie auf die letzte deutsche Note ant -
worten und die Grundlage ihrer Antwort wird wahrscheinlich der
Bericht des Versailler Komitees sein .

Bezüglich
Köln

wird wahrscheinlich folgende» vorgehen eingeschlagen « erden. Die
interalliiert « Militärkontrollkommission wird am SO. November den
alliierten Regierungen Bericht erstatten und darin sagen , ob die Ab-
rüstung Deutschlands sich auf dem Wege der Durchführung befindet.
Wenn die deutsche Regierung Genugtuung gegeben haben wird , soll
die Räumung Köln » prinzipiell am 1. Dezember be -
ginnen . Aus materiellen Gründen könnte mit dieser Räumung
erst zwischen dem 1. und 15. Dezember tatsächlich begonnen werden.
Der Abtransport der englischen Truppen soll zwei bis drei Monate
in Anspruch nehmen und man nimmt an , dag er vor Mitte und viel-
leicht sogar Ende Februar 1926 nicht beendet sein könnte.

Die Frage der Erleichterungen .
Meinungsaustausch der Alliierken .

London , 6. Nov. (Funkspruch .) Die „Times" berichten
au» vritssel , daß diz Rkgisrungen Englands , Frankreich» und
Belgiens gegenwärtig einen Meinungsaustausch über die Durchfiih «
rung der Erleichterungen der Rheinlandbesetzung
pflegen. Man erkenne an , dah in der Frage der Entwaffnung
die deutsche Regierung materielle Satisfaktion gegeben
habe. Es herrsche die Meinung vor, dah die Mahnahmen Deutschlands
die Räumung Kölns wahrscheinlich vor dem 1. Dezember schon
rechtsertigen würden. Die von den Alliierten erwogenen Erleichte-
rungen bestünden hauptsächlich in der Aufhebung bestimmter
Gerichte , die von den Alliierten eingerichtet worden seien , und in
der Bereinsachung gewisser Formalitäten .

Die „Times " berichten weiter aus Pari «, dah die englisch« und
die französische Regierung zu einem Uebereinkommen in der
Frage der Erleichterungen in der Rheinlandverwaltung gekommen
seien . Man schlage vor, die bei der Ruhrbesetzung ausgehoben« Ver-
tretung Deutschlands in der Rheinlandkommission wiederherzustellen.

Auf dem Weg
zur Groben Koaliiwn ?

f & c r l i n , 6. Nov. (Funkspruch .) Wie die Telunion er -
i ■>" , ist das Reichskabinett um 12 Uhr zu einer Sitzung zu»
^ ^ ^ ugetreten , die voraussichtlich längere Zeit dauern durste. Zn

> Besprechungen zwischen den Reichstagsparteien tritt insofern ein
} der
lks .

c f5 Moment aus, als heute nachmitog vor der Fraltionssitzung
^ aldemukraten eine direkteAussprachezwischenBol

f0t
'

. ' und Sozialdemokraten stattfindet . Von gut in-
®e ' tc "" rd unterstrichen, dah es sich nicht um offizielle

i - nd ^ ^ " geu . sondern um eine lose Aussprache über einige schwe -
, e hagelt handelt . Auf Seite » der Volkspartei sollen an den

.
" --" dlung-n die Abgeordneten Kempkes und Dr . Eurtius ,

ÄZ c l Sozialdemokraten die Abgeordneten M ü l l e r - Franken ,
»ei » »

* Un k H ' lserding teilnehmen . In Kreisen der Volkspartei
man der Ansicht zu , dah die Frage der K abi n et ts b i l -

8 et st nach dem L Dezember behandelt werden könne .
^ as Zlrleil im Landespjaiiddriejaiijlall -

, . Prozeb .
Pfanbiw/ ' N

- 6 " (Funkspruch) Im Prozeß wegen der Landes -
^Ürtüet -

1 t0 ^Clt rour^ c heile vormittag folgendes Urteil ver-

K ^ "geklagte Reh ring erhält wegen Vergehens gegen den
in ii' - l . und 2 der Str .Pr .O . 4 Monate Gefängnis , die

De „̂ strafe von 3000 RM . umgewandelt werden.
.2 0

r
.
^ "S^ Iagtc Luders erhält wegen desselben Vergehens

Unix
° chen Gefängnis , die in eine Geldstrafe von 3500 Mark

^ ldstro ?
'
. lverden und außerdem wegen Betrugs 1500 RM .

sind . im Nichl'beibringsfallc in Gefängnis umzuwandeln

^ i ^
.̂ klagte von Etzdorf erhält 9 Monate Gefäng -

der Ctr ^i>-
^ RAi . Geldstrafe und wogen Vergehens gegen 8 312

^ unnt - , - k - Qn Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von 2
« n G lvstrafe und schließlich wegen Untreue

verwirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten 1500
Geldstrafe .

le t -̂ " lZeklagie von Karstedt erhält wegen fortgesetz -
T*ett c (c „ f ?. Ue in Tateinheit mit Unterschlagung 9 M ö-
J^ treue \ ,

^ S-
" n !. S und 20 000 RM Gtldstrafe und ferner wegen

Bürchaus an Stelle von 2 Monaten Gefängnis eine
WV on 1500 Mark .

9 ffl? «
etIa®te 00,1 Karlowitz wegen der gleichen Ver-

°Urch die * Gefängni s . wovon 3 Monate und 3 Wochen^ utersuchunigshaft verbüßt lind.

In den übrigen Punkten werden die Angeklagte» freigesprochen
Den Angeklagten Etzdorf und Karstedt wird nach Verbühung von
5 Monaten und dem Angeklagten Karlowitz nach Verbützung von
weiteren 3 Monaten der erkannten Strafe Strafaussetzung mit Aus-
ficht auf Begnadigung auf 3 Jahre gewährt .

Zu Beginn des letzten Verhandlungstages würdigte zunächst
der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Lehmann , die Bedeutung
des Prozesses, der fast 7 Wochen gedauert bat . Mit Recht habe ein
Verteidiger von einem Trauerspiel gesprochen Es sei aber
nicht nur ein Trauerspiel für den einzelnen Angeklagten, sondern
fiir den ganzen Staat und den Staatsgedanken . Keiner der Ange °
klagten sei ohne Schuld. Das gelte auch von dem Angeklagten
Nehring . Sein Schicksal wäre etwa die Tragödie des anständigen
Menschen , der neben seiner Unzulänglichkeit auch daran gescheitert
sei , daß er die anderen Leute siir ebenso anständig gehalten habe,
wie er selbst im großen und ganzen gewesen sei . Die Angeklagten
hätten sich aber als ehemalige Offiziere und Beamte der Bedeutung
und Tragweite ihrer Handlungen bewußt sein müssen . Der Vor-
sitzende bespricht dann im einzelne» die Verkeblunoen der Ange¬
klagten.

Stürmische Kaujse
der Auslandswerke

an der Pariser Bötfe .
F .H . Paris , Ii . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die f i e be r h a f t e Erregung , die sich der Pariser Börse seit
Beginn d « r Woche bemächtigt hatte , hielt auch gestern ungeschwächt
an . Der Ansturm der Käufer , die Arbitragewerte erwerben wollten,
ist kaum mehr zu beschreiben . Man sprach gestern davon, dah die
Regierung genötigt sein werde. A u s n a h in e m a h n a h m e n zu
beschliehen und besonders die Terminspekulation einzuschränken .
Gestern erfolgten die meisten Aufträge in so stürmischer Weise , dah
es am Schluh nicht möglich war , für internationale Werte den ossi-
ziellen Kurs festzusetzen. Die Hausse der internationalen
Papiere betrug gestern gleich bei Vörsenbeginn 2» vis 25 Prozent
der vorgestrigen Börse, und je mehr sich her französische Franken im
Laufe des Nachmittags abschwächte , desto höher stiegen die Essekten -
kurse. Gegen Schluh der Börse erfolgte übrigens eine Abschwächung
der auswärtigen Devisen und damit auch der Werte der inter -
nationalen Börsenpapiere . Da nach Börsenschluh die Devisen neuer-
lich stiegen , glaubt man , dah heute die Hausse der internationalen
Werte fortgesetzt wird .

6. November 1925.
Abseits von der großen europäischen Politik , die durch die la -

tenten Krisen in Berlin und Paris und die nun heute fällige Ent -
scheidung der Botschafterkonferenz über die Abrüstung Deutschland«
und damit in Zusammenhang die Räumung der nördlichen
Rheinlandzone in ein akutes Stadium getreten ist, spielen sich
im fernen Osten Ereignisse ab , die in die Gestaltung der Be -
zi « Hungen Chinas zu den europäischen Mächten und
umgekehrt grundsätzlche Aenderungen hineintragen sollen . Nachdem
der chinesische Delegierte auf der Konferenz in Washington am 29.
November 1921 zum ersten Male die chinesischen Forderungen gegen-
über den europäischen Konzessionsmächten klar präzisiert hat , hat der
Kampf um die Neuregelung der wechselseitige » Beziehungen eigent-
lich nicht geruht . Die Auseinandersetzungen glichen einem Streit , in
dem der eine Partner im Bewußtsein seiner moralischen Unterlegen-
heit Schritt um Schritt zurückweichen mußte, während der andere
mehr und mehr an Boden gewann . Die vorläufige Krönung dieses
chinesischen Erfolges bildete die Annahme der Einladung zur ch i -
nefischen Zollkonferenz in Peking durch die Mächte. Diese ,
die am 26. Oktober in Peking eröffnet wurde , lieferte bereits nach
ihren ersten Verhandlungstagen den Beweis dafür , daß China sich
tatsächlich in der Offensive befindet und die Koi^ essionsmächte teil -
weise schon jetzt zu der Ueberzeugung gekommen sirfd , daß der Spatz
in der Hand doch noch der Taube auf dem Dache vorzuziehen ist, teil-
weise aber , wenn auch widerstrebend, zugeben , daß die Methoden der
Politik gegenüber China einer Aenderung unterzogen werden müsse» .

« -

Eine der ersten Sitzungen der Zollkonferenz brachte die sensatio-
»ell wirkende Rede des amerikanischenDelegierten , in der dieser zum
Ausdruck brachte, daß Amerika gewillt sei, China die Zollauto -
n o m i e zu gewähren . Der Delegierte unterbreitete seine detaillierten
Vorschläge , in der er seine Bereitwilligkeit erklärte , einer Zoll-
erhöhung zuzustimmen. Er wolle sogar über den Rahmen des Washing-
toner Vertrages hinausgehen und über einen neuen Vertrag ver-
handeln , in dem unter der Voraussetzung die chinesische Zollautonomie
anerkannt wird , daß China seinerseits sich bereit erklärt , die Liking-
zölle abzuschaffen . Diese Vorschläge haben in den Kreisen der Delc-
gierten der übrigen Mächte das größte Aufsehen erregt . Zusammen
mit Amerika ist von den «führenden übrige» Mächten Frankreich
gleichfalls einverstanden, der chinesischen Zollautonomie zuzustimmen.

*
Ms Störenfriide treten dagegen Japan und England auf . Japan

ist zwar Zugeständnissen nicht grundsätzlich abgeneigt , wünscht jedoch
die Frage einer endgültigen 'Aufhebung der Zollbevormundung einem
späteren Zeitpunkt vorzubehalten . Den Standpunkt Englands hat
Außenminister Chamberlain in seiner Rede bei Verabschiedung des
englischen Gesandten für Peking offiziell festgelegt. Er erklärte sich
damals bereit sei , China auf halbem Wege entgegen zu kommen , und
machte alle weiteren Zugeständnisse von der Konsolidieruirg der in .
nere» Lage Chinas abhängig . Wenn diese Gegensätze unter den Mäch -
ten einem erfolgreichen Arbeiten der Konferenz auch nicht günstig
sind , so ist der moralische Eindruck noch nich zu unterschät̂ n . den der
Borschlag Amerikas auf die übrigen Mächte sowie auf China selbst
gemacht hat . Wie im Jahre 1921 in Washington , so will auch jetzt
Amerika führen . Es scheint demnach , daß ein positives Ergebnis der
Konferenz in erster Linie von China selbst abhängt . Die Aussichten
dafür sind allerdings nicht als rosig zu bezeichnen . Der Kampf der
Marschälle untereinander geht mit äußerster Erbitterung weiter .
Peking mit Tschang -Tso -Lin im Norden werde» von Feng und zum
Teil von Wu-Pei -Fu im Süden bekämpft. Feng hat die Salzzölle be-
schlagnahmt und damit der Aktionsfähigkeit der Pekinger Regie-
rung einen schweren Schlag versetzt . Es wird von der Zenttalgewalt
in Peking abhängen , ob jetzt die Konzessionsmächte nachgeben müssen
und damit das Schicksal des Vierhundertmillionen -Volkes eine gün¬
stige Wendung erfährt .

Aber auch die gegenwärtigen ' Vorgänge in Asien werden nicht
ohne Einfluß auf de» künftigen Ablauf der Weltpolitik bleiben . /
Nicht nur die Ereignisse in Syrien , die sich nach der Beschießung von
Damaskus weiter zugespitzt haben und in einer panarabischen Be-
wegung münden, die sich auf Syrien , Palästina und Nordafrika er -
streckt und sich gegen die europäischen Machte richtet, dürften diesen ,
insbesondere Frankreich und England , noch bittere Kopfschmerzen b«-
reiten . Auch in P e r s i e n haben sich neuerdings Vorgänge abgespielt,
die eine erhöhte Aufmerksamkeit der in Asien interessierten europä-
ischen Mächte beanspruchen. Hier sind es allerdings England und
Rußland , die fast ausschließlich davon betroffen sind . Es handelt sich
um die Absetzung der regierenden Dynastie durch das persische Par -
lament und die Ausrufung des Ministerpräsidenten und Diktators
von Persien , Rhiza Khan , zum König von Persien . Die Proklamie -
rnng ist gegen die verschwindende Mehrheit von fünf Stimmen , also
fast einstimmig erfolgt . Diese Tatsache erklärt sich aus den näheren
Umständen des parlamentarischen und geschichtlichen Lebens Persiens
während der letzten Jahre . Der Schah von Persien , ein Mann von
27 Jahren , der sehr vergnügungssüchtig war , verbrachte die letzten
Jahre in Paris , wo er sich natürlich nicht etwa mit Regierung ?-
geschäfte» befaßte, sondern einzig darauf bedacht war , seine ansehn-
liche Zivilliste durchzubringen. Persien wurde von einem Kabinett
unter der Präsidentschaft Rhiza Khans regiert . Dieser Mann , der
seine Laufbahn in einer untergeordneten Stellung bei den persischen
Kosaken begann , rückte bald zum Oberbefehlshaber der Armee und
später zum Ministerpräsidenten auf . Die gesamte Politik Persiens
in den letzten Jahren stand im Zeichen seiner Persönlichkeit.

Eine Bewertung der Vorgänge in Persien in ihrer Auswirkung
nach außen hin muß unter dem Gesichtswinkel der englisch - ruf «
sisch en Gegnerschaft in M i 11 el ast eirr die in Persien be?
sondere Gestalt angenommen hat , geschehen. Im Jahre 1907 hatten
Rußland und England das gesamte Gebiet Persiens in zwei In -
teressensphäre» geteilt , wobei die » ördliche Hälfte an Rußland , die
südliche Hälfte Persiens an England überging . Nach dem Zufam-
menbruch d^s Zarenreichs setzte England alle Hebel in Bewegung , um
auch die nördliche Hälfte unter seinen Einfluß zu bekommen . Diese
Bestrebungen, denen sich Rhiza Khan immer entgegengesetzt hatte ,
können nun als vollständia verei^ U / angesehen werden, In diesem
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Sinne bedeutet also die Staatsumwälzung in Persien eine Nieder -
lag « Englands und angesichts der russensreundlichen Orientierung
Rhiza Khans einen nicht unbeträchtlichen Erfolg Moskaus . Aller -
dings spielen auch andere Mächte insofern mit , als sich insbesondere
Amerika für die reichen Bodenschätze Persiens seit längerer Zeit in-
teressiert . Es ist zu erwarten , daß der neue König eine selbständige ,
persisch« Politik betreibt , die aber von einer Hinneigung zu Moskau
nicht ganz frei fein wird .

Der Mordplan gegen Mussolini.
Erregung der Fa -zisten.

Vi . Rom , 6. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Morixplan gegen Mussolini hat die Erregung , die bereits durch
die dauernden Feste vorhanden war , aufs höchste gesteigert . Die Auf -
lösung der Sozialistenpartei und die Besetzung aller Freimaurer -
logxn find nur Beruhigungsmittel und Farinacci hat wohl Anlaß
Mussolini zu versichern , daß die Fafzisten nur durch strengste Disziplin
davon abgehalten wevden können , Lynchjustiz zu üben . Die Ver -
Haftung Zanibonis und Capellos , der im Kriege eine Armee führte ,
?rfolgt « bereits Mittwoch früh , wurde aber erst Donnerstag abend
bekanntgegeben , um die Siegesfeier nicht zu stören .

Vi . Rom , 6 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Freitag mittag dürfte die Begrüßung des aus Japan und Austra ,
lien heimkehrenden Fliegers Depinnedo in Rom zu riesigen Demon -
strationen der Fwfzisten führen . Zahlreiche Organifations , und Par¬
teibüros der Opposition sind militärisch besetzt.

Weitere Einze heilen .
# Rom , 6 . Nov . (Funkspruch .) Zu dem geplanten Attentat auf

Mussolini bringt hie „ Jdea Nationale " weitere Einzelheiten , die
auf ein « lange Vorbereitung schließen lassen . Zaniboni hatte
unter dem Namen Silvestri , Major der Alpini , das Zimmer im
Hotel „Dragoni " schon vor Tagen reservieren lassen , von dessen Bal -
ton aus der Eckbalkon des Palazzo Chigi übersehbar ist , von dem
aus Mussolini seine Ansprachen hält . Zaniboni traf gestern gegen
abend in Maiorsuniform und mit faschistischen Abzeichen ein und
verfolgte vom Balkon aus den faschistischen Vorbeimarsch . Bei der
Verhaftung , die kurz darauf erfolgte , war die Jalousie geschlossen.
Neben dem Fenster stand eine geladene Präzisionsbüchse
»nit aufgeschraubtem Fernrohr . In de, Nähe des Hotels wartet « ein
neue , Auto , da » reichlich mit Benzin und Proviant versorgt war .
Mit diesem hoffte Zaniboni in der ersten Verwirrung zu entkommen .
Zaniboni hat der Verhaftung keinen Widerstand entgegengesetzt und
hat kein Geständnis abgelegt .

SlaatSslreichplöne i» Spanien ?
F .H . Paris , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere , Berichterstatters .)

Dem „Matin " wird aus San Sebastian gemeldet : Aus Ma¬
drid eingetroffenen Nachrichten zufolge überwacht die Polizei von
Montag nacht an alle öffentlichen Gebäude , sowie die Wohnungen
der Mitglieder des Direktoriums . Man befürchtet nämlich , daß eine
Reihe von Offizieren , welche darüber unzufrieden waren , daß
nach der Eroberung von Ajdir die von General Primo de Rivers
versprochenen Beförderungen nicht erfolgten , einen Staats st reich
unternehmen würden . Man behauptet , daß di « Mitglieder ver -
schiedener militärischer Junten verhaften worden feien . Di « Re -
gierung glaubt nicht daran , daß die Bewegung weiter um sich grei -
fen könnte oder daß eine ernstliche Gefahr für das Direktorium
bestehe .

Griechenland für den Dalkanpakt .
i . Athen , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Der Minister des Aeußeren erklärte gestern dem englischen und fran .
zösifchen Gesandten , daß die Regierung bereit sei , in Beratungen über
das obligatorische Schiedsgerichtsverfahren und einen Garantiepakt
für die Balkanländer nach dem Plan des britischen Außenministers
einzutreten .

Rumänischer Grenzschutz gegen Bulgarien .
h. Bukarest , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere , Berichterstatter « .)

Die Regierung hat beschlossen, die Grenztruppen gegen
Bulgarien zu vermehren und eine große Anzahl von i»m «
barmen und Kavallerie an die Grenze zu entsenden , um Einfälle
bulgarischer Banden an der Grenze abzuwehren , was in letzter Zeit
wiederholt vorkam .

• Wien , 6. Nov . (Funkspruch .) Die Unternehmer der Schwarz -
und Weißbrotbäckereien haben sich bereit erklärt , den S ch i e d s -

i
pruch des Einigungsamtes anzunehmen und die dadurch ent-

lebende Verteuerung aus die Verbraucher abzu -
walzen . Die Bäcker streiken noch bis znr Stunde , doch ist es
wahrscheinlich , daß auch sie sich dem Schiedsspruch fügen werden .

Die Trommel .
Von

tflrloh Kamen .
Geza Farkas war Vollblutzigeuner , ein starker , dunkelhaariger

Geselle . Er nannte sich stolz Ztrkusbesitzer . « ein Zirkus bestand
aber lediglich aus einigen Stangen und bunten Lappen , aus einem
Pferde und einem Affe » ! sein Personal aus seiner Frau und seinen
drei Kindern . Geza Farkas zog durch die Pußta , von Ort zu Ort ,
schlug seinen Zirkus auf . Er jonglierte und stemmte Gewichte , feine
Frau ritt wie eine Amazone und die Kinder konnten auch schon
Radschlagen und dergleichen , so hurtig und geschickt wie der Affe .
Die E .',ikos freuten sich , wenn Gaza mit seinem Wagen ins Dorf kam.

„Unser Geschäft würde besser gehen, " sagte Frau Elisabeth zu
Farkas , „wenn wir eine Trommel hätten Weißt du Geza ! So eine
rocht große Trommel , mit der wir durchs Dorf trommeln könnten ."

Und sie sparten ein ganzes Jahr , da hatten sie das Geld zusam¬
men für die Trommel . Und Forkas zog mit 200 Kronen in der
Tasche nach Stuhlweißenburg , um eine Trommel zu kaufen . Aber
alz er in den Gasthof „Zum König von Ungarn " kam . da waren
Verwandte darin , Zigeuner , die hatten eine Musik bei sich , und die
spielte und spielte , daß man glaubte , die Engel im Himmel spielten .
Und Farkas blieb im „König von Ungarn " siljen und trank und
trank . Als er früh morgens erwachte , waren seine 200 Kronen
dahin .

Farkas schlug sich vor Wut mit seinen schweren Fäusten ins
Gesicht und weinte wie « in Kind . Nun warteten sie auf die Trom -
mell die Frau , die Kinder ! Und er floh aus der Stadt und wagte
sich nicht zu den Seinen .

Monate vergingen , da kam der Krieg ! Und als Farkas eines
Abends in einer Tanya Ballen stcinmie und zum Ringkampf auf-
forderte , da kamen ihrer Dreie herein , ungari ? che Nadasdyhuf .iren !
Feine Kerls ! „Teremtete !" rief ein schneidiger Wachtmeister mit
kohlschwarzem Bart dem Farkas zu :

„Du Zigeuner gefällst mir ! Hier 50 Kronen , wenn du mitmachstEs geht gegen die Russen , gegen die ganze Welt Werde Husa ? "
Und Farkas schlug ein , der Zigeuner wurde Hu ^ar und zog ins

Feld . Wenn ' der Abend kam , dachte er an sein Weib und seine Kin -
der . die nunmehr allein in der Pußta hausten , vielleicht Not und
Elend litten . Die Trommel , die Trommel , sie wollte ihm nicht aus
dem <5mn ._Und eines Nachts , als sie im Graben lagen , da spielten sie drü -
ben im feindlichen Lager . Eine russi '

che Militärkapelle konzertierte
höchsten? zwei Kilometer von den österreichischen Gräben . Ab und
zu nel eine Granate oder ein Schuß ertönte., sie spielten doch weiter.
Und sie hatten eine große Tromms , die Russen , die machte bumm
— bumm — bummbummbumm ! Farkas spitzte die Ohren ! Die
Trommel mußte er haben - Und morgens , als alle schliefen und
nur die Posten wacht« , schlich er aus dem Graben Hintiber in die
leindlicheu Gräben . 2Biß ciitg Schlange glitt et durch die Büsch«

Badische Presse sAbendausgabe )

Die RevMon des Ver . ailler
Vertrags .

CftauvinMische Unznsr edenhei ! mit Locarno .
F .H . Paris , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Di « durch den »Petit Parisien " gestern gemacht « Mitteilung , daß
Frankreich , England und Belgien in Locarno einen Pakt im In »
teresse Frankreichs abgeschlossen hätten , wenn der Pakt mit Deutsch-
land nicht zustande gekommen wäre , geben dem „Eclair " zu der Be -
hauptung Anlaß , die französische Diplomatie brauche gar nicht stolz
darauf zu sein , daß sie Stresemann den Abschluß de» Paktes ermög -
licht hätte . Es wäre besser , ( !) wenn dies nicht gelungen wäre ,
denn dann Hütte man eine französisch - englisch - belgische
Allianz zustande gebracht ; so aber habe sich Deutschland zwischen
die drei Mächte eingeschlichen . Die pazifistische Gesinnung , die zur
Zeit in Paris herrscht , behagt dem oppositionellen Blatt nicht , das
sich darüber beschwert , daß man sich mit den geringfügigen Genug -
tungen zufrieden gebe , welche Deutschland in der Abrüstungsfrage ge -
leistet hätte , während die wesentlichsten Forderungen der Alliierten
angeblich nicht erfüllt worden seien . In Frankreich strebe man nach
einem bedingungslosen Frieden . Auch Pertinax im „Echo de
Paris " °bedauert den Abschluß des Paktes von Locarno . Das
Gebäude , das man im Jahre 1918 in Europa auf -
gerichtet Hütt « , steh « nunmehr vor der Zerstörung .

Niederschlagung der Kriegsgerichtsversahren
in BeWien ?

& Brüssel , 6 . Nov . (Funkspruch .) Auf Veranlassung des belgi -
schen Iustizminijrers wurde ein gegen den früheren deutschen Ober -
sten M e r s i n g wegen angeblichen Mordes und gegen einen Agen -
ten der deutschen geheimen Polizei wegen angeblichen Diebstahls
eingeleitetes Contumac - Verfahren e i n g e st e l l t . Der Justiz -
minister verfügte gleichzeitig , daß alle noch in ' der Schwebe
befindlichen Contumac - Verfahren niedergeschla .
gen werden so .llen .

Tagung der inlernalionaien Handelskammer.
F .H . Pari », 6. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

An den heute beginnenden Beratungen der internationalen
Handelskammer nimmt unter anderem die aus sechs Mitglie -
dern bestehende deutsche Abordnung unter Führung von
Herrn von Mendelsohn teil . Der Präsident der internationalen
Handelskammer Dr . Walter Le a f , wird an die deutschen Delegier -
ten eine Begrüßungsansprache richten , ebenso der frühere franzö -
fische Finazminister Elemente ! , der Gründer der internatio -
nalen Handelskammer .

Umwll der Sozialitten ?
F .H . Pari », 6. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Einem Vertreter des „ Excelfior " erklärte einer der Parteiführer der
Sozialisten , daß diese bereit seien , weiterhin für Painleve
zu stimmen , wenn die Finanzvorlage in sozialistischem Geiste ge-
staltet wäre . Auf die Frag « deS Vertreters des . Excelstor "

, ob dl «
Sozialisten auch di « Kredite für Marokko und Syrien
bewilligen würden , wurde erwidert , wenn im Augenblick der Ab -
stimmung der Eindruck bestünde , daß der Sturz des Kabinetts die
Verwirklichung von Erfolgen kompromittieren könnte , an denen den
Sozialisten gelegen sei, dann wäre eS nicht unmöglich , daß die
Sozialisten für die verlangten Kredite stimmten . Fraglich bleibe
natürlich , was die Parteiorganisation in der Provinz zu dieser
Haltung ibrer Abgeordneten sagen werde , und ob die Kommunisten
diesen Umfall nicht zu sehr ausbeuten würden .

Man glaubt in Kammerkreisen , daß di « Debatte über die
Finanzvorlage nur die nächste Woche in Anspruch nehmen
wird und daß sich der Senat in seiner nächsten Sitzung , die für den
14. November anberaumt ist, bereits mit dieser beschäftigen kann .

Eine neue Parteigruppe tn »er Kammer .
» Pari », 6. Nov . (Funkspruch .) Wegen der M - inungsverschie -

denheiten , die bei der Abstimmung Lbn die Reglerungserklärung
innerhalb der demokratisch -republikanischen Linken entstanden sind,
Halen sich mehrere Mitglieder von dieser Gruppe zurückgezogen und
eine neue parlamentarische Gruppe gegründet , die sich die U n a b -
hängige Linke nennt . Bisher haben sich 14 Abgeordnete ein °
tragen lassen , darunter Le Troquers , Colrat und Landry .

v .D . London , 0 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Streik der Operateure bei der 'Londoner Marconi -
g e s e l l s ch a f t ist beendet . Die Entlassenen werden wieder einge -
stellt .

und durchs Drahtverhau , wie eine Katze sprang er in den feindlichen
Graben , und siehe, da lagen die Instrumente der Kapelle . Ge«za
Farkas faßte die große Trommel , und er hatte Glück. Er brachte
sie hinter seine Linien , band sie um den Leib und stürzte davon , sei -
ner Heimat zu . Tagsüber versteckte sich der Deserteur in Wäldern
und Schluchten , nachts wanderte er . Und es gelang ihm , seine Fa -
milie zu finden .

Mitten in der Nacht trat er in den Wagen , aÄgchetzt wie ein
Tiei und sagte nur : „Elisabeth , hier ist die Trommel !" Und die
Kinder sprangen auf von ihrem Lager , und die Frau weinte vor
Freude .

„Wärst du doch gekommen, " rief rt sie . „Auch ohne Trommel !"
„ Ich w<ire nie gekommen . Farkas hält sein Wort !" sagte swlz der
Zigeuner .

Und nachis noch verließ er seine Familie .
Sie erwischten ihn bald , acht Tage später stand der Deserteur

vor seinem Obersten . „Favlas, " sagte der , „ich werde dich erschießen
lassen ! So ein tüchtiger Husar und desertieren . Schämen sollst du
dich ."

Und Farkas erzählte alles , wie es gekommen war und was er
tun mußte , wenn seine Seele ruhig werden Zollte . Der Oberst wurde
nachdenklich und fing schließlich zu lachen an .

„Aber weißt du , Farkas, " fing er an , „Strafe muß sein . Ich
werde dich sechs Stunden an einen Baum binden lassen —
Farkas erbleichte ! Ein Zigeuner an einen Baum gebunden ! Und er
flehte den Oberst an , ihn anders zu bestrasen . „Dann will ich dich
belohnen, " rief der Oberst . „Du kannst ichr . gut stehlen . Heute
Nacht holst du mir von drüben das kleine Maschinengewehr , das am
Nordende des russischen Grabens steht . Es müssen verdammt gute
Schützen darin stecken . Holst du es mir . dann wirst du Wachtmeister
und bekommst das Kreuz . . . ! "

Und Farkas schlich in der Nacht los . Er kam bis ans Maschinen -
aewchr , die Russen iafrn unweit des Gewehrs und aßen . Mit einem
Ruck riß er das Gewehr aus d >m Bode ? , packte es auf den Rücken
und rannte davon . Es war leicht . Aber die Russen schössen hinter -
her wie verrückt . Farkas kroch den bekannt n Weg durch die Grä -
ben und die Drabtverhaue . Es war schwer, aber er lies, sein Ma -
schitrenqewehr nicht los . Da , knapn vor dem Graben , bekam Parkas
eine Kugel . Mit ungeheuerer Anstrengung warf er das Maschinen -
aewehr noch in den Graben , dann ^aßte er mit den Händen an seinen
Kopf und stürbe hin . Farkas war tot . —

Durch ein Dorf in der Pußta zsq aber Frau Elisabeth . Tie
batte die Trommel um den Leib gebunden und schlug auf sie ein ,
daf , es weithin schallte . Die Leute traten aus den Häu ' ern und
fragten , was denn los sei. Und sie kamen abends , d*mn Frau Elisa
beth konnte gut reiten und die K ' nderchen waren kleine Künstler
konnten fast besser klettern , als der Affe . Und sie hatten alle Twge,
alle Tage Geld . Das machte die Trommel .

Ein wertvoller Handlchriftenfund . Der italienische Aegyptologe
Hugo Monneret hat im Verlauf der Ausgrabungen , die er in Aisuan
vorgenommen hat . die Ruinen eines loptijchen Klosters

Freitag , den « . November 1325 .

Eine poltti che Reoe Baldwtns .
* London , 6. Nov . (Funkspruch .) Premierminister Baldwin

hielt gestern die erwartete politische Rede inAverdeen . In
seinen Ausführungen gab er der Meinung Ausdruck , daß die Kon -
ferenz von Locarno den Gipfelpunkt der englischen An -
strengungen der Nachkriegszeit zur Herbeiführung von Stabilität
und Sicherheit darstelle .

Wenn der Pakt ratifiziert würde , würde et Westeuropa den
Frieden bringen und dem übrigen Europa den Weg zum

Frieden zeigen .
Wenn man den Rhein nach dem , was er in der Vergangenheit
gewesen sei , aus einer Grenze voller Gefahren .in einen f r i e d -
lichen Verkehrsweg umwandeln könne , würde man daS
Leben Westeuropas für diese und die kommenden Generationen von
Grund aus verändert haben . Die Konferenz bedeute die Ein «
führung gegenseitiger Bürgschaften als Ersatz
für Bündnisse . Wenn alle Unterzeichner dies ehrlich inne -
hielten , wäre der Frieden im Westen gesichert . Ein Krieg zwischen
Griechenland und Bulgarien wäre nur durch das sofortige Funk «
tiouieren der Völterbundsmafchine vermieden worden . Baldwm
sagte dann weiter , die Verpflichtungen der Großmächte in den
Mandatsgebieten würden im allgemeinen gewissenhaft de-
folgt . England würde jedoch nicht den ersten Stein aufheben , um
ihn aus Frankreich zu werfen , da man wisse , wie schwierig die
Mandatsausgabc sei . In der englischen Innenpolitik wäre
eine leichte Besserung der Lage zu erkennen . Die Arbeitslosigkeit
ginge zurück . Das Hauptziel der bisherigen Regierungspolitik
wäre die Herstellung der englischen Finanzposttion in der Welt .
Die Regierung prüse gegenwärtig ein Sparprojekt aber man dürfe
die Sparpolitik nicht soweit treiben , daß die Ausgaben der Landes -
Verteidigung darunter litten . Ein schwerer Konflikt in der englischen
Industrie würde den Wohlstand Englands aus Jahre hinaus ge-
sährden . Es würde dies eine Herausforderung der Mehrheit durch
eine Minderheit sein , die Regierung würde aber auch weiterhin
den Willen des Volkes auszuführen trachten .
Die öeat ch -^ chweiz AZirtichastsverhandlungen .

Bor der Unterzeichnung ein «, Provisorium ».
* Berlin , 6 . Nov . (Funtspruch .) Von zuständiger Stell « wirA

zu den deutsch- schweizerischen Wirtjchaftsverhandlungen folgendes
mitgeteilt : Zwischen der Schweiz und Deutschland haben seit «ini -
gen Wochen Wirtschaftsvcrhandlungen in Bern stattgefunden . £ *»
Ziel dieser Verhandlungen war aus deutscher Seit « zunächst, «in ^ K
deutsche Wünsche hinsichtlich de, in der Schweiz zur Zeit gelten
den Zolltarises durchzusetzen, tn der Hauptsache aber , die deut '

^y,
Einfuhr nach der Schweiz dagegen zu sichern, daß sie in wichtig «
Artikeln von dem neuen schweizerilschen Verhandlungstarif , £»« «»
diesen Tagen von der schweizerischen Regierung auf Grund der 0 »
erteilten Ermächtigung veröffentlicht wird , nachteilig getroffen wi^
Die Schweiz hatte andererseits den Wunsch , die dringenden Beschw^z»
den zu beseitigen , die die schweizerische Industrie und Landwirt -
schaft im Hinblick aus den seit dem 1 . Oktober geltenden deutschen
Zolltarif hat . Die beiden Regierungen haben sich deshalb geeinigt ,
daß sie zunächst einmal ein nur für kurze Zeit geltendes P r o v i -
s o r t u in abschließen , das den auf beiden Seiten bestehenden drin -
genden Notwendigkeiten Rechnung tragen soll. Die Verhandlungen
daben nunmehr zu «mer E i n ig u n g geführt , so daß di « Unt «r -
Zeichnung des Provisorium » in Bern bevorsteht . An dieses Provi -
^orium werden sich dann zu einem nicht zu fernen Zeitpunkt , der
zwischen den beiden Regierungen noch zu vereinbaren ist, die eigent -
lichen Ha .ndelsvertragsverhandlungen auf breitester Basis ^
schließen .

AmneNierung der deutschen Slndenien am 1 Mai ?
* Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Wie der „Berliner Lokalanzei - ,

ger " ciii5 . Moskau meldet , soll die Sowjetregierung beschlossen ha >
den , die deutschen Studenten Kindermann . Wolfcht und v.
Dittmar zum 1 . Mai endgültig zu amnestieren und au » dem
Gebiet der Sowjetunion auszuweisen.

Qualitäten » niedrigen Preis!
Herren -U '.ster m 120.- 110.- 95 .- «5.- 75.- 85.- 55 .- « .- 42 .- 38. -
Marengo - Paletets . . . . .« 100 — 9C.— 80.— 70. - 80.— 50 .—
lietiiock - fa 'etots in hoc .Vleg . Aus flhrung M 120 — 100 .— 80.—
LodeiimSn : el • • • • M 55 .— 50. - 45 — 40 J6.— 32.— 28.—
Gummimantel Ji 50. — 45 .— 40. — 36. — 30. 25. — 21.— 18 .
Windjarken .H 2i . — 20. - 18. — 18. — 14. — 12 10. - / ;

GröBen fllr korpulente Herren vorrätig .

Konfektionshaus H & nsa
Kaiserstraße SO inh . I Wolf Ecks Aaierstratse

entdeckt, die bisher vollkommen unbeachtet geblieben waren . Mai ;
vermutet , dag dieses sehr versteckt gelegene Kloster in früheren Zei «
ten von Christen bewohnt wurde , die unter der Herrschaft oe»
Islams treu zu ihrer Religion hielten . In den Ruinen fand man
nun eine große Anzahl wertvoller Manuskripte , die bis ins 4 . christ¬
liche Jahrhundert zurückreichen und sehr interessante AusjchlLsse üb«?
das Leben der Apostel enthalten -

Dichter unter sich. Gottsched stellte einst leinen ^ Mtlbruder tn
Apoll "

, den Professor Triller aus Wittenberg , auf dessen umfang -
reichen Bauch zeigend , einer Gesellschaft mit den Worten vor : ,^ ier
schen Sie den stärksten Dichter Deutschlands !" Worauf Triller ,
auf Gotischeds lange Statur weisend , entgegnete : ^Utch hier d«»
größten !"

Wie die gröhte Büchersammlung bewacht wird . Ring » an den
Wänden des riesigen Leseraums und die drei hohen Galerien des
Britischen Museums m London sind Millionen Bücher ausgestellt .
Es ist die größte Büchersammlung der Welt, ' manch « der Bücher sind
die einzig vorhandenen Exemplare und überaus kostbar . Man hat
daher jede nur mögliche Vorsicht angewendet , um dies« Schätzt zu b «-
wachen . Die Bücher werden in fest verschlossenen Kästen bewahrt
und dürfen von dort von niemanden andern entfernt werden , als
von , den Beamten des Lesezimmers . Verliehen werden di « Bücherdes Britischen Museums überhaupt nicht . Die Räum « der Biblw -
thek darf nur der betreten , der sich im Besitz einer Einlatzkart « b« '
findet , und kein Leser erhält ein Buch , bevor er nicht « inen Schein
ausgefüllt und unterzeichnet hat . Ist das verlangte Werk nicht von
besonderem Wert , so bekommt es der Leser in den allgemeinen Lese«
räum ; ist es aber eine seltene Ausgabe , dann wird er in «inen b««
sonderen abseitsgelegenen Raum geleitet , aus dem er nicht hinaus »
gehen kann , ohne an einem stets hier postierten Wächter vorüber «
zu kommen . In allen Räumen , in denen sich Leser befinden , stnd
Detektive in gewöhnlicher Kleidung anwesend , die man von den B ««
nugern der Bibliothek gar nicht unterscheiden kann . Si « gehen auf
und ab und beobachten die Lesenden , halten sich möglichst in Reich '
weite von wichen , denen besonders kostbare Bücher anvertraut sind.
Bei dem ersten Versuch , einen solchen Schatz zu beschädigen , würde der
Verbrecher sofort gepackt und gehindert werden . Alle Bücher des
Britischen Aiuscums sind auf der Innenseite des Einbandes gestem«
pelt und ebenso aus der Rückseite der Illustrationen . Der Diebstahl
würde also sofort erkannt werden , wenn jemand ein Buch , das er aus
der Bibliothek entwendet hat , verkaufen wollte .

Badische , Landestheater . Am Sonntag , den 8. November , fin «
det die erste Wiederholung der Neueinstudierung von Richard Wag '
ners „Meistersinger von Nürnberg " in der Besetzung der
Erstausfübrung statt . Am Mittwoch , den II ., geht Webers erfolg '
reiche Märchenoper „Oberon " erneut in Szene . Am Samstag , den
H .; findet eine „Fledermaus ' - Aufführung unter musikalisches
Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner statt . Fiik
Sonntag , den IS ., wird die Oper in vier Akten : „Abenteuer
des Casanova " vorbereitet . Die musikalische Leitung liegt in
Händen von Kapellnieister Dr . Heinz Knöll , die szenisch « Leitung ha>
Oberregijseur Otto Kraug .
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Unter Tag !
Bon

Wilhelm Stöbert .
ÄBfruten l«Hen wir au » : im Drillichanzug mtf > schweren

ttnv
" ll &|t ' eftln ^ ur die LederSappe und die Grubenlampe zeigen ,

? >n die Reise g >chen soll : Sl ) v Meter tief in die Erde
» 1 » e t nl

Mann sind wir , We wir gern einmal den Betrieb einer

Hai
^ a0 kennen lernen möchten . Der Direktor selbst

3iat
^

r - ^ nehmen lassen , uns durch die Grube zu führtin .
kick ^ ^ auch er in der Bergmamiskluft , nur unterscheidet er

Ka» ch von uns , daß er sie wie etwas Selbstverständliches zu
» i« i wahrend wir gerade keine glücklich, n Figuren abgaben
bin un eren viel zu weiten Anzügen und Stiefeln förmlich
»ls Xj^ t herrutschen . Aber das macht nichis . Wir wollen doch nicht
Edmrfv.

n auftreten , wir wollen lediglich durch finstere
öp r , kriechen und uns einmal mit der Tätigkeit des Bergmannes

»raut machen.
hin ^ Los 1 Voran unser Führer , dann wir im Gänsemarsch
Hell

CT' ^em Förd ^rtorb zu . Ra '
ch sachgemäßer Verfrachtung e?n

» ier!3 ^ ckenzeichen : der Fördermaschinist und der Mann auf d . r
«tn. Spohle w . ssen Bescheid .- Personenbeförderung . Also wird

der
"
fr v? " ' 861 ^ amps aufgesetzt , dennoch geht 'S in atembeklemmen -

!Är i ^ i^keit hinunter . Schön ist das gerade nicht , in einem
lirgen und hin - und herschaukeinden Fahrstuhl pro Sekunde

tin Meter in die Tiefe zu fallen . Dabei kann man sich

fcitf k ^ nirgends recht festhalten : überall liegt Kohlenruß finger -

few 1 ^a5u noch feucht und schmierig ist. Na , auch diese Höllen -

Er\ r SeHt öu Ende , ein Ruck und wir sind 400 Meter tief unter der
Erdoberfläche .
In * i " einem „Glückauf !" de« am Förderkorb arbeitenden Manne »

°" ° ten wir das Bergwerk .
jj>" — eigentlich sieht es hier wie in einem Kell «» au « . Die

lieo ^ ar ' vermauert , überall elektrisches Licht Schienenstränge
Lokn

" Erde : zahlreich « Kohlenwagen werden durch elektrische

ist
^ vtwen voll hevangerollt und leer wieder abgeholt . Nur nag

itotf
5 ® CIa^ - Immerhin besser , als wenn alles so wundervoll

»fl» &
URi> damit auch staubig wäre . So ist wenigstens die Eestchr

berei ^ stauboxplosionem gebannt . Ein Leerzug stecht für uns

«in/ n Jeder versucht , mit mehr oder weniger großer Gelenkigkeit
«lief- e öu entern . Mber wie sehen wir im nächsten Augenblick
i^ .

wie die schwärzesten Mohren Innerafrikas !
' Mit etwas S« -

kz»? ^ Gefühlen schaut einer den anderen an — ein Scherzwort
. und die Aussöhnung mit unserem „Anstrich " . ist vollzogen ,

u Unweit der Abbaustelle nimmt die Fahrt ein Ende , von weitem
I«hen wir aus der Strecke ein paar Kohlenwagen , in die aus

Sn* ™ ®ch° chi herab eine Schüttelrutsche Kohlen hineinschüttet ,

ein? den Kohlenlorem , dem Hauer oben vor Ort wollen wir

«Ion ,^ ltch abstatten . Aber wie da hinaufkommen ? Verdammt
jf ' der Boden , immer wieder rutschen wir ab . Nur mühsam ,

ein- £^ ' Ier »u Pfeiler kommen wir empor , bald rutscht aber der

pdf/ v ^ der andere wieder ein paar Meter zurück. Dem Dritten

,^ 9 das Licht aus , der Vierte verliert seinen Stock . Und Schweiß

nur -®' T alle lassen . Dazu ist der Stollen so niedrig , daß man

bin»
Qu^ Vieren vorwärts kommt . Endlich ist auch dieser Weg
r un», schwer atmend stehen wir vor Ort !

paar Grubenlampen hängen an Querbalken , einig « stehen

ben &
' nur einen matten Schein »abreitend . Er genügt aber , um

icn ^ ° Uer erkennen zu lassen» wo er mit Schlägel und Eisen arbei -

mir mu&- Auch hier tönt uns ein freundliches „Glückauf !" entgegen ,
«iu Antworten mit dem gleichen Gruß . Da übt nun der Bergmann
5,^ >°wen Knappen das nicht leichte und nicht minder gefährliche

doch nicht wie ein Arbeiter , nein wie ein selbständiger
«ons rict - Er läßt sich auch nicht viel in seine Arbeit hineinreden .

rteu#üer er v̂eih , daß er sie versteht , und die ihm . wie die zahlreichen

wir
n Stützpfeiler zeigen , flott von der Hand geht Gerade , als
.Schienen , hatte er mit eirtant wuchtigen Hieb einen fabelhaften

^ 7? .̂ block herausgehauen , der rasch zerteilt wird und dann auf die
»^ utteiiursche wandert . Ein paar freundliche Worte bringen ein

zustande . Mit unverkennbarem Stolz erzählt er von seiner

Ber r
Don seiner Arbeit , aber auch von daheim . Wie fast alle

Ott 1 u*e
. dieser Grube gehört auch er einer Bergarbeiterfamilie ^

cben- ' e ' i Generationen auf eigenem Grund und Boden sitzt und

Cnf, lange nach Kohle schürst ; vom Vater auf den Sahn , vom

lem au ' :&cn Enkel hat sich das Handwerk vererbt , alle waren Berg -

we / '" ' k ^lle werden in Zukunft Bergleute sein . Kein Wunder ,
fctüi? Untct diesen Umständen die Belegschaft einen fabelhaften Ein -

hör»
au ^ den Vl '

ucher hinterläßt . Sie weiß , daß sie zur Grube ge-

$>CJ , " " d . die Grub « zu ihr , sie weiß aber auch , daß sie mit zu den

dtei/iü ^ fähigften des Ruhrgebietes zählt . Damals stand jedenfalls
& c>öf f , tU^c mit an der Spitze jener , die die höchste Förderung pro

Belegschaft aufweisen konnte . Heute ruht leider die För -
jL . 3 , die Zeche hat unter der Ungunst der Absatzvevhältnisse ihre

*cn fließen müssen .
S^ it einem herzlichen „Glückauf !" geht 's weiter hinab . Ein
» itn , begleitet uns noch ein Stück des Weges , um uns jene Oeff -

vliisf. öu ^ igen , durch die wir zur fünften Sohle hinuntersteigen
£ e

'
i »

^ er Weg ist natürlich leichter gezeigt , als zurückgelegt .

Das Geheimnis der Äypnose.
Von

Mlohatl Charol .

„m» ."" N uns Neulingen will in den finsteren Schacht hinein , es
öott c

c ' n Bergknappe behilflich sein . Vorsichtig wird geklettert ,
aber ^ Querbalken zum anderen muß gestiegen werden , immer

® , rd erst vorher noch mit der Lampe geleuchtet , um keinen
tiot

" tt W tun . Langsam , unendlich langsam geht diese Kraxelei
ist.

'r 1' 6ts
_ endlich wieder fester Boden unter den Füßen zu spüren

lieg « Messer gesagt , knietiefer Kohlenstaub , der auf schräger Bahn
" " " sich bequem als Unterlage zum Weiterrutschen eignet .

'
^ nch ej „ kletteriibungen und die fünfte Sohle ist erreicht .

foiUM *?
1 da ?, clbj Bild wie auf der vierten . Ebenfalls auf den

Zugverkehr , gute Luftzufuhr und angenehme Tempera -

Die in den Büchern über Hypnose und verwandt « Wissenschaften
erzählten Experimente , die oft an das Wunderbare zu grenzen schei-
nen , gaben mir eines Tages den Wunsch ein , selber den Wundern
nachzuspüren und mich ihnen als Subjekt oder Objekt zu unterzie -
Hen . So stellte ich mich eines Tages beim hypnotischen Experimen -
talvortrag auf die Aufforderung des Hypnotiseurs an das Publikum
ihm zur Verfugung und bestieg mit einigen anderen Herren und Da -
men die Bühne . Der Hypnotiseur befahl uns , ihn fest anzuschauen ,
die Arme vorzustrecken , die Hände mit aller Kraft aneinanderzupres -
sen, die Arme plötzlich an die Brust heranzuziehen , und nun sollten
wir die Hände nicht auseinander bekommen können , bis er uns be-
freie . Bei der Ausführung dieses Befehls spürte ich durch das An -
einanderpressen der Hände einen Muskclkrampf entstehen , der bei
einer plötzlichen Zusammenziehung der Muskeln durch das Heran¬
ziehen der Arme an die Brust selbstverständlich so stark werden
mußte , daß wir sie eine Zeitlang nicht lösen konnten . Ich lockerte des -
halb die Muskeln beim Heranziehen und löste auch mit Leichtig -
reit die Hände von einander Von irgendwelcher Suggestion seitens
des Hypnotiseurs war ^

keine Rede Die anderen „ Medien " konnten
aus dem rein mechanischen Grunde die Hände nicht lösen Der Hyp -
notiseurr dankte mir auch sofort und ich ging hinunter . Dieser Miß -
erfolg entmutigte mich nicht und so begab ich mich tags darauf erst
recht zu dem Hypnotiseur zu einer Privatsitzung . Nachdem wir uns
verabredet hatten , daß er mich in eine möglichst tiefe Hypnose ver -
setzen und beim Aufwecken mein Erinnerungsvermögen an alle
Vorgänge in der Hypnose besonder » schärfen wird , begannen wir
das Experiment .

Ich schaltete meinen Willen vollkommen au« und gehorchte ,
ohne an irgend etwas zu denken , allen Befehlen des Hypnoti -
seurs . Ich entspannte alle meine Muskeln , konzentrierte meinen Blick
auf ihn , schloß dann die Augen — nur als er mir , in der Ueber -
zeugung , ich wäre hypnotisiert , sagte , ich könne die Augen nicht
mehr öffnen , öffnete ich st« . Die Einschläferung war nicht gelungen ,
weil ich mich keinen einzigen Augenblick unter sener Suggestion
befunden hatte . Der Grund dafür lag in einer mir innewohnenden
unbewußten Unglimbigteit gegenüber solchen Experimenten . Meine
Natur kontrollierte ohne Zutun meines ausgeschalteten Willens alle
Worte des Hypnotiseurs . Wenn er mir sagte , ich wäre müde , so
wurde ich nicht müde , sondern kontrollierte mich und fand dann
natürlich , daß ich nicht müde war . Meine Lieder wurden nicht
schwer, meine Augen waren nicht verklebt , und so weiter . Beim
vollständig passiven Bewußtsein übte meine Natur von selbst eine
Kritik aus und machte dadurch jede Suggestion unmöglich .

Nachdem wir uns also von meiner Unsuggestibilität überzeugt
hatten , glaubte der Hypnotiseur , daß , wenn ich mich nicht zum Me -
dium , so doch dadurch um so besser zum Hypnotiseur eignen würde .
Ich beschloß also einen Kursus für Hypnose mitzumachen .

Der Hypnotiseur beschrieb die verschiedenen Einschläferungsme -

thoden , führte sie vor und forderte mich auf , sie zu versuchen . Ich tat
es und merkte sofort , daß . sobald ich den Blick des Mediums ge-

fangen hatte , es auch auf alle meine Worte reagierte . Nach etwa
einer Minute schlössen sich seine Augen und mußten auf meinen
Befehl geschlossen bleiben . Beim Suggeerieren eines steifen Arms
bemerkte tch , daß der Befehl allein oder auch mit dem Streichen
über den Arm verbunden nicht genügte . Man mußte mit einem Ruck
den Arm entlang fahren . Erst diese ruckartige Bewegung , die etwa
dem Einstellen einer Kurbel auf den toten Punkt oder dem Ein -

schnappen eines Gelenkscharnsers entspricht , zusammenwirkend mit
dem Befehl , bietet den genügenden Widerstand , um eigenmächtiges
Bewegen unmöglich zu machen . Ich hatte überhaupt den Eindruck
daß alle die Erscheinungen der Katalepsie , wie die Steifheit der
Glieder , die zusammengeklebten Augenlider und so weiter , aus einem
falschen Gebrauch der Muskeln beruhen . Wenn man ein Medium be-

l'Vi

obachtet , wie es bemüht ist, die Augen zu öffnen , nachdem der Hyp .
notiseur sie ihm geschlossen hatte , so bemerkt man , daß e» nicht die

Augenlider zu öffnen sucht. Der Befehl de, Hypnotiseurs : ..Di «
^lugenilder gehen nicht auf !" bleibt ihm heilig . Wenn sein Wille sich
üagegen sträubt und dem Befehl zuwiderhandeln möchte , so tut er es ,
indem er benachbarte Muskeln in Bewegung setzt. Das Medium be-

müht sich die Augen zu öffnen , indem es die Stirn hochzieht und

dadurch das obere Lid zu heben sucht. Daß der Versuch mißlingen
muß , kann jeder an sich selber ausprobieren , ohne hypnotisiert zu
sein . Das Augenlid dehnt sich etwas , bleibt j«doch selbstverständlich
geschlossen.

Der zweite Versuch des Hypnotisieren » war für mich insofern
besonders interessant , weil das Medium noch nie hypnotisert worden
war und , wie es später sagte , den geheimen Vorsatz hatte , sich nicht
einschläfern zu lassen . Aber es beging einen psychischen Fehler , der
seinen Vorsatz zunichte machte . Es horchte genau auf meine Worte
und suchte sich von deren Wahrheit zu überzeugen . Wenn ich in einer
Entfernung von einigen Zentimetern über seinen Körper strich und
fragte , ob es meine Hände fühle , horchte es genau hin und bestätigte
die Frage , hatte aber dadurch seine Aufmerksamkeit so darauf kon.
zentriert , daß es seine ursprüngliche Absicht völlig vergaß . Erst später
in der Hypnose als ich ihm die Unbeweglichkeit aller Glieder sug-
gerierte , wollte es sich dagegen auflehnen , aber nun war es natürlich
u spät . Es bestätigte die falsche Muskelgruppe . Statt den Arm zu
eugen , bewegte es nur den steifen Arm hin und her .

Wie die vers5 ) iedenen Sinnesgruppen einzeln arbeiten und in
der Hypnose auch einzeln wegsuggeriert werden müssen , zeigte das
Lichtexperiment . Als ich dem Medium Lichtunempfindlichkeit ein -

suggerierte und das Zimmer recht hell machte , sagte mir das Me -
dium , daß es hell sei . Alle meine gegenteiligen Suggestionen , nützten
nichts . Da ließ ich den Schalter einmal leer knipsen , und sofort er -
klärte sich das Medium einverstanden , daß das Zimmer verdunkelt
wäre , obgleich es natürlich ebenso hell war wie vordem . Es hatte
vorhin eben das Einschalten gehört , und nun ließ sich das Bewußt »
sein von dem , was es wußte , nicht abbringen . Das neue Knacken
des Schalters konnte nichts anderes als das Auschalten des Licht »

sein — und sofort willigte das Medium ein , daß es dunkel im Zim -
mer sei.

Ueberhaupt beruht alle Hypnose auf dem Glauben de» Mediuni ».
Sobald sein Bewußtsein mit den Worten des Hypnotiseurs überein -
stimmt gelingt jedes Experiment . Die Kunst des Hypnotiseurs be-

steht darin , seine Befehle so zu halten , daß das Medium von deren
Richtigkeit und Unfehlbarkeit überzeugt ist. Sie müssen dessen Be -

wußtsein vollständig ausfüllen . Alles übrige vollzieht das Medium

selbst. Danach müßte man die in Laienkreisen verbreitete Anschau-

ung , daß hysterische Personen besonders gut und willensstarke Men -

schen besonders schlecht zu hypnotisieren seien , dahin korrigieren ,
daß die Hypnotisicrbarkeit . nur den Grad der unterbewußten Kri -
tik zu der Umwelt — nicht einer Kritik des Verstandes , die später
kommt und alles analysiert , sondern der spontanen Kritik , die die
augenblickliche Einstellung auf jedes Ereignis erzeugt — anzeigt .
Da schon jede Einstellung eine Suggestion des Ereignisses ist, muß
jeder Mensch suggestibel und also auch hypnotisierbar sein . Wenn
ein gewisser Prozentsatz der Menschen — zwanzig Progent — in
wissenschaftlichen Kreisen als unhypnotisierbar gilt , so ist es nur
ein Zeichen daß die Hypnotiseure selber keine Einstellung zu der
Geftihlswelt dieser 2» Prozent haben .

So kommen wir zu dem scheinbaren Paradoxen , daß die Kunst
der Hypnose nicht eine Wunderkraft des Hypnotiseurs , sondern die
des Mediums ist, für ein Nichtgelingen des Experiments jedoch der
Hypnotiseur sich zu verantworten hat . Wenn die Wunderkrast sich
nicht zeigt , so liegt die Schuld deshalb an dem Hypnotiseur , weil
er die Rolle der Wünschelrute zu spielen hat , die das in der Tiefe
Verborgene aufspüren muß .

tur . Ein Seitenstollen , der deutlich die Gesteinsverschieibungen zeigt ,
wird passiert . Wer da aber glaubt , aufrecht gehen zu können , kommt

mehr als einmal mit dm oberen Querbalken und Geisteinsmassen
in Konflikt , bis er es schließlich vorzieht , wie ein altes Mütterchen

gebückt dahin zu schleichen. Wie schwer das Gebirge drückt, lassen
viele der sehr mächtigen Pfeiler erkennen , die vollkommen zer-

splittert sind . Auch die querliegenden Eiscmbaihnschienen sind völlig

oerbogen .
Nun aber zurück. Dieselbe Fahrt nach oben , wie vordem hin -

unter und dann in die Badewanne . Erst mehrmaliges Abseifen
bringt unsere Naturfarbe zum Vorschein , Ein guter Korn , der den

ich in der Kehle festgesetzten Staub wegspülen soll , ist dann der "lb -

chlnß der Grubensahrt .

Im Benzinlankwagen ertrunken .
Elberfeld , 6 . Nov . Auf dem Steinbecker Bahnhos war für die

Metallgroßhandlung Alfred Pickhardt ein mit Benzin gefüllter Tank -

wagen angekommen . Vater und Sohn begaben sich zum Bahnhof ,
um den Waggon in Augenschein zu nehmen . Der Sohn verließ für
einen Augenblick den Bahnhof . Als er zurückkehrte , fand er nur noch
den Hut und Mantel des Vaters vor . Er kletterte auf den Tank -

wagen und sah den Vater im Benzin schwimmen . Wahrscheinlich
hatte der Vater ein Probe entnehmen wollen , war dabei von den

Gasen betäubt in das Bassin gefallen und , da Hilfe nicht zur Hand
war , ertrunken .

Vom Anlo Überfahren und gelölet .
Frankfurt a . M ., B. Nov . Gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr

wurde an der Kreuzung Taunusstraße und Taunusanlage eine junge
Frau , die keine Personalausweise mit sich sühtte , mit ihrem Rad von

einem Personenauto überfahren und auf der Stelle getötet . Nach
Zeugenaussagen soll den Autoführer die Schuld treffen .

Die B 'ulial in Augsburg .
Augsburg , 6 . Nov . Die Sektion der drei Opfer , die die Bluttat

in Augsburg forderte , hat folgendes Ergebnis gezeitigt : Die beiden
Söhne des Verwalters Aiüller sind erschossen worden , und zwar hatte
der jüngere Sohn Ernst drei Schüsse, der ältere , Hugo vier Schüsse
in die Herzgegend erhalten . Noch während seine beiden Kinder lebten ,
schlug ihnen Müller die Schädel ein . Müller selbst hat den Tod durch
Ersticken gefunden .

Die neue deutsche Einheits -Glühlampe .
Dirrch einen grohen Teil der Taaesvresie aelit eine Notiz über die neue

amerikanische 2s Watt - Einbeitslanive , die zusammen mit 4 weiteren in
Vorbereitung befindlichen Tnven alle bisher für Jnneubelenchtuna verwen -
tcten Lampen von 15—100 Watt ersetzen soll . Es wird also den Anschein
eriveckt . als ob Amerika nns auf dem Wege der Normung voraus sei . ES
sei deshalb daraus bingewiesen , dah in der deutschen Gliihlampen - Jndustrie
schon feit längerer Zeit solche Normnngsbestrebnngen bestehen . Tie Osram -
Gesellschaft hat bereits im Herbst vorigen Jahres unter der Bezeichnunz
„Lsram -X -Lampe " eine neue Einbettstamve in Z Typen — für 15, 35
und 4(1 Watt — auf den Markt gebracht , ist also schon viel weiter in der
Dnrchbiltuug der Tnven ihrer EinheitSlampen als die Amerikaner , die
erst eine Tnpe herausgebracht haben . Die neue Osram - Lampe hat auch
eine neue äuszere storm , durch welche die bisherigen Birne »- und »tugel ^
formen ersetzt werden , Ten amerikonischen Glühlampensabriken bat diese
neue Birnenform anscheinend auch als Borbild gedient . Ter neue , tauch
Patente geschützte Wendeldraht ermöglicht eine bisher bei luftleeren Eps .
roldrahtlampen unerreichte Oekonymie unt >Lichtkonstanz , seine Niiordnun «
eine vorteilhafte Lichtnertellnng . Tab die neue Osram -Lampe noch nicht
allgemein verbreitet ist , liegt lediglich an dem Umstand , datz naturgemi »
ti « fabrikatorifche llnisteUnng auf die neue Lampe nur langsam vor ftch
gehen kann , aber der deutschen Einbeitslampe ackört die Ankunft .

Wir geben voraus
und gewähren auf sämtliche Schuhwaren

lO °lo Ra
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

*£&%£> Karlsruhe ,
Mannhehn / Stuttgart / Heilbronn •
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Smgener Brief .
(Von unserem Sonderkorrespondenten-)

Singen a. H ., S . November 1925.
Von den Erleichterungen des kleinen Grenzverkehrs profitieren
auf deutscher Seite die an die Schweiz angrenzenden Teile von

Baden , Württemberg und Bayern , letztere zwei Staaten durch das
Bodenseegebiet, und auf schweizerischer Seite die Kantone Basel-Land,
Basel -Stadt , Schaffhausen, Thurgau , St . Gallen , beide Appenzell,
Teile des Kantons Aaargau und die Bezirke Dielsdorf , Bulach,
Winterthur und Andelfingen des Kantons Zürich. Sehr unangenehm
berührt es deutscherseits, dah in den kleinen Grenzoerkehr die Stadt
Zürich nicht einbezogen ist. Wie nun vor einigen Tagen durch die
Schweizerpresse veröffentlicht worden ist , legt jetzt nicht nur die Stadt
Zürich, sondern der ganze Kanton Zürich Gewicht darauf , in den
engen Grenzverkehr einbezogen zu werden, so dah in absehbarer Zeit
die gegenseitigen Interessen im positiven Sinne geregelt werden
dürsten.

Hinsichtlich der Rheinregulierung und der Rheinfallfrage wird
gegenwärtig von den zuständigen Departementen des schweizerischen
Bundesrates die Finanzierung der geplanten Regulierung des Rhei
nes unterhalb Basels geprüft . Verhandlungen mit Deutschland über
die Kostenoerteilung haben offiziell noch nicht stattgefunden . Einer
Rede des badischen Ministerialdirektors Dr . Fuchs, gehalten am
Schiffahrtskongreß in Mannheim , über die seinerzeit die „Badische
Presse" ihre Leser unterrichtete , war zu entnehmen, dah man in
Deutschland jede Beteiligung an dieser Finanzierung davon abhängig
machen wird , dah auch die Schiffbarmachung des Rheins von Basel
bis Konstanz, also mit Einschluß der Ueberwindung der Rheinfall
strecke durch einen Schiffahrtskanal , zustandekommt . Diese Aeuße-
rungen werden ohne Zweifel nicht so verstanden werden können, dah
an eine Finanzierung der Regulierung unterhalb Basels zeitlich erst
nach der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee herangetre¬
ten würde . Eine solche Verzögerung der Rheinregulierung unterhalb
Basels wäre ungefähr gleichbedeutend mit dem Begraben dieses
Planes überhaupt . Dah am schweizerisch-badischen Verhandlung »
tisch , vor Aufnahme der Besprechungen über die Beteiligung an der
Rheinregulierung , noch verschiedene Punkte hinsichtlich des Rheins
oberhalb Basels abzuklären sind, dürfte im Hinblick auf diese An-
sichten immerhin feststehen. In diesem Sinne ist also damit zu rech-
no-n .dah auch die Frage der Ueberwindung des Rheinfalls , d. h . die
Diskussion über die verschiedenen bereits vorliegenden Projekte , in
absehbarer Zeit mehr in den Vordergrund treten wird .

Gegenwärtig passieren wieder sehr viele neue Güterwagen und
Eisenbahnwagen für die polnische , Eisenbahnverwaltung die hiesige
Station auf der direkten Linke Zürich—Etzwilen—Singen . Die
Wagen sind in den Bredawerken in Mailand hergestellt und glei
chen ganz den in Deutschland hergestellten Eisenbahnwaggons . Italien
tritt immer mehr als Konkurrent Deutschlands auf dem Weltmarkt
erfolgreich auf , so auch in der Auto- und Fahrradindustrie, ' es holt
nach , was es in den letzten 50 Jahren versäumt hat , wozu die de*
zeitige Inflation in Italien noch einen besonderen Anreiz bietet .

Der riesige Verkehr, der sich auf dem Bahnhof in Singen ab
wickelt , zeigt so recht , welche Bedeutung unsere Industriestadt auch
verkehrspolitisch einnimmt . Dem dringenden Erfordernis eines er-
wetterten großen Güterbahnhofs kommt man jetzt durch den Bau
eines ausgedehnten Bezirksgüterbahnhofes wenigstens teilweise nach.
Von einer Arbeitslosigkeit hört und sieht man in Singen nichts
Unsere Industrien sind alle gut beschäftigt , voran die Fabrik von
Maggis Suppen und Speisewürze, die in letzter Zeit ihr Stamm -
kapital von 10 Millionen Goldmark auf 13 Millionen Goldmark er-
höht hat . In Anerkennung der Bedeutung dieser Industrie beabsich-
tigt man , den südlichen Teil der Stadt Singen in „Maggistadt " um -
zutaufen . Das neue Bezirksgaswerk, das bekanntlich die Städte Sin
gen , Radolfzell und fünf Dorfgemeinden mit Kochgas versehen wird,
dürfte noch in diesem Jahre dem Verkehr übergeben werden. Die
Stadt Singen entwickelt sich immer mehr zur oberbadischen Industrie -
und Verkehrszentrale .

Tagung der Inlernalionalen Rheinzenlral-
Kommission .

Die Internationale Rheinzentmlkonimission ist jetzt in St r a ß
bürg zu ihrer Herb st tag ung zusammengetreten, Auch auf
der diesjährigen Tagesordnung steht wieder die Frage der R e v i -
sion der Mannheimer Schiffahrtskonv ention ; fer
ner eine Reihe von Verwaltungsfragen . so die Prüfung des Bud -
gets , de Jahresberichts und der Patente der Rhcinschiffer. Ferner
wird ii< ter den technischen Fragen ein Ausbau des Dienstes über
die V»versagen des Wasserstandes auf der Strecke Mannheim
Stvaf '- ^rq erörtert . Die Vorherankündigungen über das Steigen
und Hillen des Wassers haben sich gut bewährt und sollen weite?

*>aut werden. Die gesamten Schiffahrtskreise sind lebhaft
d ' interessiert.

Mitte November nimmt die Rheinzentralkommission an der in
auf die Initiative des Völkerbundes stattfind ^ iden Inter -

..^tinnalen Konferenz über die Vereinheitlichung des Tonnengehalts
I « : Binnenschiffe teil .

*
= Durlach, 6. Nov. Die Gesamtzahl der Erwerbslosen belauft

sich gegenwärtig hier auf 212 . darunter befinden sich 91 in Unter-
stützung und hiervon wieder 40 als Notstandsarbeiter in Beschäf-
tigung .

# Pforzheim , 6 . Nou . ( Konzert. ) Viel Genuß bereitete das
Konzert des Pforzheimer "S ä n g e r k r a n z e s"

, das am Sonntag
im Saalbau stattfand . Der Chor , der bald seit 2 Jahrzehnten unter
der Leitung des Musikdirektors Ernst Götze steht , war in einer
Stärke von etwa 159 Mann auf dem Podium vertreten und bot wie -
der vorzügliche Proben seines Könnens , Er sang gut ausgewählte
Lieder, meist selten gehörte Sachen, Zunächst einen Chor voll
Stimmung und Weihe von V . E . Neßler . dann noch fein heraus -
gearbeitete Kompositionen von Brahms , Hegar und Zöllner . Etwas
Besonderes und als Leistung Hervorragendes stellte ein » euer, aller -
dings recht schwieriger Kunstchor " Bodensee " von Luwig B a u m a n n
dar , der durch seinen hohen musikalischen Wert und die ausgezeichnete
Wiedergabe viel Eindruck machte . Es ist eine packende Naturschilde-
rung , ein fein gezeichnetes Stimmungsbild , das in seinein ersten Teil
den friedlichen See zeigt, auf dem der Kahn schaukelt . dann aber das
jäh heraufziehende Unwetter in wunderschöner Tonmalerei effektvoll
schildert . Liebliche zarte Stellen wechseln bis zum vertlärten Aus¬
klang mit dramatischen wuchtigen Akzenten ab und die in treffender
Charakteristik groß aufgebaute Komposition stellt sicher eine Berel »
cherung unserer guten Corliteratur dar . Die Sänger lösten ihre
schwierige Ausgabe mit bestem Gelingen und das Publikum kargte
nicht mit dankbarer Anerkennung für das Gebotene. Eine glückliche
Hand hatte der Verein mit seinen Solisten . Kammersängerin Olga
Blome von Stuttgart ist eine unserer großen Sängerinnen . Das
beweist nicht nur der Umstand, daß sie bei den Bayreuth « Wagner -
Festspielen bedeutende Rollen zu singen hat . sondern das empfand
auch jeder, der sie am Sonntag hören durste, Kammermusiker Jos .
Keilberth aus Karlsruhe ist hier als Cellist seit langem schon
gut eingeführt und bewährte sich auch bei diesem Anlaß wieder als
vorzüglicher Künstler Der . Ton ist von markiger Fülle , dem Vortrag
entitrömt Wärme und die ganze Art des Spieles zeigt vollendeten
musikalischen Geschmack. Der Wirkung der Solistennummern tan , es
sehr zugute, daß beide Künstler in Musikdirektor Theodor Röh -
meyer einen hervorragenden Begleiter hatten .

r. Bretten , 6 . Nov , (Aus dein B - reinsleben .) In der Gcneral -
Versammlung des Konsumvereins für Bretten und Um-
aebung, dem nach der Fusion mit dem Konsumverein Bruchsal 22
Filialen angehören , verlas Geschäftsführer P f i tz n e r den Jahres -
bericht , dem zu entnehmen ist, daß der Verein mit steigendem Umsatz
gearbeitet und mehr als :>0 Prozent gegen das Vorjahr zugenom¬
men hat . Ziffernmäßig belauft sich der Umsatz guf 409 203. RA! , i

Durch diese Steigerung des Umsatzes hat sich herausgestellt, dah
das Zentrallager zu klein geworden ist und es wurde deshalb be -
schlössen, in Bälde ein neues Zentrallager zu errichten, w . nn sich
der Geländeankauf ermöglichen läßt . Die Aktiva und Passiva be-

tragen 163118,34 RA!, die Gewinn - und Verlustrechnung 84 300
RA! Helmedach schldß als Vorsitzender die angeregt verlau -
fene Versammlung mit Worten des Dankes. — In der letzten
Monatsversammlung des Kriegervereins wurde beschlossen ,
die Veranstaltung eines Wintervergnügens abzuhalten , da dieses
Jahresfest durch seine heitere u . gesellige Note sich ein Ellenz « cht in
unseren trüben Tagen erworben habe . — Mit nächstem wird der
hiesige Gesangverein „F r o hs i n n" sein 59, Stiftungsfest feierlich
begehen ,

ycm Namen Max Fries aus Unterkirnach. Er hatte überall an¬
gegeben , Orgelbauer zu sein . Wie festgestellt wurde , war er früher
in Ulm und hat bereits eine 256jährige Zuchthausstrafe wegen
schwerer Urkundenfälschung hinter sich .

= Vom Hohenstofseln, «. Nov. (Eine Erinnerung .) Am Heu
li gen Tage sind 300 Jahre vergangen , seit Hans Erhard y. Horn -
stein auf seiner Burg Stoffeln starb . Im Jahre 1624 hatte «r
oen Chor der Kirche zu Weiterdingen einwölben lassen , in der «
ein Jahr tarauf seine Ruhestätte fand . Die Zerstörung des Hohen -
staffeln im Jahre 1633 h'. t somit der Sohn des Erbauers der Burg
nicht mehr erleben brauchen,

© Langenhart (Amt Meßkirch ) , 6 , Nov . (Feuer .) Am Mittwoch
abend gegen 8 Uhr brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäudc
des Landwirts Hermann Amann auf ungeklärte Weise Feuer au# ." " . , _ „ - l cy.„ I DCS? «UUOIvIlI® «yclIllUItfl «l Hl U II II Ulli Ullueillllie jveuci uuvt

. . Wies loch , 5 . Nov, (Eine wichtige Belehrung .) Im Rathaus . bem {)t kurzer Zeit der ganze Komplex zum Opfer fiel. Das Viel'
saal fand gestern nachmittag eine Bemtungsstunde für Krüppel statt , If 0nnte fnapp gerettet werden , während die reichlichen Futtervorrätl
zu der sowohl Kinder als Erwachsene mit Ausnahme von Krieg . - l

c j n j }auj, j,er Flammen wurden .
krüppeln zugelassen wgren . Der Besuch war ans dem ganzen Amts- | _ Ueberlingen, 6. Nov. (Fremdenverkehr.) Nach der bisher
bezirk recht ansehnlich. Die Untersuchung lag in den Handnil « m I aufgestellten amtlichen Fremdenzählung hat Ueberlingen bis zum
Medi^ inalrat Dr . Ren « es Jen vom Heidelberger K^ ppelheim ( oftober dieses Jahres 2601 Kurgäste gehabt. Die Zahl der Pas-
und Modizinalrat Dr . Ernst - ^ sai .ten beläuft sich auf 8566. Die Zahl der Kurgäste ist nur im

S ' fsbedurstigen wertvolle Wrnke für ihre Beß rung und h 1922 um ein geringes ubertroffen worden. Der Gesamt»« -

5 Heidelberg. 6 . Nov. (Von einem Lastauto Überfahren und ge. kehr , einschließlich der Ausflügler , darf auf 109 909 Personen geschätzt
tötet . ) Zwischen Heidelberg und Kirchheim wurde heute vormittag I werden,
der 16 Jahre alte Lehrling Wilhelm Krohnacher von einem Last- '
auto Übersahren und dabei so schwer verletzt , dah er bald daraus starb.

r . Sinsheim , 4. Nov . (Preissenkung . ) Unter dem Vorsitz von
Regierungsrat F r i ck fand hier im Sitzungssaal des Bezirksrates
eine Besprechung über die aktuelle Frage des Preisabbaues statt .
Zahlreiche Vertreter von Handel , Gewerbe und Landwirtschast

Gerichtszeitung .
Unterschlagungen im Amt.

Karlsruh «, 6. Nov . Der Oberpostschaffner Beltkan hatte eine
Quittung über 2909 M mit dem Namen einer Adressatin gefälscht ,

waren dazu erschienen . In der Besprechung zeigte es sich, daß man die inzwischen gestorben war und das Geld für sich verwendet . E
dem Gedanken eines Preisabbaues an und für sich durchaus sympa - 1 wurde unter Zubilligung mildernder Umstände angesichts seiner bi?

thisch gegenüberstehe, doch müßten zunächst einmal die günstigen j herigen guten Führung zu 1K Jahren Gefängnis verurteilt .
Vorbedingungen für feinen Eintritt geschaffen werden. Es wurde
beschlossen, nach Möglichkeit dem Gedanken Rechnung zu tragen und
unnötige Spannungen auszuschalten-

Vom Bauland , 6. Nov. Die Auswanderungen aus der hie
gen Gegend dauern an . Kaum eine Woche vergeht , ohne daß hier

- — Einzelpersonen berichtet

s Mannheim , 8. Nov . (Rückfällige Diebe.) 8 Monate Eefäng
nis erhielt der Taglöhner Hermann Riedel , weil er ein rückfälliger
Dieb ist. Ebenfalls eine rückfällige Diebin ist die 26 Jahre alt«
Dienstmagd Marie Drieling aus Münster , die zur Zeit eine

oder dort von der Abwanderung von Einzelpersonen verimtet i *nen |nna0u awne -fuenng aus :uiun |iei , oie zur jeii ei^
wird , die anderwärts meist in Amerika ihr Glück versuchen wollen . Gefängnisstrafe abbüßt und mit Zuchthaus vorbestraft ist. Das gegen
Jetzt wird aus Osterburken gemeldet, daß der Eisenbahnarbeiter i die Angeklagte ergangene Urteil lautet auf 1 Jahr Zuchthaus
Anton Ebel mit Frau und vier Kindern die Heimat aus dem | und 3 Jahre Ehrverlust .
gleichen Anlaß verlassen hat und nach Amerika ausgewandert ist.
Drei andere Kinder waren der Familie bereits vorausgegangen .

) : ( Buchen, 6. Nov . (Amtsantritt .) Nachdem, wie gemeldet,
der Dienstvertrag mit dem neuen Bürgermeister Dr . Schmitt
durch den Bürgerausschuß mit großer Mehrheit angenommen wor-
den ist, hat dieser gestern seinen Dienst angetreten ,

— Gaggenau , 6 . November. (Ertrunken ? ) Wie zuverlässig mit
geteilt wird , wird der Fabrikarbeiter Karl Grimm aus Loffenau
feit 30. Oktober vermißt . Da dessen Rucksack im Kanal gefunden
wurde , nimmt man an , daß Grimm in der Murg oder im Berg-
mannschen Kaiml ertrunken ist.

— Forbach, i. M . , 6. November. (Tödlicher Unfall im Schwarzen
bachwerk . ) In der Nacht zum Donnerstag begab sich , entgegen der
Anordnung , der 19 Jahre alte Wilhelm Kiefer von Bruchhausen
bei Ettlingen auf einem verbotenen Wege von Block 4 nach Block 2.
Er stürzte bei dem gefährlichen Klettern aus einer Höhe von etwa
20 Meter ab und fiel! in das Wasser des Stauwerks , das an dieser
Stelle 20 bis 22 Meter tief ist . Er trug schwere Betonstiefel und
konnte sich deshalb nicht mehr retten . Seine Mitarbeiter hörten noch
schwach das Aufschlagen des Körpers auf dem Wasser. Seine Leiche
konnte noch nicht geborgen werden.

+ Baden -Baden , 6 . Nov. (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
Kaufmann Franz R o st feierten am Mittwoch ihre goldene Hochzeit .

x Kehl, 6 . Nov . ( Strahburger Kommunisten vor Gericht.) Wege"
Aufreizung von Soldaten zur Gehorsamsverweigerung hatten sick>
vor der Strafkammer in Straßburg die Kommunisten Georg
Schreckler , Schott , Ehrhart und Fischer zu verantworten .
Schreckler wurde zu 6 Monaten Gefängnis , Ehrhart , Schott und
Fischer zu je 2 Monaren Gefängnis verurteilt , wobei Schott. d«r
minderjährig ist, Strafaufschub zugebilligt wurde. Zwei ebenfgll«
angeklagte Kommunistinnen wurden freigesprochen .

8t . Freiburg , 6 . Nov. (Folgen der Schieverzeit.) Ein angenehme?
Leben als Schleichhändler führte in der Schieberzeit der jetzt 24 Jahr «
alte Landwirt Wilhelm Friedr , H e n s l e aus Nordweit . Als dek
Spaß mit den Millionen und Billionen aufhörte , verspürte Hensl«
keine Lust , sich nützlicher Arbeit zuzuwenden, sondern er empfand es
für vorteilhafter , sich mit Betrügereien die nötigen Existenzmittel Zv
verschaffen . Eine längere Freiheitsstrafe hat ihn einstweilen nt®1
gebessert , denn kaum entlassen, erschwindelte er in Freiburg mit ge '
fälschten Schecks und wertlosen Wechseln ein Motorrad . Wegen 23«'
trüge und Urkundenfälschung wird er nun von neuem auf 19 Mo «
nate ins Gefängnis geschickt .

Aus oen NacttdarlSno ^c^
— Schwaigern, 4. Nov. (Bon der Presse.) Der Zeitungsoec-

« S r « «r m \ 7Zn Srt leger Luz in Eppingen hat in Gemeinschaft mit den in Schwaiger"
- Baden -Baden , « . Nov. (Motorr - dunfall .) Gestern Abend I Buchdruckern Gustav Wagner und Philipp Bartt .
ein Motorradfahrer mit einem Metzger , der cm großes FIei $ - | eitten Ableger der Evpinger Zeitung unter dem Titel „Leintälel

rfiint im ? hrm rfiirfett imia . in btc RnelMtrane . Der A*alitcr I 4qucmtum auf dem Rücken trug , in die Rheinstraße , Der Fahrer
konnte einem Radler , der auf der Straße stand und nicht zur Seite
ging , nicht mehr ausweichen. Der MotorradfahrP wollte im Vorbei-
fahren nach dem Radler treten , verlor dabei a'ber das Gleichgewicht
und stürzte mit feinem Begleitmann zu Boden. Der Motorradfahrer
renkte sich bei dem Sturz den Arm aus , während der Metzger , durch
die auf ihn stürzende Traglast , mit dem Kesicht auf den Boden auf-
schlug und dabei Verletzungen erlitt . Das Motorrad blieb unbe-
schädigt .

) ( Ossenburg, 6 . Nov. ( Unfall .) Als gestern morgen der Lokal
zug von Schutterwald die Kinzigbrücke passierte, lehnte sich die
25 Jahre alte Tochter Blandine der Witwe Wilhelm Ritter in
Schutterwald zu weit aus dem Zug hinaus , sodaß sie mit döm Kopf
gegen den eisernen Pfeiler der Brücke stieß . Mit erheblichen Ver-
letzungen mußte sie ins Krankenhaus gebracht werden.

!- ! Lahr , 6 . Nov . (Jahrmarkt , — Wertrückgang. — Edle Spen -
den.) Der Iahrniarlt hatte ziemlich rege » Besuch , der aber bald
abflaute , da der für diesen Tag fast sprichwörtlich gewordene Dauer -
regen einsetzte . Dieser im Verein mit der allgemeinen Geldknapp¬
heit wirkte augenscheinlich stark hemmend auf den Geschäftsgang, fo
daß Klagen über mangelnde Einnahmen überall zn hören waren .
Einige Verkäufer — es waren 72 Stände ausgeschlagen — packten
denn auch ziemlich frühzeitig ein , — Den Wert ^ückgang der Grund -
stücke zeigt deutlich die Zwangsversteigerung des Fabrikanwesens
der Gebrüder Ruder , bestehend ans drei Gebäuden größeren Um»
fanges . Bei einer Schützling von 50 090 RM . blieb die Gläubigerin ,
eine »vürtteinbergifche Bank , mit einem Gebote von 15 200 RM .
Meistbietende . — Die unerwartete und reiche Gabe von 11097 RM .
siel unserem Ersten deutschen Reichswaisenhaus als Vermächtnis
des verstorbenen Graveurs Edm . Graser in Pretoria (Transvaal )
zu . Außerdem gingen der Kasse u a . zu 700 RM . vom Generalfecht-
lchulverband Ofseubach und 1747 RM . als Sammlung des „ Lahrer
Hinkenden Boten "

, so daß an Gesamteinnahmen im Oktober 20 7<><!
RM . verbucht werden tonnten .

— Homberg , 6. November. ( Unsaubere Elemente . ) Die viel-
'achen Ausbesserungearbeiten an der Schwarzwaldbahn bringen na-
turgemäß allerlei nicht bodenständige Elemente aus allen Himmels-
richtungen ins Gebirge , sodaß es mitunter zu Mißhelligkeiten kommt .
So wurde in der Triberger Straße ein aus Essen stammender Stein -
brucharbeiter von mehreren Personen angegriffen und verletzt,' es
wurden ihm die Taschen durchsucht und der Geldbeutel geraubt . Die
Ermittelungen ergaben als Täter drei am Dammrutich bei Nieder-
wasser beschäftigte landfremde Arbeiter namens Jakob Brück aus
Grafenhausen . Otto Geisler aus Rheinau und Wilhelm ^>af -
ner von Rheinsheim Die drei wurden ins Amtsgerichtsaefgngnis
Triberg eingeliefert .

Niederwassrr, Ii. November. ( Die Ausbesser,ingsarbeiten an
»er Schwar - waldbahn . ) Der vor bald zwei Jahren oberhalb des Or-
tes au dein Damm der Schwarzwaldbahn unweit der ersten Tunnels
am Glasträgerviadukt eingetretene Rutsch der etwa 20 Meter hohen
steingestückten Böschung wird nun in den Ausbesserungsarbeiten der
Beseitigung entgegengehen. Durch den Rutsch , der den Eisenbalmbe-
trieb nicht berührte , weil der Gleiskörper weiter zurück in den Berg ge-
prengt liegt , wurde die Kreisstr . Triberg —Dörnberg etwa ;ur Hälfte
verhüttet uud nur notdürftig und teilweise geräumt , sodaß seither
der Straßenverkehr erheblich beengt war . Die Ausbesserungsarbeiten
an den verschiedenen Tunnels der Schwarzwaldbahn sollen jetzt für
die kommende Winterszeit eingestellt werden, soweit es sich um Ar-
beiten im Innern der Tunnels handelt . Dagegen werden die Ar-
besten an den Portaler,reuerungen und Veränderungen noch fort-
geführt . Mit der Einstellung der Arbeiten werden zahlreiche Ar-
beiter von auswärts , die hier im Gebirge ihr Brot landen , be-
chäftigungslos .

— Billingen 4. Nov iVerhafteter Gauner . ) Die hiesige Gen-
darmerie verhaftete ein : » Gauner , der wahrscheinlich mit dein Or-
gelbauer , über dessen Treiben im Württembergischen kürzlich berich-
tet wurde, identisch sein dürfte . An : Sonntag abend verübte ein
gewisser Max Troß , geb . >866 in Weihenstein, Oberamt Geislingen ,
in einein hiesigen Lokal eine größere Zechprellerei . Bei der
Untersuchung stellte es sich heraus , daß der Betreffende schon längere
Zeit hier, teilweise ohne Anmeldung , gelebt hatte , und zwar unter

tp .
Volksblatt ' herausgebracht .

Knittlingen , 5 . Nov . (Eigenartiger Unfall .) Da« Pferd de«
hiesigen Landwirts Joh . Göll wurde vor einigen Tagen durch
Bären , die durch die Stadt getrieben wurden , scheu und trat den
Landwirt und dessen Schwiegersohn zu Boden, sodatz dies« schwer«
Verletzungen erlitten . Das Pserd suchte das Weit « und konnte trotz
eifrigen Snchens bisher nicht gefunden werden-

cP Eermersheim , 6 . Nov. Zu dem schweren Unglück , das z w e >
junge Menschenleben forderte , wird noch gemeldet, dah
außer den Seiden toten Knaben noch drei weiter « bei dew
Einsturz der unterhöhlten Betonbauten verschüttet wurdet
Diese konnten sich jedoch wieder frei machen , ohne weitere VerletzuN '

gen davongetragen zu haben. Es besteht die Ansicht, dah Burg « '
bei rechtzeitiger Hilfeleistung „ och zu retten gewesen wäre . Die drei
übrigen Knaben entfernten die Steine vom Kopfe Burgers un^
schlichen dann «lach Hause . Angst vor Strafe hielt ste davon ab , von
dem Unglücksfall zu erzählen.

Straßbnrg i . E . , 4 . Nov. (Kroßfeuer.) In Rotte ! » '
heim im llnterelsaß ist im Anwesen des Bürgermeisters Lartß
ein Großbrand ausgebrochen. Sämtliche WirtschaftsgebLud«
sind abgebrannt . Das Großvieh wurde in letzter Minute gerettet !
hingegen sind die landwirtschaftlichen Maschinen, die großen Futtet '
Vorräte und die ganze Ernte an Hopfen , Tabak , Frucht verbrannt -
Anwesen und Ernte sind nur gering versichert . Sonderbarerweise
hat es vor genau 35 Jahren , ebensalls in der Nacht von Allel'
heiligen auf Allerseelen, im gleichen Anwesen gebrannt , das t« '
mals ganz eingeäschert wurde.

Neudorf i . Elsaß , 4 . Nov . (Das alte Lied.) s; ier erschoß «in
junger Bursche aus Unvorsichtigkeit einen älteren Mann , einen
Arbeiter aus Obermichelbach . Der Bursche hatte seinen Kameraden
>. n Mechanismus seines Revolvers gezeigt , den er verkaufen wollte
Da krachte unversehens ein Schuh . Die Kugel traf einen des Weg^
Kommenden in die Herzgegend und tötete ihn ' auf >er Stell «.

Ernennungen . Versetzungen - Zuruy^ sZanyo
* \m. der planmäßigen Beamteu.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
(rriiomil : Ter ordcntlicke Professor Dr . Hans S ch n e t » « r h » 6 "

nii der Technischen Hcchschule in Aachen zum ordentliche» Professor 1" *
iWinerolögie, KiMallogrcwhi « . und Peiroglavhte an der Universität
l' iirg, Diolom -Jngeuieur Paul Heine am Landesgcwerbeamt zum
ivervelcKrer an t is Staatstechutkum , Oberlehrer Friedrich S e y s a r t t
der Bolss ' chule in ksreiburq i , Br . zum Schnlinsvektor beim Kreisschul»>n
pieibura . BerivaltniinSoberinsvektoc Emil Sack an der Universität 3 T 1
iiiirq zum OberrciimniltlSrot daselbst. Notar Dr . Sieasried Sühn na^
eriolgteni Einverständnis mit dem tlrzbilckösliche» Ordinariat zum VW
ftiftlingßrat beim Katholischen Lberstistungsrat . ^

Zuruckaeilomme» : Die Versetzung deS Professors Dr . Anton
Striegel an der Ncalschule in Oberkirck an die Realschule in 'StW '

Versetzt: Professor Wcoia Schmitt am Realanmuniium in Täcking°
in gleicher Eigenschaft an die Neallchule in Bichl.

S -OVfrfmrtnrfcc Mitteilungen .
las bekannte Tvciialhaus für Damen - und Backfisch -Konfektion

Michcl-Boseu , Marktvlab . veranstaltet in den gesamten Auslagen
grohe M o d e s ch a il in Kleidern , voin einfachsten Stragenkleid bis clcfli' "*

testen Midikleid , Tic Firma gibt mit dieser einzigartigen Ausstell » ^
ei « gesamtes Bild der Mode und dürfte es vo » besonderem Interesse >>>
das Publikum sei » , die wunderschöne Dekoration zu besichtigen . Es ban^
lid , hier liier nicht nur um unerschwingliche Kostbarkeiten , nielmehr ist
grünte Teil der Kleider in ärfollitofi. Summet , Seide für Strafte
Gesellschaft mit Preisen ausgestellt , wodurch jeder Dame die Möglich^
geboten ist . sich für wenig Geld geschmackvoll lind gut zu kleiden, Besondcr
bingeiviesen wird darauf , dan die Firma der Zeit entsprechend Zablu »^
erleichtern» « bewilligt ,

Be ' lanen -K nw ? is
Unserer Iientige » Abend-AuKgabe liegt ei » Prospekt der Firma

mann Tiev betr . „Wohlseile Woche vom 7— 14 . November" bei , den >» '
der besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen.
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Aus oer Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den S. November 1925.

Die Miele in den e .nzelaen Länsera .
Die gesetzliche Süiiete ist nach einer Zusammenstellung des

K' cichsarbeitsministers im Oktcbel für Wohnung - » am hochjten in
üi .terf mtt 100 Prozent ftei striedensmin ^ In Skütttcmbeig be¬

trag : sie je nach der Gemeinde und der Höhe der Friedensmiete SV,
ko und 100 Prozent , in Bayern 90, Anhalt gl , Thüringen 90, Hessen
t8 , Sachsen , Hamburg , Bremen , Lippe - Detmold und Mectienburg -

Slrelitz 8.x Baden und « chaumburg -Lippe 84, Mecklenburg -Schwerin
« 8- 83 , Braunschweig 83. Preußen 82, Oldenburg 80, Waldeck 78

Prozent . Gewerbliche Räume losten in Mecklenburg -Schwerin 113

Prozent , Geschäftsräume tn Württemberg , gewerbliche in Lübeck und

Z/ieütenburg -Strellg 110, in Bayern luv 105, in Baden , Oldenburg ,
!vraunschwe >g und ^ ippe - Detmold , in Bremen auch für Behörden

.' 00 Prozent . «
) : ( Die Spätjahrsmesse war bis jetzt vom Wetter gerad « nicht

besonders begünstigt . Die Schausteller klagen deshalb auch sehr über

einen flauen Geschäftsgang , der allerdings weniger mit dem Wetter

und Besuch als mit der schlechten wirtschaftlichen Lage zusammen -

hängen dürfte . Am gestrigen Donnerstag war nach den Regentagen
der Besuch auf dem Mehplatz außergewöhnlich stark und die große

Menschenmenge , die sich durch die einzelnen Budenreihen drängte ,
erinnerte lebhaft an die Meßsonntage . Man findet bei einem .

Besuch der Spätjahrsmesse viele alte Bekannte unter den Schau -

stellern , die man immer wieder gerne hier begrüßt . Hinter dem Ee ->

schirrmarkt und den Verkaufsbuden dehnen sich die zahlreichen Ver -

gnügunc -sunternehmen aus , bei denen man ganz originelle neu -

artige Lustbarkeiten findet . Die große Zahl der Schaubuden tragen

jedem Geschmack Rechnung . Wer sich unterhalten und lachen will ,
der besucht Weiffenbachs Marionetten -Theater , oder geht auf Lo-

wingers Wasserfallbahn , die allen Besuchern eine lustige Ueber -

raschung bringt . Die Auswahl an Schaubuden ist außerordentlich
reichhaltig und in allen {ei es das Theater Jndia , das Attrak¬

tionstheater Boos . Boese
's Schaustellungsunternehmen , Klingen -

schmidts Tiroler Künstlerbühne . Gruner '? Elite -Schau , die Plastische

Ausstellung die Herta -Schau oder die Liliputaner , uberall amüsiert
man sich für wenig Geld oder sieht zum Teil Darbietungen cmf be-

achtenswerter Stufe , sodaß die Besucher alle befriedigt die Schau -

buden verlassen . Wer seinen Charakter gedeutet baben möchte , der

besucht den in Karlsruhe durch seine früheren Besuche bekannten

Münchener Graphologen Huber , der sich hier eines sehr großen Zu -

spruches erfreuen kann . Von den Karusiels seien die Berg - und Tal -

bahn und Löffelhardts Ketten - und Schwanenflieger genannt , die

»nel Besucher anziehen . Selbst den Reitlustigen ist auf der Messe

Gelegenheit geboten im Hippodrom auf hübschen Pferden dem Reit -

spart zu huldigen . Bei dem großen Massenandrang am gestrigen

Donnerstag ging es natürlich nicht ohne Unfälle auf der Messe
ab . So wurde gestern Nachmittag ein fünfjähriger Knabe von einem

zur Schau gestellten Affen in den rechten Daumen gebissen und

verlebt . Der Knabe wurde auf Joet Sanitätswache verbunden . Das

Diebesgesindel ist bei derartigen MaffenansamMungen
selbstverständlich bei der Arbeit und so würbe gestern Nachmittag
einer Frau die Hanotasche mit SO Mark Inhalt entwendet . Es ist

also beim Besuch der Messe in dieser Richtung Vorsicht geboten .

1 ! [ Die Karlsruher Kameradschaft Badischer Leib ^ timdiere

veranstaltete am letzten Dienstag zum ersten Male seit ihrem Be -

stehen im Palmgarten einen K a m e r a d s ch a f t s a b e n d, der

sehr stark besucht war . Im Verlauf des Abends begrüßte der Vor -

sitzende des Hauptausschusses der Kameradschaft , Herr Architekt
Hertel die Erschienenen , besonders die Damen , und betonte , daß
die Aufgabe der Kameradschaft mannigfacher Art sei. Eine der

Hauptaufgaben , den Gefallenen der 109er Formationen ein würdiges

Ehrenmol zu errichten , sei durch die Erstellung des 103er Denkmals

vor der 5>anptpost erfüllt worden . Nun würden aber noch weitere

Aufgaben ihrer Lösung harren . Die in nächster Zeit erscheinende
Regimentsgeschichte habe unter der umsichtigen Leitung des

Herrn Oberstleutnant von Freydorff in den letzten Wochen
und Monaten erhebliche Fortschritte gemacht . Eine weitere Auf -

gäbe habe sich die Kameradschaft durch die Uebernahme der

Patenschaft des Lenfer Friedhofes gestellt . Es soll ver -

sucht werden , den gefallenen Kameraden draußen im Feindesland
eine würdige Ruhestätte zu errichten und durch Besuche des Lenser

Friedhofes ein Bindeglied zwischen den dort Gefallenen und ihren

Angehöriger , herzustellen . Die Pflege der Kameradschaft sei oberstes

Ziel und dazu sollen die nunmehx regelmäßig stattfindenden Ka -

meradschaftsabende beitragen , die auch nunmehr draußen im Lande

von den über hundert bestehenden Kameradschaften aufgenommen
würden . Die erste I09cr - Zusammenkunst würde am nächsten Sonn -

tag , den 8 November , in Binzen stattfinden , wo sich alle ehemali -

gen 109er des Markgräflerlandes treffen würden . Die Aus -

führungen des Vorsitzenden wurden mit lebhaftem Beifall aufge -

nommen . Zur Unterhaltung trug ein aus ehemaligen Leibgrena -

dieren zufaaimcngestellles Orchester bei , daß sich freiwillig für den

Abend zur Verfügung gestellt hal . Der Gesangverein Ein -
t rächt , unter der bewährten Leitung seines Dirigenten , Lehrer
August Engelhardt , bewies durch den Vortrag stimmungsvoller
Heimatlieder , daß der Gesang eine gute Pflegestätte bei dem jungen

aufstrebenden Verein , der sich ans ehemaligen 109er « zusammensetzt ,
gefunden hat .

Zur Denkmalseinweihung des Bad . Schwar ^waldvereins a m

Sonntag , 8 . November in Allerheiligen , 2 Uhr

nachmittags beginnend , wird die Bahnverwaltung aus der Strecke

Appenweier Oppeuau ein Sonderzngspaar mit folgenden
?lnschliissen lausen lassen . Ab Karlsruhe 6 .40 Uhr vorm ., ab Rastatt

7 .20 Uhr vorm .. ab Baden Oos 7 .36 Uhr vorm . , ab Villingen l .!>2

Ubr vorm . . ab Areiburg 6.50 Uhr vorm ., ab Offenburg 9 .00 llhr
vorm . , ab Appenweier 9 .27 Uhr vorm ., an Oppcnau 10.08 llhr vorm .
Ab Ovpenaii 8 .15 nacbm ., an Appenweier 8 .53 Uhr nachm . , an

Osfenbnig 9 .01 Ubr nachm . , an Freiburg 11 .25 llfor nachm . , an

Pillingen 12.30 llhr nachm ., an Kebl a . Rh . 10 .39 Uhr nachm ..
tTchnellzilg ) : an Karlsruhe 11 .01 Uhr nachm . Benutzer dieser Züge
können mit Poftkraftwaqen oder zu Fuß pünktlich in Allerheiligen
eintreffen . Nach der Feier ist eine rechtzeitige Beförderung aller
Teilnehmer » ach den Bahnstationen gewährleistet . Das Helden »
denkmal des Schwarzwaldvereins liegt einige Schritte nntcr
balb des Klosters und Hotels „ Allerheiligen " etwa 200 Schritte von
der Straße entfernt . Das Denkmal besteht aus einem Rondellbau ,
getragen von zehn vierkantigen Säulen , inmitten ein Krieger , eine
«^ermanengestalt , sitzend , das zerbrochene Schwert ans den Knien mit
den Händen haltend . Die Inschrift lautet : . Wir heißen euch hoffen ! "

Die Heldengestalt ist ein Werk des Freiburger Bildhauers Eckert ,
Oben am Rondellbogen die weitere Inschrift : „ Der Badische
Schwarzwaldverein seinen Helden im Weltkriege 1914—1918."

§ Eine Anzahl Hundebesitzer mußten zur Anzeige gebracht wer -
den , weil sie ihre Hunde ohne Maulkorb aus den Straßen
frei laufen ließen .

§ Körperverletzung Ein in der Altstadt wohnhafter Wirt wurde

gestern abend von einem hiesigen Schirmflicker , als er einen Streit

schlichten wollte , in den linken Oberarm g e st o ch e n . Der Tnter

ging flüchtig
§ Festgenommen wurden : Eine Kontoristin von hier wegen

Urkundenfälschung und Betrugs , ein Landwirt von DaxlanLen wegen
Diebstahls und Zechbetrugs , 4 Personen wegen Vergehens gegen die

Patzbestimmungen , ferner 14 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

H Mvcnvcrcin uud Skiklnb . Am licutlncn ssrcitag abend 8 Ubr findet
im Bärcnziviicher ein DiSkuliion sabenii über daS Ttiema „D * e
diesjährigen alpinen U n I ä l l c" statt . Das Referat bat Herr
Urban SÄurbammer von Dinlach übernommen .

M ProMNiin zum Lejuch k$ReiWrDenien in Karlsruhe.
Am Ämdenvurg -Tag schulfrei. — Der Empfang im Rathaus . — Sin Ständchen der vereinigten

Karlsruher Gesangvereine .
Äß » Programm für den Besuch ?es Reichspräsidenten von

H i n v t n b u r g ist nunaiehr endgültig in Sitzungen zwischen dem

Ministerium des Innern und der Stadtverwaltung festgelegt wor¬
den . Reichspräsident von Hindenburg trifft am Donnerstag ,
den 12 . November , vormittags 11 Uhr 7 Min . auf seiner Süd -

deutschlandreise in Karlsruhe ein . In seiner Begleitung befinden
sich Staatssekretär Dr . M e i b n e r , der Ichon bei Reichspräsident
Ebert das Büro des Reichspräsidenten leitete , und Major von
Hindenburg als persönlicher Adjutant des Reichspräsidenten .

Nach Begrüßung durch das Staatsministerium mit Staatspräsi -
dent Dr . Hellpach an der Spitze begibt sich der Reichspräsident
durch die Ettlingerstrajze , Karl - Friedrichstraße , Rondellplatz , Erb -

zrinzenstraße , nach dem Staatsministerium , wo sofort nach Ankunft
ein Empfang durch die Badische Regierung stattfindet .
Nach diesem Empfang findet in den oberen Räumen des Staats -

Ministeriums eine Begrüßung des Landtagspräsidiums und der

Fraktionsführer des Landtages statt .
Vom Staatsnlinisterium aus begibt sich Hindenburg durch die

Ritterstraße , Kaiserstraße über den Marktplatz zum Rathaus , wo

zwischen M2 und Hl llhr ein Empfang des Ehrenbürgers
durch di ? Stadtverwaltung geplant ist. Am Portal des

Rathauses wird Herr Reichspräsident vom Oberbürgermeister , dem

dienstältesten Stadtrat und dem Obmann des Stadtverordnetenvor -

standes begrüßt und nach dem neu hergerichteten Rathaussaal , der

nach einem Beschluß des Stadtrates nunmehr den Namen Bürgersaal
führen wird , geleitet . Im Bürgersaal sind das gesamte Stadtrats -

kollegium , die Mitglieder des Bürgerausschusses , sowie Abordnun -

gen der städtischen Beamten und der städtischen Arbeiter zur Be -

grüßung des Reichspräsidenten versammelt . Im Vestibül des Rat -

Hauses wird eine Schülerin der Volksschule dem Reichspräsidenten
einen Blumenstrauß überreichen und dabei ein kurzes Gedicht spre-

chen. Im Bürgersaal hält Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eine

kurze Ansprache und bittet Hindenburg , sich in das aufliegende gol -

dene Buch der Stadt einzutragen . Nach der Erwiderung des Reichs -

Präsidenten auf die Begrüßungsansprache sind Vorstellungen der ein»
zelnen Abordnungen vorgesehen . Während der Begrüßungsfeier im

Bürgersaal trägt der B a ch v e r e i n im Vestibül des Rathauses

Heimat -Volkslieder vor . Die Feier dürfte gegen Kl llhr beendet

sein.

Anschließend an den Empfang im Rathaus begibt sich Reichs ^

Präsident von Hindenburg durch die Karl - Friedrichstraße nach dem

Präsidialgebäude , Schloßbezirk 11 , wo um 1 Uhr ein Früh
stück im engsten Kreise stattfindet , llm 4 Uhr nachmittags werden sid;
im Gebäude des Sta .atsministeriums der Erbprinzenstraße eine grö -

ßer « Zahl geladener Gäste zum Tee einfinden , bei dem Hindenburg
mit den Vertretern von Handel und Industrie , Kunst und Wissenschaft
in Berührung kommen dürfte .

Um 5 llhr beabsichtigen die Vereinigten Karlsruher Gesang -

vereine auf dem Platze vor dem Staatsministerium in der Erb -

prinzenstraße dem Reichspräsidenten ein Ständchen zu bringen .
llm 6 Uhr abends erfolgt sodann die Weiterfahrt nach

D a r m st a d t .
. Aus Anlaß des Besuches des Reichspräsidenten wird in einem

Erlaß des Unterrichtsministeriums , der heute oder morgen erscheint ,
angeordnet , daß die Karlsruher Schulen den ganzen Tag

schulfrei haben . Die Schüler der Volksschulen stellen sich am

Rathaus auf . Es ist den Schülern freigegeben , sich durch Spalier -

bildung am Empfang zu beteiligen , zu diesem Zwecke haben sich

mehrere Lehrer bereiterklärt , die Aufstellung der Schüler zu über -

wachen .
Von den an der Spalierbildung teilnehmenden Vereinen

werden die Karlsruher Waffen - und Militärvereine vor -

aussichtlich mit ihren Fahnen auf dem Bahnhofplatz Aufstellung

nehmen . Zu dieser Spalierbildung haben sich bereits auch zahl -

reiche Vereine aus der Umgebung , beispielsweise Durlach , Bruchasl ,

Rastatt angemeldet . Die Organisation der Spalierbildung liegt in

den Händen der Polizeidirektion .

üalil
um Einreiben bei Rheumatismus ,
eißen , Gliederschmerzen , Hexenschuß ,

Neuralgien .
S -Nt-Trem« enth. -l, Bestandteil 25 ", »ur„

Salit . pur . — 7!) Salicqlläureboinylester .
In allen Apotheken : T » d« l .— M .

BODENTEPPICHE
entstaubt , reinigt und färbs

Färberei Piinlj A .~G.
Annahmestellen {iberall . Telephon 4507 und 4508

Zur Ausführung

elektr . Licht - , Kraft - , Schwachstrom -Anlagen
sowie Reparaturen empfehlen sich

Grund & Oehmichen
WaldstraBe 26 . Telephon 52U 15878

Wo Kaufe
ich meine

am billigsten beim 15977

KÜRSCHNER NEUMANN
ErbprlnzenstraOe 3

der sie selbst -verarbeitet .

[.
Rabmenlabrik

Karlsruhe i . B. 15848
Kaisen (tafle 128

Inh. : W . Bertsch zwischen Wald- u . Karlstr .

Bilder-Einrahmungen
J.HILLER, Utirmachermeisfer

Waldstrasse 24 Telefon 3729.

Uhren / Goldwaren/ Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten -

Möbelfabrik

Bebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14

Lager ; Durlacher &tr . 97 .

Blirperllche Qualltälsrnöbel zu be¬
kannt billigen Preisen . 11468

BOrlteo-Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Telephon 1424

in Leibbinden
das Be »te vom Besten ""$ £•

fiir j^ chwangerschaft
nach Operation

, bei Senkung -

Gewissenhafte fachm . Bedienung ,

Heformhans Neubert
Amaiienslr 25. Eingang Wdidstr .

Telephon 2742

isn ß . Vieler

Kaiserstr . 223
westlich

der Hauptpost

Kaufmann's Spezialgeschäft für
Offenbacher Lederwaren

Kaiserstrasse 243 . 10086

KUNSTHANDLUNG

Ml ®®!
Kaiserstr . 167 Telefon 994

irößte Auswahl in Radierunger
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke

tinrahmungen prompt und billig ? !
in eigener Werkstätte 1586.

Sadilches Kandestheater

Spielplan für die Zeit vom 7 .—17 . November 192».

a . Im Landestheater :

Samstag . 7 . November . ★ C 7. TS -Gem . 1401—1520. Neu einftu -

dicri : Die :>!a » bcr . 6 >A bis gegen 10 V, Ubr . (5 .20) .

Sonniag , 8 . November . * Die Meisterst » « » von Ntiruberg . IS 618

nach 10 Ubr . ltj -40) .
Monla ». ü. November . Zu halben Preisen : Der Traum ei«

Leben . 7 'A —W Ubr . (2 .80 ) .
Dien .- ta « . 10. November . * B 7. TS -Gem . 1 - 100 . Zu Schiller » Ge¬

burtstag : Die Rauber . 7 bis gegen 11 Uhr . (5.20) .

Mittwoch . II . Novemb - r . ★ F 7 . Tli .-Gem , 1 . Soiidergruvve . Oberou .

König der vifen . 7 % —»i . 10U Ubr . (7.40) .

Donnerstag . 12 . November . * G 7. Tb .- Gem . 101—200 . Volksbühne .

« oudergruvpe . Jahrmarkt i» Pulonit ». 8—10 Uhr . (5.20 ) .

Sreilag . 13. November . * D 7. Tb -Geiu . 201—400 . S - vitLn » ruft .

bonnds Bekehrung . 7 % —10 Uhr . (5 .20) .
Somötog , 14 . November . * E 8 . Tv -Gem . 8 . Tondergrupve . Die

Fledermaus . TA —o - 11 Ubr . (7 .40) .
Sonntag , 13. November . Anliihlich der Schweizer Tage in Karts -

ruhe : Schweizer Morgeuseier im Bad . LandeStheater . Veranstaltet

vvm Bad . Landesthcater in Verblutung mit dem Thcaterkultur --

verband . Vortrag des Herr » Dr . Eduard Korrodt . Zürich , über :

. Schweizer Dichtung der Gegenwart " . Hieraus ütezktationen und

Liedergruvven Schweizer Dichter nnd Kompcnisten . 11VI — 1 Uhr .

Preise : 1 . :»ang inid Sperrsitz 1.50, 2 . Rang 1 .—, für Mitglieter
der Theatergemeinde und des Theatcrkulturverbandes 1.— und

—.80 . 2 . Rang kür Mitglieder der Volksbühne —.80 Mark .

» bc»dS : Zum erste « Mal . + C 8 . Th .- Wtm . '>. Sondergriit 've .

Abenteuer des ILasonova . ^ per in 4 ?lkten von Volkmar Andrea .
7 . . » . Uhr . (8 .40) .

Montag , 10 . November . * Volksbühne 8 . Russischer Lomödlcnabeud .

s ) Er ist an allem schuld , d » Die Heirat . 7 *4 —10« Ubr . (5.20 ) .

Der 4 . Rang ist für de» allgemeinen Berka » ? freigegeben .

DienStag . 17 . November . * B8 . Th -Gei » . 601—700 . Don Pasaualc .

7 'As . 10 Ubr . (7 .40 ) .
b . Im Ko »,erth »uS:

Sonntag , 8 . November . ★ Nickel nnd die 86 Gerechte » . 7 % — 10 Ubr .

(4 .20) .
Sonntag . 15. November . * Bettinas Verlob «» «. 7 % —fl. 10 Ubr . (4,20)

Dienstag . 17 . November * Gastspiel des Elsassischen Theaters Karls -

ruhe : D 'Pariser Reis ' . Lustsviel in 8 Akten von Gustav Stos -

köpf . 7 'A —n . 10 Uhr . (420 ) .
In den Preisen sind die Soziaiabgabe und da » Programmheft

inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch ter Vorzugskarteu und Vorkaufsrecht der

?lbonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am SamStag , den 7.

November , nachm . ^ 4—5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer

Umtausch ab Montag , den » . November . Auslosung der Karten für tie

Teilnehmer der Tbeatergemeinde jeweils am Vortag der Auflührun >>

in der (Seschäftsstelle (9—1 . 4—0 Ubr ) .

Hauvt -Karteiivcrkanf turchgeheiid von 8—6 Uhr in der Mufl -

kalienhandlung Srltz Müller . Ecke Kaiser , und Waldstrahe .

Machen Sie beim fclnkaut von

Dauerwäsche
Keinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode -Artikeln

am vorteilhaftesten bei

Andr . Wein ig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40
Dauerwäsche wird in eigener
Werkstätte b i 111 a repariert

Klavier - , Kipp - und
Schreibtischlampen

empfiehlt 20811

Jos « Meeß
am Ludwlgtplab ,

Kaiserstraße 124 b

Täglich Eingang der
Herbstneuheiten 15841

0 .
in apartester Ausmusterung
zu vorteilhaften Preisen .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiser sti 124b

gecenüber dem Cafe- Automat

ßad . - Baden X
e ' '

k Ä
'

Operngläser , felüstecber
trllleo . Zwicker Loreiifitff

eo i -rl | f>̂ ^

r

TiOTwmwjLJL . iju ii—iw Fe i n e — » « ■ »■ ■ ■

Herren - und Damenschneiderei
in Mäntel , Anzügen , Kostüme u . eleganten Damenkleidern

auch bei zugebrachten Stoffen »
Große ? Sl &fflaqei Mäßige treise

Schne ^ errn
Keelle Bedienung .

A , Weishauot ,

Beethoven -Piano, öa» Quaiitäts InstrumentGroßer
weicher

Ion

Alleinverkauf

MuiiiiiiausHalter Kaiserstr . \1<

Billige Preise -

Teilzahlung gesta '
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Besonder *

vorteilhaftes Angebot
Essbesteck mit

80 Gramm Silberauflag «.
% Dutz . Essl6ffol . . Mk. 17 . 50

, ' putz . Essgaboln . Mk 17 . 50

, > Sut i . Essmesser . Mk. 17 . 50
' . Dutz . Maffeelöifel Mk. 8 . 50

Beaohtea 81« met « Schaufenster .

Qesohenkhaus

Wohlschlegel
Kai « 13 . tt88P

kontinental»
^leinlieserwagen

A stabile Merradloagev" ' »t — 9ühreil4 « t» iMtl

j»4nftia. Dreis : 1250 Mark .
" fort SnölunaebeMnaimgeu . Verlans « « ® It

' " Itenlole » oiführung . 022891

I?»u!tttetun0 : Otto Rotenberg ,
P =sj £ h« l ' i» fretnrn ? B9«1

^ Aue kaufen unsere
fiHRUFSKVElDUMG
wW0MTRAUB

kronenstr : 5%
TELEF : 37t7

Zejche Sammethüte!
*Da ich aus cfflangel an cFenstern nur eine geringe

® usstellungsmöglichkeil habe, bitte ich meine grosse (Aus¬

wahl in 'Damenhüten im ßokal zu besichtigen. Sär die

gebotenen @ualititen und erstklassige Verarbeitung sind

meine cfreise unerreicht niedrig . cfch trage der 'Seid"

knappheit cRechnung und habe die Preise schonjetzt ganz

bedeutend herabgesetzt, um jeder
*Dame den <$ (auf eines

guten cHutes zu ermöglichen . cBeachten und prüfen Sie

gleichfalls meine cfelze in grösster lüahl , bevor Sie kaufen .

£♦ pH. Wilhelm
gegr. 1879

Sfaiserstrasse 203 . ,10,„

Neuberft

Strumpfe

aachfaholt
denn —

sie sind gol 1

« ad villi« «0086

Damenbinden eic

W sehr billig
" ^ !

ReformhausMerl
Amalienstrass « 25

Immobilien 3
Hotel

tn Karltruhe , prima ® e-
Anzahlung 30 000

Wirtschaft
in Pforzheim . 2» Zim¬
mer , sowie große Wirt -
schattSlokalitäten mit In -
oentar . Preis &5 000 -Ä ,
An, . 18 000

Bäckerei
In Karlsruhe , 35 000 M ,
Anz . 12—15 000 M .

Möbelichrmmi
in Karlsruhe , Preis
18 000 .11, Anz . 5 000 M .
Kernet empfehlen wir
Wirtschaften , Bäckereien ,
Mühlen , Kolonialwaren -
;tfd )iif<c usw ., in allen
Preislagen . 21959

Udo» Tpeidel & Co .,
Immobilien .

Malhystrafte 17.

Gärtnerei
mit neuem Landhaus
und Oekonomlegebäude .
auch fiir andere Zwecke
geeignet . ca . 3700 qm
gros ; , im Vorort von
UarlSruhe gelegen , unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . KI0585 an die
Badische Presse .

Suche auf 1 . Januar
oder 1. April prima

Schweine -
mehgerei

mit DZurftlerci oder ähn .
licven Betrieb mit 4— 5
Zimmerwobng . zu pach-
len . Eilofferten unter
Nr . <991 a an die Ba -
dische Presse .

Säuler . EMiilte
Läden . allerorts bezieh
bar , zu verkaufen - 1862?
Ailcrmanu KriegSstr . 86

Rinterkarlofselli
fehf ^ '

.
n ?er ® e 3en^ gesunde Ware um

en9cn
^ Ê ert 'n deinen und großen

» 22844e . ^um billigen Preise.
^ fenninger , Laudes roSukteen gros

aöemttpr . 42 = Telefon 2270 .

Haus , Karlsir .
be ; iebb , 3 Z .- W ., b . 5
biS 8 000 M Anzahlg .

Haus m. Laden
Bahnh .- Nähe , beschlagn .-
freier Wohn . , nebst La -
den , fof . beziehb .. B. 5
bis 6 000 M Anzahlung .
Wirtschasten . Geschäfte ,
, . verkauf . Ackermann .
KriegSstr . SS . BS28S8

Zu lausen gel . ein

Bauplatz
3 - 4M qm In itarlS »
ruhe rmf (M ® oroite
>i » d Xntioct ) mit
offener iHaurocfe ' ' r
1 , Stock . Auaebote
mit frei # und i 'aflf
unter Nr . 5li0 >a an
die _» nd . Presse ' .

SONDER -ANGEBOT /
WM« Vorrat: 21075

Filzhüte beste Forme« . 6 .50
Filzhüte große Formen . 850
Flotte jugendliche Hüte . 9 .50
WeisseHaarhüte, dasBest» 12 .00

Velours in allen Preislagen.

W Kaiser-
str .205

Kindergärtnerin

Offene Stellen

1 Männlich !

Mann od. Frau
, . » ücherau « tragen fof .
gcf. » uchhandl . Pantsch ,
Lutsenstr . SS. » 22892

I WeibUdTI

Heimarbeiterinnell
für fein « Handhohlsäum «
gesucht .

Offerten unter Str .
<510755 an die » adische
Presse .
JiingereS fouB . Miidch .,

welches »u Hause schlaf,
kann . , u 2 Personenaus
sofort gesucht . B2287S
^ rau Bclz , Rtntheim «r>
stratze 10.

Die Generalvertretung
fUr das gesamte Badnerland

ÄuetUbruna t » »« oergeben .
Monatliche « Einkommen >000- 1500 R >M .

Herren welche über ein Kapital von 3000 —5000
R »M . verfügen , und in der Vaa « find , dur .b « inen
Sabvon erktklaffigen Untervertret « rngknü " «nden
Umlag >» gewSdrieiften . werden gebeten . Offerten
unter Nr . 4»? « « an die . Bad Presse ' zu richten

Vertreter
im Sifenwarendandel » . gut eingefadrt , sofort
gesucht G 5002a

Wilike & Zeuner

Drohlgewebesabrik
Saatfeld a . Saal « .

Alt «, «ingesübne Firma fuch für » allen .
'» üritemb ? rg « inen bei Eilenvandltt » g ., >r» a »«n -
däuiern und Srtieure « eingeführten

Vertreter
aegen Provision und (vehalt — Offeriert mit An¬
gabe von Neierllizeu unter Nr . 60 ( 8« an die
„ » od . Pr «ne ' .

Konkurrenuoie . sichere

Existenz
mit dau « rnd « roh . Verdienst , li ' enzweise z »
vergebe » , î rancheleun ' nisse nicht enorder -
l ' ch. Einarbeituna e ^iolgi . Streng reelle
Sach «. Zerren den B >rnfeS » nd Siandeö .
^ i« über Mk . loon — verfügen , wollen sich Be ■
H , , rn anIet im .. Kottl »» e mauta .
« ar srub « . am Samstag . Sonntaa und
Montag , le von 9 — i u . 3—7 Uhr vernellen

Phönix G . m b Ä ., Franksurl a . Maln
Zell 2. « 359U

Kontoristin
' üt Verka » s? biiro fo oti gesucht . ZeugniSab -
Stiften . ® ehait » iinfi ' riM ' e ^ int ^ntedatum . Pw » o

?c erbet n unter 210 ^ 2 a » die .<iadiiche « reffe

Lehrmädchen
mit besserer Tchulbl ^dnna und guter Sand -chri ' t .
!>em » clegenheii oeboien wi - d . sich im Konior
înd Beria » f gründlich aiiSzubilden fit » sofort
lelndsr . Schriftliche Anaebote «-rütttet 2i9i5

Deut che Bell eiöuncs Gesellschaft m . b . Ä.
^ « « ioaeichSIt « arlSrnb « « ronenstrabe «0.

od . Fräulein , evangl .,
nicht unter 20 Jahren ,
zu drei Kindern für so -
fort gesucht. Zichlblld
« . GehaltSanfvrüch « an :

Frau A. Kiechle,
Hotel Salmen ,

Frelburg t. B . SOOSa

» «fferes FrSulein~ fsichii'mr Beauj iweier
»Inder t . 2ilI | f. für

die NachmittagSstunden
auf 1. Dez . gesucht . Nur

gut empfohlene Bewer -
erlnnen wollen sich vor -

mitt . vorstellen . M28SS
Schirmerstraf !« 3, Part .

Such « auf IS . Novem » .
oder sofort «in

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
für hSuSl . Arbeiten ,
kesthalle . Malsch . A . Ttt -
lingen , h. Ludwig Zim -
mer . 501Sa

Mädchen
tüchtig im Haushalt u .
Kückie f. baldigst gesucht .
Guier Lobn , S » inder .
Kinderschwester vorband .
Vorsprechen mit Zeug .
Nissen SamStag 4—8,
Sonntag 3—S. B22899
Parkstrafte 23 , 3. Stock .

Stellengefuche

[ Männlich j
Ig . ftrebs . iyiann , 19 I

alt , sucht Stellung als
Bau - und Möbel «

lchreiner .
Ange » . unt . Nr . S10L93
an die Badische Presse .

Iunq . Chauffeur
Autoschloff «r . gührersch .
2 u . 3b . sicherer Fahrer ,
sucht Stelle auf Wagen
oder in Werkst . Fahre
auch Elektrokarren oder
Bulldogs Fabre Souw
tag ohne Vergütung . Aw
geböte unter Nr . A1«72^
au die Badisch « Presse .

i Weiblich j

Fräulein
21 Jahre alt , sucht « tel .
lung als Berkauserln ln
Mcvgerei , Konditorei od .
dgl . Auf hoben Lohn
wird nicht gesehen . An -
gebot « erbeten unter
Nr . Y1V749 an die Ba -
bisch« Presse .

Tücht . Fräulein
24 I .. sucht Anfangs -
stelle alS Verkäuferin ,
würd « auch «tw . HauS -
arb . mltübern . Aug . u .
B10696 an die Bad . Pr .

Fräulein
ucht Stelle evtl . Aus -
»ilfsstelle In Laden so-
'ort oder später gleich
welcher Art . ' Gefallige

Augebite erbeten unier
Nr T10744 an die Ba -
dif » e Presse .

Fakturistin
23 S . welche mehrere
Jahre Im Großbetrieb
iätig , sucht Stelle als
solche bzw . Kontoristin
er 1. Januar 1926.

JttgcH . unk . Nr . 83810647
an die Badisch « Press «.

Reinliches znverl
ömitt -MäMen

sncbt Stelle evtl Mithilfe
im Hauzhalt Zeugnisse
vorhanden . Ana u . Nr .
» 10627 « . b Bat > Presse

Fräulein aus guter
Familie . 20 Jahre alt .
sucht Stelle als HauS -
tochier . Lohn nebensäch¬
lich nur gute Behand >
lung und Familienan .
schluft erwünscht . Aw
geböte unter Nr . 010743
an die Badische Presse .

Lehrerstochter , 25 I .,
in allen vorkommenden
Hausarbeiten und Nä -
hen bewandert , sucht
Stelle als

Stütze
Aug «

WW 5019a an
die Badisch « Presse .

in feinem Haus «
böte unter Nr . k

Tü « i . . fletft .

Mädchen
sucht bei gut . Fam . , fof .
Ktelluna . Ang . beförd .
u . W10772 d . Bad . Pr .

Kaufmann
20 Jahre alt , mit erstNassigen Zeitgnissen , in alleu
Zweigen kaufm . Bürotatigkcit bewaiidert und
selbständig B10727

suckt Stellung .
Angebote an Kerl Heuer , LtterSweier I . » .

veifekt in Buchhaltung , ivivic
allen vork ' mmenden « rbei -
t « n, fucht ver >oiort oder

^ ' fanua , Stellung evcntl
auch HalviaaSbeschasttgung oft . « i.' tibiife im Hau »-
balt . Prima ZeugntNe , » Diensten . — Gest -tu -
ichritien unter N >. an die » ad . Presse "

SZenotypiMn
erste Kraft . 14 Jahre PraiiS bei ersten Firmen ,
sucht selbständigen Posten .

Gefl . Angebote unter Nr . 110719 an dl« 19a-
dische Presse .

BürohilfsKraft !
FrSul . , IS I . , mit 1 Jahr BüropraxlS . Kenntnis

in Maschinenscdreiben u . eins . Büroarbeiten , sucht
passende Stellung .

Gefl . Angebote unter Nr . « 10718 an die Ba -
dische Presse .

■ u. 4 -Zimmer -
Wohnungen

zu vermied ., große Zirn .
mer , üiichc , Speiiekam -
mer , Bad , Klosett , Be -
senkammer , große Hintere
Terrasse mit vorderem
Balkon , Linoleumbelaa ,
gegen Baukostenzuschuß .
Keine Sie »elungs - , fon -
dern FriedenSbäuser .
Angeb . unt . Nr . U10715
an die Badische Presse .

Zwei Zimmer
m . Küche , beschlagnahme -
frei , teilweise möbliert ,
an « ruhiges Ehepaar so -
sort zu vermieten . Osf .
unter Nr . 210(53 an die
Badische Presse erbeten .

Zimmer

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 sol . Arb . zu
Vera . : Ettlingersir . 21,
parterr «. » 22774

Karlsruhe —
Durlach .

Gesucht : 4 Z .-W ., gut «
Lage , Karlsruhe .

Geboten : 3 Z .-W ., gute
Lage . Durlach .

Angeb . unt . Nr . £ 10748
a» di e Badische Presse .

Schön «
3 Zimmerwohn .
mit Elektr ., GaS u. allem
Zubehör , 2 . Stock , West-
stadt , gegen 4 Zimmer -
wobnnng zu tauschen .
Zoble Umzug . Ang . u .
Gl0757 an die Bad . Pr .

Gut miibl . Zimmer
zu vermiet . Rintheim « -
strafte Nr . 5, 3. Stock ,
rechts . » 22811

Tauschwohnuna .
Bietö Einfamilienhaus

in bester Weststadtlage
gegen 5— 6 Zimmer tn
auter . sonniger Lage .
Slngeb . um . Nr . VI07 ->3
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
«« eboten ! 4 Zimmerwobnung mit Bad

Man ' arde ze . 1 Treppe , in ' chöner
Meftstadtlaee . _

Wcinrtit n .-iimmerwodnung Mit Komfort
tn ichöner Lage .

SIna « bot « « liier Nr . 3110787 an 61«
. Badtlche Pr «sse ' .

Original Norweger
unO Deutscher Shi

Hickory und Eecb«

II Jede « Paar i«t p«r - | |
sO lloh . auoh ln Nor - I

II wesen , aurttesuchtl II
Lernskl, Marke „Hochkopf

la . Esche , Länge 100 cm , mit OO —
kompl . Huitleld ' Blndung • •

D.S.Y. Jugend - SU
kompl . ml HultMd -Bindang 4A
tuid l Pur Ski,tö <ke , m .

Skl-Sdefel
In besten frledenunadlger Qualltttan .

Spezialität : Echtrus«. Jucblenleder
47.- 43.- 58und

driegenäht

Sporlhau »
Freundlieb

Karlsruhe

Zwei große , schön möb -
lierte Zimmer , Wohn - u
Schlafzimmer , an soliden
x>errn zu verm .. mit cd
oline » lavier
Kriedenstr .

B228I3
11 , 4. Stock .

Mobl . Zimmer
auf 15 . Nov . zu vermitt .
Kaiserstraft « S. 4 Trepo .,
rechtS . » 22884

Sehr gut möbliertes
Zimmer «evtl . Wohn - u .
Schlaszimm . ) , sos. preis -
wert zu vermiet . B22L85

Fr . Dr . Giftler ,
Kriegsstr . 174, 3. Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht , ans 1.
Dez . zu verm . B22889
Lchüyenstr . 39, Z. St . . r .

Gut mobl - Zimmer
elektr . Licht , an besseren
Herrn sos. billig V>i ver¬
miet . : Erbprinzenstr , 28,
4 Tr .. links . ©22880

2 sehr schön möblierte
Himmer mit oder ohne
Notküche ans IS . Novbr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . DI07S4 an die
Badische Presse erbeten .

Werkstatt
für Schreinerei geebnet
3t ' —60 qm . fof . »u t» i « t«n
gel « -«' ». Angebote ' Unt .
?! r . « INZIt? an die . Ba -
difche Kr - ffe "

Möblierte

Zinim -rzahl gleich , dal -
digsl gesucht . Gesl . An -
geböte m . PrelSang . unt .

.BIN746 an die » ad . Pr .

2 Zimmerwohn .
befchlagnahmefrel , von
kinderlosem Ehepaar ge-
gen Baukostenzuschuß u
zeitgemäße Miete sofort
oder später gesucht . AuS -
führliche Angebote unter
Q 10760 an die Bad . Pr .

Junges kinderloses Ehe -
vaar iAkademikcr ) sucht

2 Zimmerwohng.
mit Küche u . Zubehör
gegen Hobe Miete . An -
geböte unter Nr . 8*10752
an di e Bad isch« P resse.
Ruhiges , kinderl . Ehe¬

paar sucht
1 Zimmerwoka .
Angebote mit PrelSan -
gäbe unter Nr . 3)10624
an die Badische Press «.

Ein « ruh . Kamill « sucht

Zimmer u. Küche
sofort od. später , eventl .
auch Mansarden -Wohng .
Angebote u . Nr . C1V6Ä
an die Badische Presse .

Zimmer 1

Gut möbl.
Zimmer

ev «nii . Wohn » » . Schlaf¬
zimmer . mit oder ohne
Pension , von Geschält »»
mann per

sofort
od . 15 . Nov . « «facht . Cr «
wünicht märe ttoarat «
Eingang ® tfl Vlrgeb .
erbeten um Nr . 110773
an die . » adiiche « lefle " .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten n . Küchen,
bcnützung fof . zu mieten
gesucht . Offerten unter
Nr . SB10763 an dl « Ba¬
dische Presse .

Junge « Ehepaar
sofort gegen wöchentlb .
Bezahlung sauber möbl .
Zimmer , möglichst mit 2
Bellen . Heizung und
5iochgelegenh . erwünscht .
Gesl . Angebote erbeten
unter Nr . 0l0739 an die
Badische Presse .

Leeres Zimmer
oder Mansarde gesucht
v . brrufS ^. Hm «_ tlng .
it . Wl0 a . d . » ■ Pr .

Zelchenleftrerln sucht
sofort eins . möbl . d« izb .

Mansarde
<evtl . Zimm .) , woinögl .
i . neuem Hause . Ang «-
bot « unter Nr . 21074 an
die Badische Presse .

Berufstätig . Fräulein
sucht einfach möbliertes
Mansardenzimmer . An -
geböte unt . Nr . £ 10761
an die Badische P̂resse .

1 bis 2
leere Zimmer

gegen Vorauszahlung so-
fort zu mieten gesucht .

Offerten
5003a an
Presse .

unter Nr .
die Badische

Einfach miibl . Schlaf -
stell« von lungem Mann
zu mieten gefucht . Ang .
mit Preis u . Nr . T10769
an die Badische Press «.

3- 7 Zimmerwohnung
non besserem Ehepaar iDokiorl gelttldt gegen '' h.
sinduttci ev ' l . Mödeliibernahm «. L »g «h. uute «
Nr . 2VV7« an die . » « Ufa * Prell «' .
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Underberg
Das Publikum , welches meine Ware kaufen will , verlangt nicht immer ausdrücklich

„Underberg "
, sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt , besonders im letzteren

Falle , dass ihm dann mein Fabrikat „Underberg " geliefert werden , müsse . Diese Auffassung ist irrig .
Das Wort „Boonekamp " ist Freizeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht werden .

Darum bringe ich seit dem 14 . Oktober 1916 mein Fabrikat , dessen Zusammensetzung streng
gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbezeichnung

Underberg
in den Verkehr . Die Warenbezeichnung „Underberg " und der Wahlspruch „Semper Idem" sind mir
gesetzlich geschützt . Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat feilgeboten oder
verkauft werden . Ausserdem sind mir auch Ausstattung , Etikett und Vignette meines Fabrikats
(vergl . nebenstehende Abbildung ) geschützt , und zwar sowohl in ihrer Gesamtheit , wie in den
charakteristischen Einzelheiten .

Die Fabrikation des „Underberg " , welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem Wein¬
sprit hergestellt wird , erfordert viele Monate . Derselbe ist deshalb nicht mit anderen Bitterfabrikaten ,
speziell mit solchen , welche aus Essenzen hergestellt und in 1 - 2 Tagen trinkfertig sind , zu vergleichen .
„Underberg " bildet eine Klasse für sich . Sein Wert liegt in der einzig dastehenden , anerkannt
vorzüglichen Qualität , die seit der Gründung im Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist . getreu
seinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg14 seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt „Underberg " sollte in keiner Familie fehlen .

Man verlange stets ausdrücklich „Underberg ".

Gegründet 1846 . H . Underberg - Albreeht in rheinberg (Rklä .) <z°xriws «t IS4S.

Lager : Karlsruhe , Ludwigsplatz. Theodor Schmldl . — Telefon : 3424

flufwertungi
Rat und Auskunft , sowie Anfertigung I
aller die Aufwertung betreffenden schrift" 1

liehen Arbeiten erteilt und besorgt
unter Leitung eines erfahrenen Juristen

die Rechtsabteilung von
P . Glässer

Bücherrevisor u . kaufm Sachvertändiger
Karlsruhe . Karlstraße 13

Telefon 3162
Sprechstunden 10— 12 Uhr . 20858

kaufen Sie am besten und billigsten
im i S3S5

Ersten Spezialgeschäft
von

J. Heß . Knirai 121

Qualitätszigappen
HillIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI

in Fehlfarben

10
12

15 Pfennig .

Emmericher
Waren - Expedition

Kaiserstraße 152 .

28 sroote litt iq on

MB
» Ul« « chaumauNaae mit finrha - CoSfo
Obcrmepct'8 Medizinal

eweite tu rasche Heilung. Frau Sacvmann
IN W . Per Tt. M . - .SS, 80°/o oerftflrft M. 1.—
Zur « achbeva "dluna ist Hcrva.Txeme de.'ondeiZ ,u empfehlen. 3 » hauen in allen

A»»Helen, Progerien und Parsümerlen

pelze -
verkauf.

- Große Auswahl -

prima chualilät 20753
billige preise

P . Allgeier
Durlacher -Allee 25.

Telefon i951
flal Wunsch Zahlung» eri , >cht«ru« g.

« I
* 1
5
S
M
*
0
m
s
B
0

Bett-Vorlagen
îrminfter » Ttrava »ier - Qualitäien ^ Mk . 1S.SV.

Mk 14 .- . i )i £- 11 .- . Mk . 8.2».
wardinen u Stores in reichhalt . « nswabl billigst.
Teppichhaus Kuber , Kmserstr. 2ZZ

«Nähe Hirichstratzei . « Ä27 v̂
.(kein '̂aden . dalier ' o biliia ! — teilunMo . nfftnltni

Möbel kaufen Sie

Bist du grau ?
Lies dies genau !
» HhtQcr" , auch « ,nan » t „ O-tlcpäno ", tkt ein E~ * uiw . gebrauch « und eMr

Borzilgltchkeil Weltruf er «
„20 Jahr «

dal von laulenden traten ,
wird Seit 25 Jadren bat
Erlepäna" särot noch und nach

m bester Qualität zu billlast . Preisen im
Möbel-Haus Ernst Gooß

Kreuz *trast »e 26 .
1 Lagcrbestchtlgung ohne «Kaufzwang .

Hecker - flotorraO
4 '.'a 1J - , 3 Ö5annactriebe mit Ketle und Karbiddel.
umltändebalber ,u verkau' en . »inzuiehen täalfct).
Slv2R 'B Tchuiter . äSeberftr. 14 . 1. Stock .

», Professoren . . .
e » dur» leine Borzilaltchkeit Weltruf erw »

. . . W „ nach, schmuöt und Neckt nicht , iit unabw»
und unschädlich , fördert den Haarwuchs. (Sraue Haare machen alt
ist nur io alt wie man aussieht. PreiS Mark 7.— . Kür jctroarj ' .Y
oder solche, welche die Karde schwer annehmen . Extra stark " Ma»^.»ii
In allen Äpoth .. Droa . Parkümerie- und Wiieura

o nicht , direkt vom allgemeinen Fabrikanten
.. »trlevang " , Hermann ScheUenbera . töerl ' i»
strafte 7 i trüber Diisieldorsl Srvvrt ln alle Weltteile .

Kind
wird v . Ehe

a . ein
ie»
n-

liebevolle Pflege gcnom .
Angcb unt . ?! r. PI074!)
an die Nadische Presse .

paar (Beamten) geg
mciltgc Vergütuiig

rurgeichäkten »» JJW
« . 1SS . « ornd " W
liteile .

Auto-Verkaui.
Mercedes - Wagen 16/45 J
mit abnehmbarem Ltmoulinen- Autbau : in «
Jahre in den DaiMter - Werken vollständig
repariert : Maichine im besten Zuliand^. IM
kaufen . Angeb. u . Sir . Llvit« an die

Herren -Moden
Damen Moden
Kinder - Moden
SMt -KekltidllNK

Herren -Waß -Abteilmls
Stnld -Westcn

Pul - overs

^ eutstke jekleidungs - ( üelürim/h

eringste

eichte
diS »n « » ona »c

Denkbar größte
Wegen des Andranges am
'nachmittag wird der Einkauf .

Vormtttagssiunoen empft >°>

w Zweiggeschäft KatlS ^
s . Kronenjlratze
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Schweizer Saisonbilanz .
Getrübter Glanz .

. Ein Besuch Schweizer Fremdenverkehrsgebiete mußte im Aus-
lang dieses Sommers und zum B . ginn des Herbstes vor allem zu

»?l?rmatorischem Sehen und Hören reizen, nachdem die deutschen
Platze verhältnismäßig schlecht abgeschnitten hatten und man alleut »
-a >ocn cm[ die Memung stieß i ja die Schweiz , die hat das Rennen
gemacht , sie ist von den Deutschen überfüllt , die uns fehlen.

Unermüdliche geschärfte Sehbemühungen erwiesen indessen , daß
i Ud) in der Schweiz nicht alles Gold ist. was glänzt , selbst wenn man

und wann das jchönste französische Goldstück als Wechselgeld
- ! Schweizer Banknoten erhält . Es war verblüffend für den deutschen

^ obachter und Kritiker und es war geradezu typisch , bei allen In -
^ Marionen von der äußersten Südwestschwciz bis hinaus ins Enga -

unabhängig voneinander das gleiche Wort zu hören : gut oder
r ;

®) Zufriedenstellend für die mittleren und kleineren Häuser, da-
^ 8 <m langsam , sehr langsam für die großen und Luxushotels . Ge -
' ahnt dieses Bild nicht naturgetreu an das aus deutschen Kurorten ?
.l0ä) mehr , wenn man hört , daß zwar absolut eine hohe Besucher -

Mer verzeichnet wurde , daß aber der Faktor , der den Gewinn im
^
" ^udenverkehr ausmacht , nämlich die Geschäftigkeit und die Auf-
nihaltsdauer , sich durchweg rückwärts bewegen. Es ist typisch , wenn

J e als Gradmesser geltende Stadt Luzern von diesem Hochsommer
z?° '0et , daß eine wirkliche lleberfüllung nur durch eine drei bis vier

währende Stauung in der Hochsaison sich ' einstellte gegenüber
Wichen Erscheinung von etwa drei Wochen im letzten Jahr . Ein

«nmiitelbarer Ausdruck für die verringerten Uebernachtungstage.
i Nach einem ausgezeichneten Juni , nach einer allseits als vor-
fpsUich erkannten Vorsaison, zum Teil verursacht durch das Rück-
"romen Jtalienreisender und Pilgerfahrten , machte ein mäßiger und

» m Wetter nicht begünstigter Juli keine Fortsetzung, und der August
ueb vollends im Rückstand gegenüber den Erwartungen . Gleich

fallend wie die Hinweise auf das schwere Arbeiten der großen
Mser ist di« allgemein verzeichnete Erscheinung über ein wie eine
z
'° »ur wirkendes Rückgleiten der Verkehrsziffer zu Beginn oder Mitte

5Mt . In der Tat sind die Zugänge in diesem Hochsommermonat' ' ozentual auffallend gering gegen die Frühsahrsmonate . Be-
^ rkenswert war die Auslassung eines großen Platzes im Berner
^ erland. der die Lücken des Augustes durch frühere Abreisen oder
i "?ch Absagen von Bestellungen auf die Auswirkung der Angelegen-

ijec rtttiurttc ITtikfiff*des Ctinneskonzerns zurückführen möchte.
Haben die in deutschen Orten vermißten nun tatsächlich in dem

^
"genommenen Maße in der Schweiz gesteckt ? Bei oberflächlicher

5 "
rachtung absoluter Zunahmen von Fremdenzisfern könnte man

^ 11̂ ; ja . Die vergleichende Beobachtung innerhalb der Zahlen-
der Statistik kommt zwar zu einem anderen Ergebnis , das

Jülich gleich mit Nein lauten dürfte . Wohl ein Heben der deut-
>°>en Verkehrsziffern in der Zentralschweiz, im schon immer bevor-
Wen Eraubünden . selbst in der bisher noch etwas gemiedenen
£ ^tKfrroeh, aber keineswegs ein Anschwellen in einem Maße , das

. Annahmen die lleberfüllung mit Deutschen rechtfertigt. Das
> vn05 in der Schweiz , die ihre Friedenziffern vielleicht in einzelnen

.Monaten, Äber noch nicht im ganzen erreicht haben dürfte , stellt
^ Merhin noch in gan ẑ überwiegendem Maße die englisch sprechende
!?^ ge , Großbritannien und Amerika. Wer mit offenen Augen reiste
7"® die Unzahl von Reisegesellschaften aus diesen Ländern beobach -

te. konnte durch die Zahlen der Statistik nicht mehr überrascht
am n> k ' e für einen Platz wie Luzern , der dem Deutschen sehr
J " Herzen als Reiseziel liegt , allein etwa mit der Halste aller
finden anzusetzen sind und meist absolut stärkere Zunahmen auf-
in» m °*S Deutsche und als Schweizer, obwohl auch diese letzteren

Plu ? stehen . Der Hauptzuwachs deutscher Reisender scheint über-
egend in der Vorsaison zu liegen , ein Vorgang . der ohne weiteres

der wirtschaftlichen Verarmung des Deutschen zu erklären wäre .
»»

.er die billigeren Frühmonate wählte .
1, . Die Übereinstimmung Schweizer Beobachtungen über den Be-
(?? Kroßer Hotels mit denen auf deutschem Boden sollte doch zur
t. f, nun8 der einen Hauptursache vieler Klagen führen : die ah -

durch den Krieg und die Nachkriegszeit hervorgerufene Geld-
Kr ' vereint mit einem ideellen Moment , daß mancher, der im
. " eg erkennen lernte , das ex in vielen Dingen auch einfacher
ofm ^ ute auf die ? und jenes verzichtet, was er ehemals nicht
}

9nc Unbequemlichkeiten entbehren zu können glaubte . Die Leid -
» °genden sind die großen Hotels mit ihrem Komfort und großen
» »t* 10*- Der Lauf des vergangenen Sommers müßte lehren , in
<,3 em Maße Geldbesitz und Geldslüßiqkeit in allen Ländern zurück-
Manzen sind und daß daraus gefolgert einfachere Zeiten den

bis zur Bildung eines neuen Wohlstandes mit neuen
Än bilden werden . Diese Uebergangszeit wird überleben , wer

rechtzeitig darauf einzustellen versteht,
p. - Es i t nicht alles Gold was glänzt , auch in der Schweiz nicht .
c :

'c «tngi -ngc gesagt , jetzt a-ber in anderem Sinne gemeint- Auf der
^ Seite die geradezu mustergültigen Transpor ' anstalten der Bun .

de? « Rhätischen Bahn . Lötschberg -Simplon -Bahn sim Verein mit
. r Eotthartchahn Gelegenheit zu prachtnqllen Rundfahrten über Lu -

Centovallibahn visumfrei durch italienisches Gebiet bietend ) .
bi „

nrr Überlandbahnen . Montreur -Zweisimmenbahn, Bernina , dann
tm «' • =" ■ < •" ' Schiffahrtsgeisellschaiten voran

alle wetteifern in Sauberkeit ,

öano

r uf lm ^ ufsck wung begriffenen großen Schiffahrtsgeisellschaften voran
Vierwaldstätter -See uiw . . die alle wetteifern in Sauberkeit ,

^ ^ -' ^ nvervollkoinmnung und Raschheit und für andere europäische
Ii « ,, fernen vorbildlich sich nennen dürfen , auf der anderen Seite
» ,̂ ^ 'mtbeiten im Hotelgewerbe mancher Art . in Preisen . Berech -

Ncbenausgabcn . in der Art der Trinkgeldhaindbabung, die
^ Urrb

' c
-n weisenden nicht immer amgenebm auriällt . Ein buntes

,tg ^ ^ uonder. in dem ds- Reisend,- nicht ? anderes als der Leid-
kann . Hier Wlösung , dort keine , hier zehn , dort fünf-

fort ^ ronent . hier der Hausdiener ertra . dort einbegriffen und so
Tr,; ,, r vSmnterf.in eine E ' kenntnis , daß man in Häusem , wo die Ab -
i>c n ä " >ck>t übliib ist sie au ' Wunsch obne weiteres gewährt . In

7 '̂ iten ein deutliches Pendeln ' wischen den teuren Einstand?-
tojiPr - der Schweiz und dem Bedürfnis der Passanten , nickt zu
>>n^ ^ ?^ en zu wollen. Daraus resultierend ein Wechsel in Preis

p'chtli^ ^ w- rt . daß - gegen das Voriabr in einzelnen Städten eine
Viiittt ^ a zugunsten des Passanten sich durchzusehen be-
^ lsveik

9f "^ in ' Menü " bat sich erbeblich ausgebreitet , und die Ein -
J bei kaum veränderten Preis die Verteuerung d ?r Waren

KegliM ^ " >ür den Magen unfehlbaren Abstrich an Mattigkeit aus -

d - m Wetter des Hochsommers brachte eine offene Eni -
S>pffn

3 vi? Freigabe des Autoverkehrs in Graubiinden . der eine
Sij 0

R
i

ß «» efcit war . Blieb sck»n in der Hochsaison der große
P1'* ' so ebbte er ausgangs Auai ' st . anfangs September derart

•flUirb ^ Sm C' n Kmitwag - N auf den Straßen bereits zur Seltenheit
^ rU^ Vr r - 'a

-
d ' e unbeständige Witterung des Septembers den Ab-

A?an ^ ? ' ^ n beschleunigt baben. so erklärt sie doch nicht alles ,
" '^ssen « die wirtschaftlichen Zusammenhänge heranziehen'" nf cr

'
w n^ .,TOn ^ 'm Zug mr Vereinfachung verstehend folgen will .

^ >bwei,^ . • . Hote!i!nti' rneb»' en der Schweiz leiden. Die
4 sagen , daß in allen Ländern beute die Leute seltener

« rotifen v r ^ anz dab>n sind , die ohne Zaudern 20 bis
t w können . Man wird daran zu lernen haben , 1

wie er nördlich des Rheins seltener austritt - Trotzdem

T * VI1 jj iuii uiin » uuri
wird das Rennen machen.
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und

Als Deutscher, das sei zum Abschluß angefügt, möchte man sich
freuen, daß die oft kritisierten Erscheinungen ehemals Neureicher rest -
los verschwunden sind und daß der Deutsch« unauffällig ulnid ruhig
seines Weges ging und das Odium eines gegenteiligen Verhaltens
aber ziemlich restlos dem — Angelsachsen überlassen hat . W . Rbg.

Säntis .
Von

Otto Welnor .
Man kann den Eänti», „den Seekönig "

, von UrnSsch. Appenzell -
Weißbaz, und von Wildhaus aus besteigen. Nach einer mühsamen
Radfahrt durch Toggeirburg. immer der Thür entlan>g , wählten wir
den letzten Ausstieg . Die Bahn , die bis vor Jahren in Ebnat - Kappel
endigte, ist nun bis Neßlau durchgeführt, und hier erwarten den
Reifenden bemeits die luftigen Automobile der eidgenössischen Polt ,
die über den Sattel von Wildhaus hinüber ins Rheintal fahren und
die Anschlüsse an die Engadiner Züge und nach dem Vorarlberg hin
vermitteln .

Bei Unterwasser, hinter Alt St - Johann , grüßte schon der Sän >
tis aus ferner Höhe über Tannen und Matten , die Straße steigt
steil nach Wildhaus hinauf . Zwinglis Geburtshaus , ein« rauchge-
schwärzte Holzhütte, mit steinbeschwertem Dach , wird mit pietätvoller
Liebe durch die Jwhrhu>i»derte gehegt. Das Innere schmücken Por -
träte des Reformators , Truhen . Bilder und Tische. Auf den Almen
zerstreut kauern Hütten und Häuvlein der Gemeinde Wildhaus , die
mit rund 1000 Meter Meereshöhe die höchste Siedlung des Toggen-
burgs darstellt.

Als wir Mm Säntisstieg aufbrachen, lagen Dorf und Almen noch
in der taufrischen Kühle der Morgenfrühe , hinter den Liechtensteiner
Bergen glomm langsam vi« Sonne auf . und ihre ersten Strahlen
röteten die schneelosen Spitzen der Kurfirsten , die die Paßhöhe gegen
Süden begrenzen. Noch sind die Hochalmen in dieser Jahreszeit
«Juni ) nicht bezogen , die Sennhütten stehen Heer . Um den felfenge -
türmten ^ chafberg führte der Pfad durch Wald und Weiden ins
St . Johanner Tal hinüber , das in drei mächtigen Stufen zur Höhe
des Rotsteim'asses . Mischen Altmanin und Säntis , hinansteigt . Je -
weil? auf den Treppenstufen liegen die Almen , aus der letzten , 2
Stunden von Wildhaus , in 1700 Meter Höhe , die Alm Schafboden .
Bei .der Rast zeigt uns die Wirtin den Säntisweg , den rote ^ arö-
striche auf den Felsen bezeichnen - Vom Rotsteinpaß fegt kalter Nord-
oft über die Schneereste , die „Steine laufen "

, ein Zeichen , daß Gemsen
unterwegs sind wie uns die Wirtin erzahlt . Usber Schnee und Ge -
roll windet sich der Pfad hinauf , zuweilen jäh am Felshang einge-
schlagen , zuweilen auf schwindelndem Erat . Mählich bleiben alle
Höben zurück , nur der Schafbera ragt noch unerreicht ? in verlorener
Tiefe liegt St . Johann . Ein Schneehuhnpaar , das unter einem
Felsen nistet, springt erschreckt auf . flatternd sucht es Schutz am
Hang hinunter . Schneefelder wechseln mit Geröllhalden und Fels ,
selten nur bricht zartes Grün aus dem Grau der SteinsMlten , ein
Alpenveilchen, ein Enzian strahlt sein himmlisches 93 ' ßu der wärmen¬
den Sonne entgegen. In jähem Ueberqang ist vlötzlich der letzte
Schritt von der Steilhailde nach der ebenen Fläche des „großen
Schnees" getan : vor uns liegen, noch etwa 200 Akuter höher, Ga?t-
Haus und Observatorium Säntisspitze. Am Drahtseil gesichert, schrei-
tet man hoch über der blendenden Fläche des „großen" und des
„blauen " Schnees und klettert die letzte Höbe hinan . Hier weitet
sich der BVick in unermeßliche Fernen . Wolken segeln . Nebel quirlen
um Gipfel und Hörner . schweben in kreisendem Flug zu unserer
Kuppe auf , umschließen uns weiß und gespenstig , bis eine Windflut
ftr zerfetzt und die Sonne sie auflöst, daß sie zerfließend in die Tie-
f<n entfliehen oder <m'

>chw ?bend itn Blau des Äthers verlöschen .
Ein langer Grat schiebt sich nordostwärts gegen das Appenzeller
Land vor : hier blaut der Seealpsee . das Wildkirchli grüßt über die
St . Galler Berge - zum Bodensee binüber . Der st-eckt sich hinter ver¬
rauschenden Ketten und Hügelreihen in ganzer Länge von Konstanz
bis Vorarlberg in opal 'ner Bläue , wie ein Meer , hinter dem sich die
giünen Flächen Schwabens im Wesenlosen verlieren . Vom Züricher
See kämpfte sich die Luftpost Zürich — Innsbruck gegen scharfen Ost
aus der Rapperswyler Breite über die Kurfirsten hinweg nach dem
Rheintal hinüber . Gin eigen Gefühl, an der Bergwand klebend ,
dem kühnen Flug dieses scheinbar aller Erdenschwere baren , großen
Menschenvogels zu folgen, der mit sicherm Steuer über aNe Grate ,alle Firnen , und totdrohenden Eisesspalten triumphiert . Ein Meer
von Bergen ragt südwärts auf , Spitze auf Spitze Himmt sich ins
Blau , ganze Reihen von Schneegraten fliehen in den Horizont hin-
aus . Wo' ken legen sich weiß darüber hin . wie Kappen , wie Tücher ,
die der Wind faltet , hebt, breitet und zerreißt . 5>ier , muf der böch -
sten Spitze am Alpennordrand , wird uns die erhabene Gletschechöhe
der Berner Alven so recht bewußt.

Von den Instrumenten der meteorologischen Station ist außer-
halb des Wetterdiensthäuschens wenig zu sehen , vier halve 5whl-
kugeln , im Kreuz gestellt , geben durch Rotation die Windstärke

'
jeder

Minute , eine Glaskugel bezeichnet durch Brennen . Bräunen oder
Weißfassen einer darum konzentrisch angebrachten Stundenskala die
Sonnenstärke die Sonnen - und Schattenzeiten .

Es ist immer schwer, nach mühsam erkämpftem Aufstieg sich von
der Gipfelhöhe loszureißen. Der von der Alpensektion „Säntis " 1905
errichtete „Lyscngratweg" nach dem Altmann hinüber liegt noch
größtenteils unter Schnee , .der das Drahtseil verbirgt . Gegen 2 Uhr
brachen die Gäste im Hotel zum Heimweg auf , das „Iuhu " hallt
über die Schneeflächen hin, die Tochter des Säntiwart schwenkt von
ihrer 2 .

">00 Meter Hohe die Schweizerfahne zum Abschied, weiß das
Kreuz im roten Feld flattert im Blauen . Mittagssonne liegt grell
über dem Land , die letzten Nebel sind dahin . Im Gestein wird?
lebendig - wo eine Schneehalde anstößt, rieselt, fließt und strömt nun
Schmelzwasser bergab, Blum ?n . die am Morgen noch geschlossen,
leuckten vom grauen Fels im Gelb, Rot und Violett ihrer Farben .
Sclmeekrähen segeln . Wasser auf Wasser rauschen , sammeln sich in
Rinnen und Tobeln . stürzen über Felskufen. schäumen und sammeln
sich zu Bächlein und Bechen , aus denen schließlich die Thür sich bildet .
Man trinkt den Quell „frisch vom Stein heraus "

, man fängt die
Wasser „mit den Armen auf" .

Dag Abwärtssteigen ist . wenn auch nicht müheloser als der
Aufstieg und oft noch wegen dem steten Blick in die stürzende Tiefe
gefährlicher, doch entspannender. Ätan hat da ? bezwungene Ziel
binter sich , schreitet , klettert , elegisch beinahe , hinab , wehmütig ob
der- kurzen Höhenstiegs. der so viel Schweiß gekostet. Bergzacken ,
über die man vor einer Stunde noch hinweggesehen , stehen nun wieder

steil in den Himmel- Am Schafboden grasen die Ziegen und beim
kühlenden ,Sast " erzählt uns der Senne vom Säntis noch manches,
von den Wetterwarten , von denen einer dreißig Jahre dort gewaltet ,
auch von dem schändlichen Mord der vor noch unlanger Zeit das

n ze Alpenlantd in Aufruhr versetzt . Noch lange grüßt uns die
Me vom Gipfel des Riesen auf dem weiteren Abstieg , bis Tan -

nenwald den saniiter fallenden Pfad beschattet und das Herden-
läuten uns Menschennähe oerkündet . Das friedliche Weiden des
Jungviehs auf den unteren Almen löst die doth etwas > furchtsame
Spannung des Abstiegs an den Felsschroffen in wohliges Geboc -
gensein. Ein kurzer Blick nur war 's gewesen in die Majestät der
Alpenwelt , aber ein köstliches Schauen, an dem die Seele nwö W-
chen und Monde in erhebender , beglückender Erinnerung , ehrt.

Bäder -Tagung des Reichsverbandes
der deutschen Hotels .

= Am 26 . Oktober tagte in Frankfurt der Bäder - Aus «
schuß des Reichsverbandes der Deutschen Hotels ,
Restaurants und verwandter Betriebe . Er beschäftigte
sich besonders mit der wirtschaftlichen Lage der Saisonbetriebe in den
deutschen Bädern und Kurorten , die nach einer sehr ungünstigen
Saison sich in einer schweren Krists befinden. In einer Entschlie-
ßung wurde gesagt , daß diese Lage insbesondere durch die starke Ab -
Wanderung des deutschen Publikums ins Ausland verschuldet und ein
Ausgleich durch Wiedergewinnung des Ausländerverkebrs für Deutsch -
land nicht erzielt worden sei . da immer noch, der Paß - und Visum-
zwang entgegensteht. Die steuerliche Belastung beraube das unter
schärfster Kreditnot leidende Saisongewerbe aller Mittel . Namentlich
belaste die Hausz 'nssteuer ohne Rücksicht auf den Ertrag und die
Dauer des Geschäftes die Saisonbetriebe in unerträglicher Weise.
An die deutsche Tagespreise, die illustrierten Blätter .und die deutsch«
Aerzteschaft ergehe die Bitte , der wirtschaftlichen Bedeutung der
Bäder und Kurorte gerecht zu werden, wie man auch selbst alles tun
werde, um durch Abbau der Betriebskosten sich der gesunke»
nen Kaufkraft des deutschen Publikums noch mehr als bisher an-
zupassen und wettbewerbsfähi ^ mit dem Auslande zu bleiben
Aus Bädern und Kurorten .

Naden-Na !>en . Die schönen ^erbsttaae liaSe/ einen anbaltenden g,>.
ten Vesnch bewirkt . Besonders erivttknenswert ist die Tatsache , doft die
Ssaikoinmission zur Zeit , in Baden-Baden taat. Allster einer arökerc »
Anzahl Mitglieder der ersten internationalen ^ efetlschail dec. HockadclS
nnd der Finanzwelt , hat auch die Löniain nan Schweden in Paden B̂aden
Aufenthalt aenoinmen. Die Besucher,ehl s>»K rinWiefilitfi ? -?. Oktober lv
trögtr 07 6-14 .
verkehrsnachrichten.

RDV . Der Umfang des deutschen Speisewagenverkehrs. Als
vor rund 35 Jahren der Unternehmer K r 0 m r e y den ersten Speise -
wagenlauf zwischen Berlin und Oberschlesien übernahm , ahnte wohl
niemand , welchen Umsang diese Einrichtung mit ^>er Zeit annehmen
würde . Heute laufen auf 105 deutschen Linien Speisewagen , es sind
also täglich, da für Hin - und Rückfahrt je ein Wagen gebraucht wird .
LIOSpeisewagen im Betriebe . Jeder Wagen ist dur^ schnittlich
mit etwa 7 Personen Bedienung ? - und Küchenpersonal be^ st . Rech-
net man dazu das Personal in den Versorgungsdepots , so kann man
sich ungefähr eine Vorstellung von dem Umfange des Speisewagen-
betriebe?, machen .

SVD . Neue Erleichterungen im dentsch- schweizerische». Grenzver-
kehr dürften nach Aeußerungen , die Bundesrat Häberlin gelegentlich
einer Audienz gegenüber dem Arbeitsausschuß der Verkehrsvereine
amOberrhein kürzlich in Ber ^ etan , in nicht zu weiter Ferne l eaen.
Bundesrat Häberlin , der beWrntlich das Paßwesen in seinem -Res -
sort hat , erklärte sich bereit, ' dem Bundesrat und den Regierungen
der Grenzkantone vorzuschlagen , die Anstellung der Grenz -
ausweise den Gemeindebehörden zu übertragen . Gleichzeitig
würde er eine Ausdehnung der Geltungsdauer dieser Ausweise auf
wenigstens drei Jahre befürworten und . serner eine Herabsetzung
der Gebühren aus den Selbstkostenpreis.

) < Fruhjahrsreise« znm Mittelmeer . Die Hngo Sttnnes Linien geben
bekannt , dah sie im Krüvjahrh 1!)26 iriedernm den bekannten nnd zur Be -
ltebtheii gelangten Dampser „General San Marti >f" zu Reisen ini
Mittelmeer aussenden. Es wird dadurch Gclegenhcit gegeben , die Tch^n -
Veiten der Länder im Mtitelmeer eingehend kennen zu leinen . Tie Retten
führen nach Madeira, Teneriffa . Spaniel», Italien, Griechenland, Türkei,
Aegnptcn . Ans Landanssliigc» werden olle wichtigen Knltnr und Kunst -
statten der nerickiedenen ^ettepachen besucht. Ein tnvogravhitch sehr reiz-
voller Prospekt unterrichtet über den genannten Verlauf der ki Reisen. d°
von Iannar bis Ende Avrtl stattfinden
Kleine Mitteilunqen .

RDV . Deutschland in den Internationalen Hotelverband aufhe-
nommen . Der in B a r c e l 0 n a tagende Weltkongreß der „Alliqnce
Internationale de lHotellerie " hat den wichtigen Beschluß gesüßt ,
Deutschland zur MitglieS ^chaft zuzulassen . Zu der Tagung waren als
deutsche Vertreter erschienen die Herren Ewald Kretschmar .
Generaldirektor des Hotel Adlon und des Eontinental -Hotel in
Berlin . Hermann Vollmer , Besitzer von Hillmanns Hotel in
Bremen , und Dr . Knapmann , Syndikus des Reichsverbandes der
Deutschen Hotels , Restaurants und verwandter Betriebe . Die Jnter -
nationale Vereinigung von Hotelverbänden entstand auf französische
Initiative kurz nach Beendigung des Krieges : die Gründung erfalaie
in Monte Carlo . Die Verhandlungen über den BeitrittDeutlch -
lands , die wesentlich in den fänden des Generaldirektors Äxctldv
mar lagen , sind in letzter Zeii schnell vorwärts gegangen. Durch
amerikanische Vermittlung wurde zunächst die Zusicherung erteilt , daß
Deutschland in die „Alliance" aufgenommen werden soll. Auf die an
Deutschland in diesem Kongreß ergangene Einladung hin erfolgte
die Delegation der genannten Herren , die nun den sehr zu begrüßen-
den Beschluß des Hotel-Weltkongresses erzielten.

SVD . Der Zustrom deutscher .Touristen in die Schweiz oder die
Wiederentwicklung des deutschen Fremdenverkehrs noch der Schweiz
spiegelt sich in den Zisfern des Fremdenverkehrs der Stadt Luzern
für die letzten Jahre , die in einer Statistik soeven veröffentlicht wer¬
den . Während im Jahre 1921 die ganze Sommersaison nur 1738
Deutsche nach Luzern brachte , die Saison 1923 nur 6560 . stiea die Zif¬
fer 1924 auf 29 842 Deutsche , wobei aber noch Deutsch -Oesterreicher
inbegriffen waren . Die Saison 1925 lohne Deutsch -Oesterreicher) hat
nun 39 360 Deutsche erreicht. Eine derart starke Entwicklung hat kein
anderes Land in der Nachkriegszeit aufzuweisen. Ohnehin steht di«
deutsche Besuchsziffcr in Luzern an zweiter Stelle ; die Briten mit
43 325 haben einen leichten Vorsprung .

Kühler Krug
Wein- , Bier - und Speise .Restaurant

Grosse Vercnüsniißsstätte für Verein© a Gesellschafter
Telefon 53? !vd . Franz Rutachmann

BepghausenR,rr .n, Forsthaus
A.m Einebne aes Orts gelegen . Erstes Cafe am Platje

Ia Weine . Pfungstüdter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten mit Pfinzterrpssen . 1525

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkte

<Bäder- und ßctel ~$ n% eigen
sind in der

Badifchen Pre/Je
Badens arößter und be¬
deutendster Zeitung, von

anerkannt heftet Wirkung

ISch
'M?

Pliys . diät . Kuranstalt riH't - n . connPiihäflpr
Rin Doraclo tfir Gesunde KrunkP nnd Erhoturtffl
bedürftige Mod . Einnchtufg . Be. teeeignef für
TWust - , WiDter - u. Frühllngsanfenthalr . Rivifra-
kUma . Aeratlichft Leitung . Dentsch « - TTaus . Das
iTanae Ja Hr t:6snfht . Pensionspreis '•od Mk 8 — an .' I l 'istrifirte a- rospolite frei d . Direktor M P'enni " ?

vdMulill umacben n (« arten
?( !>lcr =£vot « l ii . ftatllinot
«arten Herrliche flucncht

ouf d. See (Si ) drni . Zimmer von Mk a.f t«. Pension
mit Zimmer Mk lt .—. Zimmer mit fliehen dein
Wasser und Prlvatbad . tGa««gr ». L44b
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Kauptver . aMMiunZ ver Orts -

gr.uppe Kar sruye des 6,6 . 6 ,
Im vollbesetzten Bärenzwinger (Kolosseum ) fand am Freitag

abend die diesjährige Hauptversammlung der Orts -

gruppe Karlsruhe des Cki - Clubs Cchwarzioald statt . Aus
dem von dem Vorstande . Herrn Emil Ott , erstatteten Jahres »
d e r i ch t ist folgenoes hervorzuheben . Als der S .C .S . vor nun -

mehr 30 Iahren ins Leben gerufen wurde , war es ein kleines Häuf -
lein von Freunden , die für den Skilauf von einer Begeisterung
durchglüht waren , die wir uns heute , da der Skilauf „Mode " g - wor -

den ist, kaum mehr vorstellen können . An Sport im heutigen Sinne

hatte damals noch niemand gedacht . Das Häuflein wurde immer

yrößer . trotzdem aber blieb Freundschaft und edle Begeisterung für
den Skilauf der Träger der ganzen Bewegung und des gesamten
Vereinslebens . Es waren Schwarzwaldwanderer und Alpinisten ,
denen dieses Wandern in den Bergen auch im Winter Bedürfnis
war . und Sie mit größter Freude das neue Mittel , den Ski , er -

griffen , um diese Wanderungen genußreicher und weniger anstren -

^end zu machen als bisher . Bon Ansang an widmete man sich dem

Touren - und Geländelauf , und das ist im wesentlichen so
geblieben . Daran ändern die 2—3 Prozent der Skiläufer , die den

Skilauf als einen Sp ^rt betreiben , gar nichts . Demgemäß ist bei

uns die Skilauf -Technik auf ganz anderen Wegen gegangen als in

Norwegen . Unsere Skiläufer haben die Norweger in der Technik
des Geländelaufs weit überholt , während diese im Springen und

Dauerlauf noch immer unsere unerreichten Lehrmeister sind . In

Norwegen ist eben da » Skigelände weniger großartig und liegt von
Kn größeren Städten viel weiter entfernt , so daß sich das ganze
Skiläufen gleichsam auf den Hollmen - Kollenhügel konzentriert ( vgl .

Frank , Wunder des Schneeschuhs ) . Infolgedessen sind die Skiclubs
in Norwegen rem « Sportvereinigungen , unser Skiclub dagegen ist
eine Vereinigung von Freunden zur Pflege des Skilaufs . Wir
wollen dabei den Sport fördern , so weit immer in unseren Kräften

steht . Der Sportausschuß des S .C .S . gibt sich außerordentliche Mühe ,
aber diese sportliche Negiamkeit nimmt fast die gesamten finanziellen
Mittel in Anspruch , während z . B . für das dringend nötige Ski -

routenkartenwerk keine Gelder vorhanden sind. Der Skilauf

ist nicht nur Mode , er ist Volkssport geworden . Ein « Menge
von Leuten geht heute in die winterlichen Berge , die früher nicht
das geringste Bedürfnis dazu verspürt hatten . Welche Erscheinun -

gen dies gezeitigt hat , ist bekannt genug . Heute ist es die wichtigste

Aufgab « aller touristischen Vereine eine Wanderkultur in elle

jene Kreis? zu tragen , denen eine solche bisher ermangelt hat . Diese

Aufgabe ist nur durchführbar , wenn man fast alles , was da wan -

dert , in den touristischen Vereinen vereinigt . Da kann man auf die

einzelnen einwirken und Auswüchsen entgegentreten . Vorträge , ge-

eignet « Diskusstonsabende , gemeinsame Wanderungen , entsprechende
Aufsätze in den Tages - und Vereinssckiriften sind die Mittel , die dem

gedachten Zweck zu dienen geeignet sind.
Die Zusammenarbeit mit dem Alpenverein hat sich auch

im vergangenen Jahre wieder völlig reibungslos vollzogen . Würde

d,ese Zusammenarbeit noch nicht bestehen , so müßte sie geschaffen
werden . Keiner der bkiden Vereine wäre , allein auf sich gestellt ,
imstande gewesen , die Berghütte Schönbrunn in der Weise

herzustellen , wie sie jetzt dasteht . Die Hütte bietet für 40 Personen

Platz und ist aufs beste und bequemste ausgestattet . Allen Stiftern ,
allen beim Bau und der Einrichtung so sehr tätigen Herren sei der

herzlichst « Dank ausgesprochen . An der Vorderwand der Hütte ist

jetzt eine Tafel zum Gedächtnis unserer Toten aus dem Weltkrieg

angebracht worden . Bei der Wahl des Platzes für die Hütte war

zu berücksichtigen , daß ein so teurer Bau Eigentum sein müsse , daß

si- wegen ihres wertvollen Inventars in der Nähe bewohnter Hau -

ser stehen tniisi« usw . Zusammen mit d?m Alpenverein sind im Che -

mischen Hörsaal der Tecknischen Hochschule acht Vorträge abge -

halten worden . Für dieses Jahr ist ein Winterfest nicht vorgesehen .

Zum ersten Male seit 1013 konnte im vergangenen Jahre wieder der

Weihnachtsskikurs veranstaltet werden (Spinabad bei Davos ) . dessen

Verlauf alle Teilnehmer sehr befriedigt hat . Der weiter vorge »

fzhene Kurs mit der Schönbrunner Hütte als Basis konnte wegen

Schneemangels nicht abgehalten werden . Ebenso fielen die geplan -

tcn Ortsgr .̂ ppen -Wettläufe ins Wasser . Der Eauwettlauf konnte bei

mäßigen Schneeverhältnissen stattfinden . Einige unserer jungen

Läufer beteiligten sich an den Feldbergwettläufen . Vor zwei Iahren

nurde der Vau eines Sprunghügels an der Hornisgrinde (Ochsen-

stall ) begonnen . Es wären aber imm^ hin mehrere tausend Mark

aufzuwenden , um eine brauchbare SMnie zu erzielen , und diese

Mittel haben wir zur Zeit nicht . Inzwischen hat der Gau Hornis -

grinde an der Vettelmannshalde eine Anlage errichtet , die allen

billigen Wünscken Rechnung trägt . Zum Schlüsse wurde allen Mit -

. Arbeitern im Vorstand , insbesondere dem Rechner , Herrn Max

Müller , der gebührende . Dank ausgesprochen .
Nach Verlesung des Jahresberichts wies Professor Kohlhepp

aus Freiburg , einer der Gründer des S .C .S ., auf die große Opfer -

Willigkeit bei der Entstehung des Vereins hin und bat alle , den Vor -

stand bei seinen Veranstaltungen zu unterstützen . Das Hauptgewicht

Jeden kannst Du fragen ,
Ueber Atnmann - Schuhe hört man keine Klagen

Karlsruh «
Lammstraße 12

Danksagung .
'

All den vieen , die an meinem
schweren Verluste beim Ableben meiner
leben Frau »o mnieen Anteil genommen ,
sowie für d e reiche'n Kranz - und Blumen¬
spenden sage ich herzlichen Dank.

ß2 °29SU In tiefer Trauer :

Wilhelm Karle
und Angehörige .

KARLSRUHE , 6. November "1925.

Die Geburt eines gesunden
Töchter lems
zeigen hocherfreut an

Professor Dr. Hans Reihlen u . Frau
Hilda , geb . Gronau. 21054
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müsse darauf gelegt weiden , den Geländelauf zu pflegen . Herr
Max Müller trug als Vereinsrechner den Kassenbericht
vor . Der Bericht wurde genehmigt und darauf dem Rechner unter
Anerkennung seiner gewi »enhaften und treuen Arbeit Entlastung
zuteil . Daraus berichtete Herr Ott über die Hauptversamm -
lung in Todtnau , auf ver u . a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
Der Beitrag an den S .E S . beträgt pro Mitglied 2 RM . für 1325/26.
Für L - Mitglieder wird nur 1 Rill ! , an den S . C .S . abgeführt , ebenso
darf die Höhe de» Ortsgruppenbeitrags einschließlich des S .C .S .»
Beitrags höchstens di« Hälft « de» Ortsgruppen - Beitrags betragen .
Für 25jährige Mitgliedschaft wird ein Ehrenzeichen verliehen .
Dem Gau Hornisgrinde wird zum Ausbau der Gau - Schanze ein
einmaliger Beitrag von 500 RM . bewilligt . Der langjährige hoch -
verdiente Vorsitzende des S .C .S ., Profejsor Kohlhepp , wurde zuni
Ehrenvrfitzendtn ernannt . Die Gründung der Ortsgrupe Op «
penau wurde genehmigt . Die nächste Hauptversammlung findet in
Baden - Baden statt . Herr Dr . Wahler - Hinterzartern hat sich
bereit erklärt , anstelle ausscheidenden Professors Hehlern das
Amt des E .C .S . - Jugendleiters zu übernehmen . Weiter teilte Herr
Ott mit , dah der Sportausschuh ein sehr großes Programm vorge -
legt hat . Der S .C .S . veranstaltet von Weihnachten bis Ende Fe -
bruar andauernd Lehrkurse für Weit - und Geländelauf « . Sie wer¬
den abgehalten von dem Norweger M a l m g r e e n . Die Orts -
gruppenrennen müssen an dem dafür festgesetzten Tag stattfinden .
Der Staffelwettlauf ist dem Gau Hornisgrinde übertragen . Die
Schwarzwaldmeisterschaft wird in Zukunft aus Langlauf ,
Sprunglauf und Geländelauf bestehen . Steckenreiten ist
dabei verboten . Professor Kohlhepp richtete an die Anwesenden
das dringende Ersuchen , dafür zu wirken , daß die Jugend sich mehr
beteiligt als bisher , und daß sich solche finden , die die Jugend im
Winter in die Berge nehmen und im Skilaufen ausbilden . Wenn wir
die Jugend nicht haben , sind wir verloren .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Neuwahl
des Eesamtvor stände « . Der verdiente Vorstand , Herr Ott ,
wurde « instimmig wiedergewählt und ihm herzlicher Dank für seine
bisherige Tätigkeit ausgesprochen . Da der 2 . Vorstand , Herr Augen -
stein , zurücktrat , wurde für ihn Herr Dr . B a u m b e r g e r (früher
Vorsitzender der Ortsgruppe Donaueschingen ) gewählt . Der Rechner .
Herr Max Müller , wurde wiedergewählt . Für den verstorbenen' r «r , Herrn Beierbach , wählte man Herrn Jundt , der

. . , tet , Herr Horr , wurde wiedergewählt . Zu Beisitzern
wählte man die Herren Stritt . Stanelle , Schrempp ,
Brase , Kühn « l , Braun und Frau Pascu . Zum Sport -
wart wurde Herr Zimm « rmann bestimmt . Alle Wahlen erfolg .
t«n «instimmig . Der Vorstand wurde ermächtigt , eine geeignete Per .
sönlichreit als Leiter der Iugendadteilung zu gewinnen .

Für den Winter ist folgendes Programm aufgestellt war -
den . An Weihnachten soll wieder ein Skikurs in Spinabad
bei Davos veranstaltet werden . Diesmal soll er doppelt geführt
werden und zwar vom 26. Dezember bis 8 . Januar als Lehrkurs
und vom 4. Januar bis 10. Januar als Tourenkurs . Weiter ist
ein Skikurs mit der SchÄtbrunner Hütte als Basis vorgesehen . Auch
sollen Sonntagsstikurse für solche, die nur Sonntags Zeit
haben , stattfinden . Im Januar und Februar sollen gemeinsame
Sonntagswanderungen vorgenommen werden . Sie find notwendig
zur Erziehung unserer Jugend und zur Erziehung einer gewissen
Wanderkultur . Das Programm für die Ortsgruppenwettläufe soll
dem Sportausschuß überlassen werden . Die Eauwettläufe werden
vom Gau festgesetzt. Da,u wird ein Preis gestiftet werden . Zusam -
men mit dem Alpenverein wird in diesem Winter wieder «ine An -
zahl Vorträge veranstaltet . Im Dezember soll ein Diskussion »,
abend über die Wettlaufordnung abgehalten werden . Am 18. No »
vember soll im Künstlerhaus ein Familienabend (Konzert , Tanz )
stattfinden . Vom Alpenverein und vom Skiklub wurden 14 Herren
für di « Bergwacht bestimmt . Es ist zu hoffen , daß die Bergwacht sich
weiter entfalten und im Segen wirken wird .

Nachdem Herr Max Müller den Voranschlag bekannt
gegeben hatte , bemerkte Herr Ott . daß demnächst die Strecke von
der Unterstmatt bis Hundseck um den Psründackerkopf markiert
wird . Von der Zugendabteilung foll nur eine geringe Gebühr für
die Versicherung verlangt werden . Die Reichsbahndirektion hat
wieder den beschleunigten Zug 6.35 Uhr morgens ab Karlsruhe ge-
nehmigt . Etwa Vi8 Uhr abends wird ein beschleunigter Zug von
Vühl zurückfahren . Für Samstag und Sonntag werden Personen -
omnibusse in Bühl zur Verfügung gestellt werden . Leider will die
Postdirektion die Beförderungsgebühren nicht ermäßigen . Der Preis
von 4 Mark von Bühl bis Hundseck und von 3 Mark von Bühl bis
Wiedenfelsen muß als zu hoch bezeichnet werden . Nach diesen Dar -
legungen wurde der Jahresbeitrag auf 5 Mark einschließlich der
Versicherung , festgesetzt, aber unter Hinweis auf einige im letztem
jöinter vorgekommene schwere Unfälle empfohlen , sich erhöht ver -
sichern zu lassen Endlich wurde mitgeteilt , daß die Mitglieder des
Skiclubs Karlsruhe auf t >em Wiedenfelsen und in Schön -
wald erfreulicherweise 10 Prozent auf alle Preise erhalten . Da
sich niemand mehr zu Worte meldete , wurde vom Vorsitzenden die
yauptversammlung mit herzlichen Worten des Dankes geschloffen.

H.

Xutitcit * Spiel + « Port .
) ( 0 . 9 - B . — v I. R . Hellbraun . Von nicht geringerer vr »

deutuug als das Treffen »eaen V . f. 83 . © tuttSffit Ist für gen K A. SP-
baä am nächsten Sonntag auf feinem Plav stattfindende Verband -
ipiel gegen V . f . N - Heilbronn . Die Heilbroniier stehen in der Tabelle
an der zweiten Stelle und verfügen über eine ünherst fvielstarke . enelgilckie
Elf . Das Tor hütet mit bekannter Meisterschaft Dettelbacher : der beste
Mannschaftsteil ist da» wuchtige Betteidlgcrvaar Ackermann -Rücker , bai
über gutes StellnngLvermdgen und über einen ausgezeichneten Abnebr -
schlag verfügt . Die Läuserreibe ist mit ausdauernden Leuten mit ver-
ständnisvollem Zuspiel besetzt. Im Angrifi ragen der Stuimfübrer Gimvel
und der linke Alügel mit den Durchreitzern Vallendar und Straubmüll, « ?
hervor . Der St. K . V . wird seine am letzten Sonntag erprobte Mannschaft
in » Feld stellen . Vor dem Hauvttrckfen stebt die starke 2. Elf de » Platz -
vereins dem F . V - Daxlanden im VerbanSSsviel gegenüber .

Schwimmprüfungen für das Turn » und Sportabzeichen . Die
Schwimmprüsung für Gruppe 1 kann gemäß der Vereinbarung von
allen Sportverbänden abgenommen werden , die für die Abnahme
anderer Prüfungen zugelassen sind . Von diesen ist, wie der Presse -
dienst des Deutschen Schwimmverbandes mitteilt , die Deutsche
Turnerschast durch den Austritt aus dem Deutschen Reichs -A »s-
schütz für Leibesübungen nicht mehr abnahmeberechtigt .
Die Prüfungen im Sportschwimmen iGruppe 4 und 5) können nur
von den anerkannten Kampfrichtern oet Deutschen Schwimm -Ver
band ?« bescheinigt werden .

Ter Verbandstag 192K deö Deutschen Schwimm -BerbandeS .
Der zu Ostern nächsten Jahres stattfindende Verbandstag ist dem
Kreise I ( Berlin -Brandenburg -Pommern ) übertragen worden . Die
Tagung findet in Stettin statt .

Die Turn » und Svortbücherei . Eine vücheiauSwabl für Turn , und
Sportvereine . Herr Heinrich Meusel , der bekannte Bücherwart der Deut -
lchen Hochschule für Leibesübungen bat eine forgfältige Zusammenstellung
einer AuSwabl der besten , für die Anlage einer Turn - und Sportbücherei
als Grundstock geeigneten Bücher sich unbestreitbar ein Verdienst
erworben . DaS Verzeichnis Ist von der bekannten Evortbuchband «
lung August Reher , Berlin NW . 7, Dorotbeenftratze 28, gegen
Einsendung von 40 Pfg . zu beziehebu .

Neue Badeanstalten . Der Ruf „Baut Bäder "
, der von alle «

Fachvereinen und Verbänden immer wieder «rtönt , ist nicht obne
Erfolg geblieben . In der Bäderbau -Beratungsstell « de» Deutschen
Schwimm ^Verbondes (Anschrift : Verlin W . 8S . Kurfürstenstraße 48 )
werden wöchentlich für Kommunen und Vereine tO bis 12 Bäder «
Bauprojekte bearbeitet . Die Beratungsstelle stellt allen Interessenten
ihren guten Ruf ltnfc ihre Anregungen kostenlos zur Ve "
übernimmt jedoch selbst keine Badballten . — In Berlin ist a ;

. .. * « —in Vorbereitung befindlichen neuen Hallenbadern vom Bezi — —
Berlin - Lichtenberg eine neue große Anlage geplant , die außer einer
Sportbahn von 100 mal 25 Meter zwei weitere Schwimmbahnen
von je 50 mal 20 Meter vorsieht , von denen di « «ine nur Lehr -
schwimmen der Schule dient . Andere Sommerbadprojekte
größeren Stil » find ebenfalls in Vorbereitung .

Wetternachrichtendienst der dadischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine WitternugSübersicht . Auch der geftrtae Tag brachte eS

Mitteltemperaturen . die 6 Grab über den normalen lasen : die Ntede »-
schlage waren «erInger al » am Bortag . Die gestern über yrankreich V
lcgene Druckrtnne 6-it uns heute Nacht weiter « Ni «d«rfchlSge »«bracht. Auf
ihrer Rückseite erziehen sich kühler « Luftmaffen gegen unser Gebiet , wo-
durch bereits heute ein langsamer Temveraturrückgang erfolgt . Der hohe
Druck im Westen , verstärkt durch Äusuhr kalter Lust au » nördlich «»
Breiten , wird di« Wetterlage morgen beherrschen. Da sich aber üb« m
Italien ein Tieftruckgebiet ausgebildet bat , steht zu erwarten , daß die Salt - .
lnstmasien sich vor den Alpen stauen und trotz steigenden Drucke » zur
Bildung von Bewölkung und Nied «rschläzen ^ Veranlasiung geben werden -
Die Druckverteilung deutet auf einen ersten Uebergaug »u winterlichen
Verhältnissen hin .

WetterauSsichteo f» r eamStag , den 7. November , » übler , btwlltt
zeitweile Niederschläge (Hochschwarzirald Echne«) , westltche bt» uordweft »
liche Winde .

Wasserstand des Rhein ».
Sebl . fl. November , morgen » 8 Uhr : 205 Ztm .. « st. 16 Stm .
Mar an . 6. November , morgens fl Uhr : 877 Stm . , gest. # Ztm .
Mannheim , 5. November , morgens 6 Uhr : 256 Ztm ., gest. 8 Stm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse "
24 Seiten .
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öttm 25. SWungssezt KesLArchen-
chors von St . StesKN .

E -moll .Mcsic
so « Anton Bruckner .

Zur Ausführung am 8. November in St . Stefan .
Ht. etih .

®e ' ei fe ' nes 2ö- Stistungsscistes wird der Kircheirchor von
Siet unter der LeituM seines unermüdlichen Direktors Franz
Sßerf

"111* E^ noll -Messe von Anton Bruckner aufführen . Das
Uz^ v ««schrieben für achtstimmigen Chor und Blasorchester ,

J ® verstehen will , muh seinen Schöpfer rennen .
»Von ? E-moll »Messe hat Stucftu -r dieses Geleitwort gegeben

Herzen — möge es wieder zu Herzem gehen !" Er hat sie g«-
leuinT !1

- 1866/69 in Linz zur Einweihung der Botivkapello des
Lü * Domes und sie seinen Gönner und Freund , dem gro

Eichas Rudigier gowidnre -t.
Der Ir ^ uenchor beginnt das Kyrie , schmerzlich dissonierend
^ eit> ? n^ rchor nimmt da ? Klagemotiv auf , ehrfurchtsvoll bittend
iifleLö ^ höre steigern gemeinsam ihre Vittrufe zu einem ge-wal -

^ arme dich, wis wenn die ganze sündige Menschheit mit un .
wuckn Verlangen Verzeihung erzwingen wollte . Die Tonmassen
kfcto bis im die Grenze des Erreichbaren . Nach

wiederholt sich der Hauptlatz . Nochmals idrängan die
wie stürmend gen Himmel , dann werden sie matter und

jäg^
61, und es ist, als od die MenZchen, in Demut ergeben , die Er
Ä ih« r Bitten durch die Gnade des Herrn erwarteten .

Gloria ist das Wiegenlied , das die Engel dem Mensch
Heiland srwgen. Frauenstimmen erklingen vom Dt «

Jp wt lebhafter Bewegung begleitet . Das Gloria ist aber zugleich
^ erft

'^ er Preisgesang auif Gottes Größe . Mit hinreißender
chAj,

°
!^ ung ertönt das Laudamus unv Glorificamus tv . dazwischen

anbetend : Adoramus te . Danksagend (Gratias cgimus i
^ die Stimmen dem Herrn zu , dem Lamme Gottes , dem Sohne
^ i«rs . Das Horn des Oorchesters leitet mit zartem Flohen

k >n eine andere Stimmung : Der Gottessohn nimmt kraft
jj - -.»foens hinweg die Sünden der Welt (Qui tollis pecoata
>hn k I h - ^ drückt bitten die Menschen in eindringlichem Miserere
Achten».

^ Gottes All,nacht und Heiligkeit sich wieder auf -
Sw ^ ? ' brechen sie in neuen Jubel aus : Quoniam tu solus sanctus .

des Gloria bildet die große Amenfuge . Mit ihrem
« g^ ?AThema erweckt sie die Vorstellung , als ob der Mensch in

hS ? 11 Nmyen durch viele Hindernisse hindurch sich einen
- I?^ nc »ach dem Jenseits . Die Begeisterung oerleiht i>hm über -

G - l Üf* Kräfte . Wie ein heißes Begtchren nach dem erhabenen
^Minye -n die letzten Amen .

Priester stimmt am Altar « das Credo an , welche» der
Mrismw fortsetzt : pwtrem omnipotentem . Das Thema hat

Bcheutung . 1. Es weist in seiner Einstimmigkeit hin au '

Bereins -Wochen-Anzeiger
vir veret « « « rmitziate » SeNenvret ».

1

Glaubens in der katholischen Kirche . 2. Durch seine
fettux i«der der drei göttlichen Personen tut es ihre Ein -
O Gleichheit kund . 3 . In seinem markanten Rhythmus läßt

^ nliTOtt, dag der Glaube für Bruckner eine sichere Ucberzeugung
. Im Gegensatz zur F -moll -Messe , wo ein entzückendes Tenor -
j *| 9 Et incarnatus est vorträgt , hat in der E-moll -Messe der

Chor die Aufgabe , das zarte Geheimnis der Manischen-
Gvttes mitzuteilen . Ein tiefernstes Crucifixus läßt uns

»>z Christi erleben . Es führt uns auf Golgatha . wo wir ,
^ rden ' ^ ^ ste ergriffen , vor den drei Kreuzen stehen und Zeugen
toütf !-

tw>m des Herrn . Dunkle Stimmen im Orchester be-
langl^ m und schwer schreitend , dielen Adagiasatz . Da

ßtttiLn :
®ttJiimen aus der Tiefe im Allegro die Auferstehung des

Ein unbeschreiblicher Osterjubel hebt an : Chor und Or -
^ ^ ^ erfern in ausgelassener Freude . Sie jauchzen dem Be -

bn r?Jx * ^ >es entgegen , sie verherrlichen den Richter der Leiben-
' ^ Toten , sie preisen den König eines Reiches , das kein Ende

wird . Sie bekennen , das Gott - Bater - Motiv wiederholend ,

ui
1
»y. - 11 vllvllllvll ) W " vyvU - -OUTll;.yU<iTD iülwvilJwlvIlJj
li ' ßeu Geist , die heilige katholische Kirche und erwarten in

fätt? 5-
'
^ ubeTtsgewiRheit die Auferstehung von den Toten . Die

"^ owtuorum
^ rti 5g^ r

l(^Cn
.

einen tiefen , nachhaltigen Eindruck machen . Mit
im zartcisten Pianissimo werden auf jeden

tciij ^
®Ttn-trtig des festen Glaubens an ein ewiges Leben in un>gc°
Sittlichkeit , verhallt dieses gewaltige Credo .

Jött! - , ön ctus schlicht sich unmittelbar an die Präfation , ein
ii .. gesungenes Dank - und Preisgebet , an Die Engeln?u,fhörlich ihr Heilig , heilig , heilig ist der Herr . Gott Sa -

t ' flutte Chor mischt als Stellvertreter der Gemeinde seine
nch ist unter die der Engel , piano beginnend , ehrfürchtig , wie es"
«n ^ ^ egenwart der Engel geziemt . Jede Stimme geht ihren eig»-

*W > .^ . .. Erst beim Dominus Deus Sabaoth schwellen sie imEin -
Jlei'itoevT m? Wer Kraft und Höhe an . Wir sind heim Höhepunkt der

'
srrt ' c ' ic angelangt , bei der Wandlung . Gott selbst ist anf

Du 7te -
®0ttftc

S
3r

° ^ en^ c Benedictus ist in seinem Charakter ehrfurchts -
,̂ ^ n>g. Man hört das Liebcswcrben der Menschen nnv

ei » &t ?,
n

}r .®
;e Gunst und Gnade ihres Schöpfers . Man vernimmt

^ Innigkeit , das die sich hingebende M :nschützeele
! ° ' ht j^

^ Mlischen Bräutigam fing . Mehrfache Modulaticn vet -
° ' urnnet neue Reize . Das Bendieius ist eine Komposition ,

N? " '^ wehntesten Musi -Feinschmecker hohen Genuß bereitet ,
^acht hfl !} ni?Tltf>c Stellen der Brucknerschen Messe uns aus der An -
? e i ,

irt ?€lIc Begeisterung gerissen haben , so ist das A g n u s
^ vfste '" ^ rufung des Lammes Eoltes , geeignet , uns wieder in
Digest ^

"^ acht zurückzuversetzen. Stark dissoni tende Miserere -Rufe
"ntet ^ riMosen nochmals das Innere seiner Seele , die sich
«ch' n . 9k , !* ihrer Vergehen z

- rquält . Doch sie witd nicht zugrunde
^ w!nnt

"
^ ° ^ ungsvoll , mit überaus lieblichen , milden Dur -Klängen

c* iifccwM- nobis pacent Macht iib r sie . Niemand wird sich
? Uzenden Eindrucks dieser Friedensl -itte entziehen kön-

■ hf ^ ird , und sei es auch nur für Minuten , den kü ^en' ^ Wrt ^' gkeit des Gottesfriedens empfinden . Das Orchester
9 ein-^ analogen Figuren jeidoch in Dur an das Kyrie und wie

*0°n f )cri
Q1tbcrn Welt herübertönend , flirret das Meifterwetk aus ,^>en kommend und zu Herzend gehend " .

* Karlsruhe '' Filmschau .
? ° ^ tjx

° '' ? e!ldenzlichtspielcn läuft z . Zt . der Film „Die drei
aZl ^ r - Dem nicht gerade unter dem Durchschnitt ste -

it . ittcnri rl n angeborene Trieb , stets nach höherem zu greifen
°N- die Ki

^
>. ^ seine eigene Lage nicht bessern kann , doch wenig -

r tfl ||en ; r;
n®

.et in eine höhere Schicht der sozialen Sphäre einrücken
? «nw „ f - * an dem Musterbeispiel einer Portierfrau und ibrer

den ?
Töchter illustier ^ . Die Handlung hat bei allem

topfit , gj 8I °Ren Vorzug in den Grenzen der möglichen Logik zu
V * -der h n

C die Volkssprache des bumorbegabten Spreeathe -
^ gensni^ ^ dion seiner Heimat mit viel Witz und Gechick auf der
fi»rr3e >n b?« / ' ^ anzieren läßt , so daß die Zuschauer auf schnellstem
Ii * n3 ift Mglichste Lustipielstimmung verletzt werden . Die Dar -
R* Rez, . „ »gezeichnet und witd von erstklassigen , bekannten Ber -
»G iesen en bestritten . Wer einmal berzlich lachen will , lasse' tottm ^ uuin nicht entgehen . — Hierzu die neueste Filmbericht -

Frelfag . den 6 . November !
Illich '« Zlthervereln . 8 Uhr Probe im „Palmengarten " .

Samstag . 7. November :
Gesangverein der Nähmaschinendaue , Junker u. Ruh , abends 8 Uhr ,

im kleinen Saal der Festhalle ZI . Stifwngsfest .
Bilrgeroereinigung der Weststadt , abends 8 Uhr , Vereinslokal Rote

Taube Generalversammlung .
Gesellschaft »Ulk- Karlsruhe , abends S Uhr , im Künstlerhau » 83 .

Stiftungsfest .
Gesangverein Lassalia , abend » 8 Uhr , im groben Saal der Festhalle

Konzert und Ball .
Karlsruher Männer -Turn -verein , abend » 8 Uhr , im Moninger Fa -

milienabend .
Liedertafel Frohsinn , abend » 8 Uhr , im Friedrichshof 8S . Stiftung ».

fest mit Ball .
Karlsruher Schwimmoerein , abends MS Uhr , im Kaffee Nowack 28.

Stiftungsfest .
Schwab . Alvverein , H 9 Uhr , im Felseneck, Kriegsstr . 117, Lichtbilder -

Vortrag : Schwäbisch« Alb von Kirchheim bis Urach . Gäste will -
kommen . /

Sonntag , 8 . November :
Karlsruher Liederkranz , abends 7 Uhr , in der Eintracht Familien -

abend mit Tanz . ,
Montag * 0 . Novemberi

Zitherklub Karlsruhe. -/- » uvr Pro » - ,« .«ttm ®an .
Rheinklob Alemannia , abends 8 Uhr , Rudern auf der Maschine im

Bootshaus .

f Alle Bereins - Druckfachen
jj liefert rasch und vreiSwert die
» Bllchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe ,
! Verla « der . Badischen Presse" Ecke Zirkel und Lammktrabe.

Aus dem Vereinsleben.
Liederhalle . Ein Operetten - und Singspielabend . Diese Ankün -

digung hatte genügt , um am Samstag den 24 . Okt . eine erwartungs¬
frohe Schar von Liederhallemitgliedern so zahlreich in den „3 Lin -
den -Saal " zu locken , daß schon lange vor Beginn kein Plätzchen mehr
in dem geräumigen Saal zu finden war . Es war bekannt geworden ,
daß Herr Döring , der als Leitet solchet Abende von früher her
in bestem Gedenken steht , auch dieses Aial die Leitung übernommen
hatte . So war man schon auf beste Kunst gespannt : der Verlauf
des Abends aber hat alle Erwartungen übertroffen . 'In die richtige
Stimmung kamen die Besucher gleich durch den flotten Kavalier -
Walzer aus „Polenblut "

, gespielt durch das Vereinsorchester . Herr
Chormeister Rahner selbst hatte diesmal die Direktion über das
Orchester übernommen . Es zeigte sich, über wieviel musikalische
Kräfte der Verein verfugt .und wie Hervorragendes dieselben unter
so tüchtiger Leitung zu leisten im Stande sind. Eine Glanzleistung
des Orechesters war auch die Ouvertüre und die Musikbegleitung zu
der Offenbach '

schen Operette „Die Verlobung bei der Laterne .
" Da -

prickelte und packte, sang und jauchzte in der Ntottl '
schen Bearbei

tung dieser zündenden Musik , daß man seine Fteude datan hatte
Das Otchester und sein umsichtiget , begeistetndet Leiter hatten einen
vollen Erfolg , dem sich hoffentlich künftig noch viele anreihen wer -
den . Hervottagend tont die Besetzung der Solisten in det Operette ;
denn die Rollen stellen sowohl nach det geesanglichen als auch nach
det schauspieletischen Seite nicht geringe Anforderungen . Aber Frau
Döring , Frl . Menke und Schwarz , sowie die Herren S ch e i -
benpflug und Ganz sangen und spielten entzückend. Große Hei -
terkeit erregte auch das Singspiel „ Seine Schwester von Helene und
Erich Fischer mit Mvsik nach Offendach , das von Frl . P o d e st e l l a
sVögtle ) und den Herren F i t t e r e r und Neuser mit viel Laune
und feinet Einfühlung in die Rollen geboten wutde . Die Begleitung
dieses Singspiels , sowie des folgenden Schwank ? führte Frau Neu -
s e t mit viel Geschick und Anpassung dutch . Eine musikalische Deli¬
katesse boten die Hetten Neupert , Thiemecke , Felsch und
W . Müller durch die zwei Streichquartette van K o m c a k „Volks -
liedchen " und „Märchen "

. Hoffentlich hat man bald wieder Gelegen -
heit , so feine Kunst zu hören . Das Köstlichste aber hatte man zum
Schlüsse aufgespart . Der Schwank „Ein Roman in der Wasibküche"
von Dr . E . Fischer mit Musikbogleitung nnck Diiters von Ditters -
dorf wurde von Frau Döring als Waschfrau Guste und Frl .
Schwanz als Hausmädchen einfach unübertrefflich gegeben . In
Sprache . Kleidung Gesang , Spiel . Tanz war diese Berliner Wasch-
rau so echt , daß sie wahre Lachstürme hetvorrief . Auch die Szenerie

mar hier wie in den anderen Stücken sebt witknngsvoll , was ein
besondetes Vetdienst unseres bewähtten Herrn Gaide ist. Herr
Döring aber , der unsichtbare Leiter des ganzen Abends , bat durck
Auswahl und Einübung der Stücke seinen künstlerischen Geschmack
und sein bobe ? Talent aufs neue erwiesen . K - - r .

Der Leibgrenadicr -Berein Karlsruhe , e . V . , beging am Sams¬
tag , den 31 . Oktober , die Feier der 32. Wiederkehr des Erinnerungs -
tageL der Vereinsgründung in den Räumen des „ Löwenrachen ",
Kaiser Wilhelm -Halle 17. Der große Saal war bis zum letzten
Platz besetzt. Von den Ehrenmitgliedern des Vereins waren u . a .
erschienen die Herren : Generalmajor a . D . An Heuser und Frei -
Herr Röder von Diersburg , diese zugleich auch als Vertreter
des badischen Kriegerbundes , Generalmajor a . D . von Wahlen -
N ü r g a ß , der Vorsitzende des Vereins der Offiziere des ehemali -
gen 1. Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 10S , Oberstleutnant
von Freydors , der vaterländische Dichter Dr . Heinrich Vier -
o r d t , der Karlsruher Lokaldichter Fritz Römhildt genannt
Romeo , Oberregierungsrat Schütz und nicht zuletzt die beiden
Vereinsgründer Privatier Aug . G u t f l e i f ch und Alb . Peter ,
Buchdruckereibesitzer . Von den Regiments - und Wassenvereinen
hiesiger Stadt waren Abordnungen erschienen . In seiner Ansprache
;edachte der 1 . Vorsitzende Herr Verwaltungsinspektor S e y s f a r t h
?er sehr erfreulichen und aufsteigenden Weiterentwicklung des Ber -
eins feit Gründung und det segensteichen Tätigkeit desselben auf
dem Gebiete der Wohlfahrtssürsorge im Verein . Mit freudigem
Stolz und voller Genugtuung könnten die bei der Feier anwesenden
Vereinsgründer die Ehrcnkameraden Aug . G u t f l e i f ch und
Alb . Peter bei einem Rückblick auf den Werdegang unseres
Vereins feststellen , daß das Werk , das sie f. Zt . geschaffen , und
ihre blütenreichen Träume , daß der von ihnen gegründete junge
Verein die Pslegestätte echter , wahrer und aufrichtiger Leibgrena -
diertreue sein und bleiben und sowohl an

'
Mitgliederzahl wie auch

an Anseben nach innen und außen schönster Vervollkommnung ent -
gegengefiihrt werden möge , in reichstem Segeai sich erfüllt habe . Der
Erinnerungstag an die Vereinsgründung sei denn auch ein Ehren -
tag sür die beiden VereinsAcünder . denen diese Dankbarkeit , käme-

radschastliche Liebe und Verchrnng allezeit in getürmten Wogen zu-
flössen . Unsere schöne Vereinssache nicht nur weiter zu fördern ,
sondern immer weiter auszubauen , sei die Aufgabe aller Verei ". s
kameraden . In Treue und Zusammengehörigkeitsgefühl , in Be
scheidenheit und Würde , in Pflichterfüllung und Hingabe an das
große Ganze wollen wir uns auch fernerhin erfüllen . Hilfreich und
teilnahmsvoll wollen wir anch der Armut unser Herz ösfnen . So
lange im Verein der Sinn sür diese edlen Ziele erhalten bleibt ,
wird derselbe in Ehren stehen , erheben und ausmuntern und de»
Mitgliedern ein Segen sein . Höchste, heiße Liebe und ein freudiges
Bekenntnis zur Mitarbeit am öffentlichen Gedeihen sei das Gebot
der Stunde . Mit besonderer Innigkeit gedenken wir der teueren
Toten , die in Erfüllung höchster Vaterlandspflicht in der Maien -
blute des Lebens dem Volke und der Heimat das höchste und hei
ligste Opfer darbrachten , das Opfer des Lebens selbst . Ruhm und
Ehre haben wir als heiliges Erbe dieser tapferen Kameraden über -
nommen . So wollen und müssen wir Lebende uns allezeit dieses
Opsers würdig zu erweisen , uns von ganzem Herzen angelegen sein
lassen . Unser Dank soll ein freudiges Bekenntnis sein zu unserer
Volksgemeinschaft für die unsere Gefallenen geblutet haben . Unser
Dank soll sein eine freudige Mitarbeit zur Erhaltung der Einheit
unseres Volkes und seiner Errungenschaften . Wenn wir so in
höchster Treue mithelfen und zusammenhalten , dann erst haben wir
unseren teueren Toten die richtige Weihegabe für ihr gewaltiges
Opfer dargebracht und dann wird öer schöne Traum des deutschen
Volkes von Wohlfahrt und Glück zur schönsten Frucht heranreifen .
Mit einem Treueschwur für Vaterland und Verein und einem drei -
fachen Hoch schloß der Redner seine eindrucksvolle Ansprache .
Eine ganz besondere Ehrung wnrde dem vaterländischen Dichter ,
Herrn Geheimrat Dr . Heinrich V i c t o x d 1 , welcher erst vor kur -
zem aus Anlaß seines 70. Geburtstages zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt wurde , zuteil durch den Sangesvortrag „ Mein
Vaterland , mein Baden " betitelt : „ An 's Land Baden "

, eine Perle
aus den Dichtungen des Gelehrten . Um den unterhaltenden Teil
der Feier haben sich besonders verdient gemacht die Herren Ehren -
kamerad Ronleo , die Kameraden Verwaltungsrat , Konzertsänger
Karl Müller , Pianist Gustav Lüttgers , die Okariuavirtuosin Frl .
Hedi Hilma , der Männergesangverein „ Eintracht " und eine Abtei
lung der Kapelle der » Freiwilligen Feuerwehr . Alle Mitwirkenden
entledigten sich ihrer Ausgabe in bekannt meisterhafter Weise . In
Humor und Prosa brachte Ebrenkamerad Romeo seine beste»
Schöpfungen zu Gehör , und erntete reichen Beifall . Ein Festball
beschloß die in allen Teilen schön und glänzend verlaufene Feier .

— Zm Karlsruher Haussranenbund hielt Frau Lueie -M arcks
am 28. Oktober im Löwenrachen einen Vortrag über Vereinfachung
der Hauswäsche vor einer zahlreichen lebhaft interessierten Zuhörer -
schast. Die Vortragende besprach zunächst m ihrer klaren , anschau -
lichen Weise den Werdegang der Waschkunst — denn von einer Kunst
kann man wirklich sprechen , wenn man weiß , wieviel aus dem Gebiele
der Erhaltung unseres Wäjcheschatzes , der Ersparnis neuer Anschos-
sungen von einer sachgemäßen Wäschebehandlung abhängt . Nicht
immer ist das Althergebrachte das Richtige . Die kluge , zeitgemäße
Hausfrau macht sich die Erfahrungen wissenschaftlicher und fachlicher
Forschungen zn Nutzen und wäscht mit wenig Mühe und Arbeit , ohne
Reiben und Bürsten am Waschfaß , ohne zeitraubende Rasenbleiche
mit dem gleichen prachtvollen Erfolg wie einst mit unendlicher Mühe
zu Großmutters Zeiten gewaschen wurde . Bon praktischen Vorfu !»
rungen unterstützt , besprach die Nottragende Wesen und Art der
Persilmethode , die ja jetzt allgemein Anwendung findet . Einen brei -
ten Raum der Veranstaltung nahm die Besprechung der Remiguno
von Wollsachen , bunten Wäschestücken, zarten Stessen , Spilan Hei¬
den usw . ein . Hier und auf dem Gebiete der Fleckentfernung n'ußle
Frau Marcks vieles Wissenswerte zu vermiteltn und auch die vielfach ?
Anwendungsweise von Persil zu erläutern . Der Vortrag wurde nu
warmem Dank und lebhaftester Teilnahme entgegengenommen .

Der Stenographen -Verein Stolze - Schrey , Karlsruhe , ver -
sammelte seine Mitglieder nebst Angehörigen zu seinem in allen
Teilen wohlgelungenen 28. Stiftungsfeste ani vamstag abend im
kleinen Festhallesaal . Eröffnet wurde der Abend durch den Vor¬
trag zweier Lieder durch die Gesaugsabteilung des Vereins , welche
bewies , daß der verdienstvolle Leiter derselben es verstanden hat ,
während der kurzen Zeit ihres Bestehens ganz beachtenswerte
Leistungen zu erzielen . Herr Kammersänger Weyrau ch vom
Badischen Landestheater brachte unter der vortrefflichen Begleitung
von Fräulein S ch r o tz Lieder von Strauß , Schumacher und
Schümann zu Gehör , welche die hohe Gesangskultur dieses be -
liebten Sängers wirksam zur Geltung brachten . Das dankbare
Publikum quittierte durch reichen Beifall . Ebenso konnte die noch
jugendliche Pianistin Fräulein Edith Schrotz durch blendenden Vor -
trag der „Prelude " von Rachmaninofs die zahlreichen Zuhö ' rer be-
geistern . Lebhast bedauert wurde das nur einmalige Auftreten
dieser sympathischen Künstlerin , die zu deu schönsten Hoffnungen
berechtigt . Eine angenehme Abwechslung brachte das Auftreten
der Solotänzerin Fräulein Ellen R o u f f o w . Die Tänze „An Den
Frühling " von Grieg und „ An der schönen blauen Donau " von
Strauß wußten besonders zu fesseln . Wirksam unterstützt wurde die
Künstlerin durch Herrn Kapellmeister S t ä b l e , welcher die Be -
gleitung der Tänze in feinfühliger Weise durchführte . Herr Adols
F r i t s ch , der sehr beliebte Lautensänger , sang sich rasch in die
Herzen des Publikums und mußte sich noch zu einer Drcingabe
entschließen . Den Reigen der Darbietungen unterbrach eine von
Herrn Hauptlehrer R i e g l e r gehaltene Begrüßungsansprache , in
welcher derselbe in gedrängter Form einen Rückblick über die Ent -
stehung und den Werdegang des Vereins gab ; seine Ausführungen
wurdeu beifällig aufgenommen . An den offiziellen Teil des Festes
reihte sich ein gemütlicher Ball , welcher die Stenographcn -Familie
noch einige Stunden in angenehmer Stimmung beisammen hielt .

Der Billklub Karlsruhe veranstaltete am 31 . Oktober 1325 im
großen Klublokal zur „Goldenen Krone " seine traditionelle Herbst -
f e i e r . Nach der Begrüßungsansprache des Präsidenten , Herrn
Willy R e i n e r t , in der er die lange Zeit abwesend gewesenen Bill -
brüder Emil Kiefer und Alfred Allgaier be 'oniders herzlich
willkommen hieß , eröffnete Fräulein Buche mit Brahms „Sonn -
tag " und Schuberts „Geheimnis " das großangelegte Programm . Die
wöhlgepflegte Stimme der Säng rin , die in ihrer SckMester eine
treisliche pianistische Unterstützung sand , siel angenehm auf und
löste herzlichen Beifall aus . Nach einigen instrumentalen Vorträgen
erfreuten die Geschwister Holzschuh mit Darbietungen . Das
große sonore Organ von Frl . Lotte Holzschuh war für die Agathen -
Arie gut geeignet . Der Vortrag selbst zeugte von guter Musikalität
und vornehmer Auffassung . Den überaus herzlichen Beifall quit -
tierte die Künstlerin mit einem Lied von Godard . Ihr Bruder war
ihr ein guter Begleiter am Klavier . Mit der Arie des Vasco da
Gama aus „Afrikanerin " stellte sich Herr Müller > ine schwere
Aufgabe , die er Dan ? seiner kräftigen umfangreichen Stimme r stl -' s
bewältigte . Die Konzertsängerin Lilly Kiefer und Pianistin Else
R e i n e r t sind fertige Künstlerinnen . Wo immer sie sich auch zu
Vorträgen vereinen ist ihnen spontaner B ifall sicher . Mit der
heiteren Muse paktieren die Herren Allgaier und Kübel '
ersterer brachte einige Schlager aus der guten , alten Zeit , letzterer
zwerchseller^Mtternde Attraktionen der N uzeit , wobei sich beide
glücklich ergänztes . Der Abend ist als prächtiges , von künstlerischem
Erfolg getragenes Ereignis in der Vereinschronik zu buch n .

Der Zitherverein Edelweiß Karlsruhe hatte seine Mitglieder
zu einem Familienabend auf letzter Samstag ins Vereins -
lokal zum Schildbürger eingeladen . Es -fand sich auch eine große
Zahl ein um im „ Edelweiß " einige schöne und gemütliche Stunden zu
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verbringen . Der Vereinschor unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Hermann Kraft gab einige schöne Zitherstücke zu Gehör und ern -
tete reichen Beisall . Man war allgemein der Ansicht, das? sich das
LZereinsorchefter in der jetzigen Zusammensetzung hören lassen kann .
Dem Dirigenten wurde für zwei zum Vortrag gebrachte Cello -Tolis

grofzer Beifall gezollt . Die Stunden vergingen unter Darbietungen
verschiedener Art , von welchen einige Zithertrios besonders hervor -

gehoben verdienen , nur zu rasch und jedes ging mit dem Wunsche
nach 5>ause , recht bald wieder einen solchen Abend im „ Edelweiß "

verleben zu können . Herr Vorstand Neu gab zum Schlich . der An -

regung der Anwesenden Rechnung tragend , bekannt , das; die Ber -

« insleitung entschlossen sei , m engeren Abständen solche Familien -
abende einzulegen . .

Wanderung des Schwäbischen Alboereins in drePfalz
- Ei hieße . Wasser in den Rhein tragen " wollte man den Per -

such machen , zu all den vielen miii begeisterten Schilderungen über

die Schönheit der Pfälzer Berge eine neue hinzuzufügen . Und doch

muß man seinem Empfinden bildhaften Ausdruck geben , wenn man

an einem schönen Herbstmorgen den oft schon begangenen und doch
immer wieder neuen Weg von der Madenburg nach dem Trifels
wandert . Zum Erlebnis wird diese Wanderung beim ersten Male ,
zur herrlichen Wiedersehensfreude bei allen anderen . Längst schon
ist dieser Weg Gemeingut aller Wandersreunde geworden und der

Karlsruher ist dort so gut daheim , wie in seiner unmittelbaren
Domäne , dem Schwarzwald . Immer wieder lenken die Schritte
in die liebgewordene Gegend , und stets von neuem wirkt der Zauber
dieses herrlichen Landschaftsbildes in unverminderter Eindring¬
lichkeit . Die vielen Burgen reichen alle bis ins frühe Mittelalter

zurück . Alle waren seinerzeit bewohnt und die Vorstellung von

dem Leben aus ihnen und in den Dörfern und mauerbewehrten
Städten der Umgebung , in denen noch nichts von Fabrikanlagen
und ähnlichen Kulturgütern zu sehen war , gewährt ungemein reiz -

volle Rückblicke in vergangene Jahrhunderte . Geschichtliche Bctrach -

tungen lassen sich immer wieder mit Nutzen in unserer Phantasie -

armen Gegenwartszeit anwenden : hier besonders bieten Natur

und Kultur Anregung zu besinnlichen Gedankengängen , die hinaus -

führen aus dem Trubel des Alltags und einen wertvollen Gegen -

pol bilden gegen die aufreibenden Kräfte der heutigen Zeit .
Dichter Frühnebel versprach einen schönen Herbsttag , als die

schwäbischen Wanderer dem Bahnhof zueilten , um diesem schonen
Fleckch-n Erde den langgewohnten Herbstbesuch abzustatten . Fast
wollte

"
eS zu viel des Nebels sew , je mehr es dem Rhein zugmg .

Als man in Klingenmünster die Wanderung begann , war von de!

nahegelegenen Burgruine Landeck zunächst nichts zu sehen . Je

höher aber der Weg stieg , umso lichter wurden die Nebelschwaden
und ans der Landeck kämpfte bereits die Sonne mit dem Nebel um
die Herrschaft des Tctges . Nach kurzer Rast gings aus bequemen
Pfade an der Irrenanstalt vorbei zur Straßengabelung , von wo

ein schöner und beqeumer Weg aus die Madenburg führt . Waren
die Nebel schon aus der Landeck im Austeilen begriffen , so war beim

Aufstieg aus die Madenburg das Spiel der Wollen ganz besonders

interessant . Bald tauchten die umliegenden Berggipfel mit ihren

Burgen und Felsen aus dem Nebelmeer hervor und heller Sonnen¬

schein begrüßte uus bei unserer Ankunft auf der Madenburg . Die

Madenbnrg , einst Sitz der Bischöse von Speyer und sonstiger her -

vorragender - Persönlichkeiten der damaligen Zeit , ist eine der groß -

tcn und schönsten Burgruinen der Pfalz . Hier lud die Vergangen -

beit zu längerem Verweilen ein , das denn nicht nur den geschicht¬
lichen und landschaftlichen Genüssen , sondern bei der vorgeschrittenen
Tagesstunde auch den Genüssen der wohlausgerüsteten Burgwirt -

schast gewidmet war . Einige photographische Ausnahmen noch für
die Lichtbildersammlung und weiter ginas dem Trifels zu . Zu -

nächst senkt sich der Weg in den Sattel zwischen Madenburg und dein
daneben liegenden Bergkegel , mit schönem Rückblick auf die stattliche
Burgruine . Alsdann gelits in leichter Steigung , später topfeben
am Berghang entlang . Mittlerweile ist es auch in den Tälern hell
und klar geworden . Bald zeigt sich der Rehberg in seiner vollen

Größe . Roch ist man besangen von dem ungewohnten Anblick der

einzelstehenden Bergkegel und dem in vollem Herbstschmnck pran «

genden Wald , da erscheint an einer Wegbiegung das Kabinettstück
des Weges , der Trisels mit seinen Nebenburgen Anebos und Schar -

fenberg . Unvergeßlich ist der Anblick der drei Burgen und besonders
der mächtige Fels , aus dem die Burg Trifels steht , zieht die Blicke

auf sich. In kurzer Steigung ist die guterhalteue Burgruine er -

reicht , aus der ein Gedenkstein mit Daten auf die geschichtliche Ver -

gangenheit der Burg hinweist . Ganz hervorragend schön ist der
Hinblick vom hohen Bergfried auf die nahegelegenen Burgen sowohl
wie aus den weiten Kranz der umliegenden Berge . Wohl einer
der schönsten in der Pfalz : leider war er heute durch die inzwischen
wieder trüber gewordene Witterung etwas beeinträchtigt . Das war
indes nicht schlimm , denn der letzte Blick jedes Teilnehmers von der

Burgzinne versprach doch ein baldiges Wiederkommen , bei dem man
auch wieder Neues und Schönes entdecken will . Einige 'Stunden
gemütlichen Beisammenseins nach Abschluß der Wanderung bildete
den frohen Ausklang dieses genußreichen Wandertages .

Briefkasten .
tA «>sragc » köuueu mir Verlickstchttgung finden . wenn die laujciuiid Aboune -

nients Quittung und die Porto -AuKgabcn vetgssli ^ t Weiften .)

1828. ft . W . Offiziere der alten Wehrmacht , dt« ei » « höhere als dem
Dienstgrade entspreche « »« Stelle bekleidet baden , erhalten bei Erfüllung
der gegebenen Bedingungen Ruhegehalt nach der Dienststelle tOssijier -

vensionsgesetz vom « 1. L. 06 § § 6 und 10 ) . Die nähere » Bestimmungen
enthalt « » die Berortnung des ReichsministerS der Finanzen vom 8. 1 . 25

(Retchsbesoldungsblatt 1925 Seite 1) und die Dnrchiiklliunaöbestimmung
de» Reichsarbeitsministers »u dieser Beiordnung von 12 . 1. 25 tReichS -

versorguugsblatt 1925 Seite 6/7 ) .
18S4. fr. I . Brieflich beantwortet .
1385 . ® . M 94. Der Teilhaber kann Aufwertung de» nicht auS -

gezahlten Gewinnanteils verlangen , die Höhe d«r Aufwertung steht im

Ermessen de » Gerichts .
1386. *1. G - in St. Da » von Ihnen gewährte Darlehen wird jeden -

falls olS Bermögeusaula/ge anzusehen sein . In diesem stalle hätten Sie

nur einen AuswertungSauspruch in Höhe von 25 Prozent des Goldmark¬
betrags .

1387. Brau S . Brieflich beantwortet . .
188». » . G - Ihre Ansicht ist richttg . die Forderung besteht g«gen die

kante und nicht gegen die Sparkasse : die übrigen Verwandte » können
nicht herangezogen werden . 88 ist zweckmäßig , wenn Sie sich an einen
Rechtsanwalt wenden .

1891. Ehr . !K - Erhebe » Sie beim Gemelnbegericht Klage auf Zah -

lung .
1392. S . CT. 1. Dt « « forderlichen JnftandsetzunSSarbeiten können von

den verwandten vorgenommen werden . Die Auslagen müssen Ihnen
nachgewiesen werden . Das Vormundschastsgericht verlangt eine Abrech -

nnng . 8. Verlangen Sie zunächst außergerichtliche Teilung , wenn man
hierauf nicht eingeht , müssen Sie Klage aus Auseinandersetzung erhebe » ,
die Kosten hat der unterliegente Teil zu tragen . 4 . Die Klage kann bei
dem Gericht anhängig gcmacht werden , in dessen Bezirk Hhr Bruder seinen
legten Wohnsitz hatte .

1393. £ . B . 1. Das Büchlein heißt : Merkblatt für Anfwertungs -

gläubiger . Verfasser Justizobersekretär Weber . Herausgeber : Macklot ' sche
Druckerei und Verlag A .-G -, Karlsruhe . 2 . Es ist zwecklos einen

SSenkuilgsvertrag , » »lachen . Kosten werden hierdurch nicht erspart .
1408. Th . D . in Pf . s 8 Abs . 2 des Auswertuiigsgcsctzes findet hier

Anwendnng : der Betrag von 75 000 Mark lft hiernach als Geldbetrag
anzusehen , hinsichtlich des Nestbetraas von 15 000 Mark ist der 2 . November
1921 maßgebend , weil der Restbetrag erst an diesem Tag gegeben morden ist .

1410. M . D . Der von Ihnen gewollte Berkauf des Bildes entspricht
nicht den Borschriften über den Pfaudverkauf . zweckmäs '.igcrweise werden
Sie o>Is Bild versteigern lassen .

1411. B . in D . Ihre Auslage wurde schon am 28 . Oktober beantwortet .
»412. 585. 38 - Sie hätten den Wechsel an de» Verlag nicht gehen sollen .

bevol Sie nicht auch das Biickerlager hatte « . Wir fürchte » , daß bei ^ hrem
Bertragsgegner in Eh . ivenig zu« hole » fein wird : am ziveckmäßivsten
wäre es , wenn Sie sich an einen Rechtsanwalt wenden würden . Nach
Sachlage glauben wir , daß ein Antrag auf Erlassung eines Arrestes
gegen den Bertragsgegner in Eh . Aussicht auf Erfolg hat , evtl . neuden

Stimmen aus dem Leserkreis.
Uvtir di« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dre Redaktion dem Publikum gegenüber keine Lerantwortuog . )

Die stoi des Landeslyea !e s .
D . e Stadtverwaltung hat erfreulicherweise eine rege Propa -

ganda zur Erzielung eines besseren Besuches unseres Landestheaters
eingeleitet , der man von Herzen besten Erfolg wünschen kann . Es fei
im Folgenden jedoch gestattet auf zwei Punkte hinzuweisen , die eben -
falls mit dem ungenügenden Besuch in Verbindung stehen dürsten .

Die städtischen Beamten haben abends bis % 7 Uhr Dienst , es
ist vielen deshalb erschwert das Theater zu besuchen , denn es gibt
doch glücklicher Weise noch viele unter diesen Beamten , die es ge-
wohnt sind , nicht in der Alltagskleidung das Theater zu besuchen ,
die es vielmehr für nötig halten , neben dem Einnehmen eines klei«
nen Abendessens sich auch in ihrer Kleidung für den Besuch des
Musentempels vorzubreiten . Dazu fehlt aber den Meisten die Zeit
und sie müssen sich wohl oder übel den Theaterbesuch schenken. Die
Stadtverwaltung sollte prüfen , ob nicht hier eine Aenderung mög -
lich ist.

Hauptsächlich die Vo ' ksschulklassen, weniger wohl Vit höheren
Schulen , werden von Zeit zu Zeit in die Lichtspiele geführt oder
es werden ihnen ermäßigte Preise zum Besuch gewährt . Dagegen
ist an sich nichts einzuwenden , ja solche Einrichtungen sind zu be-
grüßen , weil sie besser als Unterricht die Kinder einführen in inieref -
jante Wissensgebiete . Wenn man diesen Besuch der Lichtspiele jedoch
in Verbindung bringt mit dem mangelhaften Theaterbesuch , so können
einem doch gewisse Bedenken aufsteigen . Der spätere Arbeiter , Hand -
werker und kleine Beamte lernt so in jungen Jahren Freude zu
empfinden am Besuch eines Lichtspieltheaters , er wird also , wenn
er erwachsen ist , hauptsächlich die Kinos besuchen , während ihm das
Kulturtheater reichlich fremd geblieben ist, ja dem er vielleicht mit
der Voreingenommenheit gegenübersteht , daß dieses nur für die
Veffersituierten bestimmt sei. Folglich wird er für den guten Besuch
der Kinos sorgen , obwohl er für beinahe denselben Preis eine gute
Theatervorstellung besuchen könnte .

Bei dem Bestreben , dem Landestheater mehr Besucher zuzuführen ,
sollte deshalb auch dieser Punkt einmal erörtert werden unter Be -
herzicxung des Sprichwortes ..Jung gewohnt ist alt getan !" Man
braucht ja das Kino nicht ausschalten , das gewiß auch wichtige
Dienste leisten kann in der Erziehung der Jugend , aber man sollie
das Theater in der gleichen Weise benutzen zur Bildung der Jugend .

'S
Aus Traben wird geschrieben : »
Seit einigen Wochen sieht man in den Wirtschaften hier große

Werbeplakate des Bad . Landestheaters , die zum Besuch desselben
auffordern . Diese Werbeplakate dürsten ihre Wirkung insofern
gänzlich verfehlen und zwecklos sein , da eben immer noch keine
Rückfahrtsmöglichkeit geschaffen ist, obwohl schon wieder -
holt darüber geklagt wurde .

Wohl wird angestrebt , bei genügender Beteiligung einmal in
der Woche an einem bestimten Tage einen sogenannten „Theaterzug "

laufen zu lassen . Ich halte diee für undurchführbar , da in der Heu -
tigen Zeit sich niemand der davon abhängigen Bedingung , für zehn
Karten zu abonnieren , unterwirft . Andererseits hat doch schließlich
der Theaterbesucher auch ein Recht , die Stücke nachseiner Wahl
zu besuchen und nicht einfach mit dem fürlieb zu nehmen , was an
diesen Tagen gespielt wird . Auch kann er sich nicht auf einen be-
stimmten Tag festlegen .

Die wirtschaftlich « Lag « ist heut « so , daß sich jeder Geschäfts -
mann auf seine Kundschaft einstellen muß und das
Lad . Landestheater und auch hauptsächlich die Reichseisenbahn sind
heute Geschäftsleute .

Es wäre an der Ze >t , daß die Reichseisenbahn endlich einmal
ihr « Hartnäckigkeit aufgiebt und tägliche Verbindungen schafft, die
den Besuch des Landestheaters und anderer Veranstaltungen ermög -

licht . Vorschläge sind schon genug gemacht worden . Es werden
nun endlich einmal Taten verlangt insofern , daß der letzt« Zug nach
Graben ab 10,14 eine oder anderthalb Stunden später verlegt wird .
Was früher durchführbar war , muß heute noch viel eher möglich sein.

Vo » der Slratzenbahn .
Die unter dem Stichwort „Ein berechtigter Straßen -

b a h n w u n s ch
" in Nr . 503 der „Bad . Presse " ausgesprochene For -

derung stellt ein altes gewiß nicht unberechtigtes Verlangen der West -
stadt dar , dem die Straßenbahnverwaltung leider trotz zahlreicher
Beschwerden bis heute noch keine Folge gab . Es ist dieser Wunsch
immer berechtigter , als man z. B . mit einem gelben Heftchen die ca.
MO Meter längere Strecke Hauptbahnhof —Hauptpost befahren darf .
Wenn sich die Slraßenbahn nicht entschließen kann zu der einzig rich-

tigen Lösung , die Teilstreckengrenzen Karlstor , Jollystraße und Süd -
endstraße zusammenzulegen an dem Kreuzungspunkt Karlstraße/Ma -
thystraße , so möchte ich hier noch einen Vermittlungsvorschlag machen ,
der dahin geht , die Teilstreckengrenzen Kühler Krug , Weinbrenner -
straße und Jollystraße auszuheben und dasür die Teilstreckengrenzen
Hübschstraße , Sozienstraße und Schesselstraße (Berlin - Karlsruher Jn -
dustriewerte ) einzurichten . Wenn der eingangs erwähnte Einsender
es übrigens beklagt , daß man bei Veranstaltungen im Konzerthaus
von der Hübjchstrage aus ein rotes Heftchen benutzen müsse, so
wäre die Sache nicht so schlimm , wenn man — besonders bei schlech-
tem Wetter — wenigstens bis zum Konzerthaus bezw . im Sommer
bis zum Sladtgarteu uitd der Festhalle fahren könnte . Solange die
Gleise der Straßenbuhn auf dem Festhalleplatz aber nur Dekoration ?»
stücke bilden und nicht regelmäßig befahren werden , wird ein großer
Teil der Besucher von Stadtgarten , Festhalle , Konzerthaus und Aus .
ftellungshalle wie bisher den Fußmarsch dahin vorziehen .

Wenn dem Vorschlag des eingangs erwähnten Eingesandt ent -

sprechend eine gänzliche Neueinteilung der Teilstrecken einmal vor -

genommen wird , wäre zu erwägen , ob man nicht besser die Teilstrecken
in der Innenstadt etwas verkürzen und Heftchen für 3 (statt 2 )
und für 6 (statt 5) Teilstrecken ausgeben würde . Beispielsweise
könnten Teilstrecken neu eingerichtet werden an der Schillerstraße , der
Hauptpost , Ecke Mathy - Karlstraße , Albtalbahnhof , Rotteckstraße und
Seminar . Wegfallen müßten sodann die Teilstrecken Karlslor , Haupt¬
bahnhof und Tivoli . Mögen Straßenbahnamt und Strnßenbahn -

kommission endlich einmal — vielleicht anläßlich der Einführung des
längst nötigen IV* Minutenbetriebs — den berechtigten Wünschen der
Weststadt , vesonbers des Kühlen Krug -Viertels Rechnung tragen , --k .

Verkauf von Backwaren auf dem Wocheumat . . .
Der Artikel der Handwerkskammer in obiger Sache vom 5. Noo

kann nicht unwidersprochen bleiben , weil hier wichtig « Interessen
aus dem Spiel stehen und man nicht kurzerhand eine Einrichtung ,
die 3«) Jahre zur vollen Zufriedenheit des Publikums bestanden hat ,
als veraltet und unhygienisch bezeichnen darf .

1 . Die Bedürfnisfrag « ist für jeden Kenner der Marktverhält »

nisse zu bejahen . Wo befinden sich z. B . auf dem Hauptmarkt in
nächste? Nähe Bäckereien ? Aus dem Ludwigsplatz ist « in « Groß »
bäckerei , die über Absatz sicher nicht zu klagen hat .

2 . Die sogenannten Mißstände sind teilweise an den Haare «
herbeigezogen . Kann ea vielleicht nicht auch vorkommen , daß in
einem Laden Brötchen auf den Boden fallen ? Es ist ein « ungemein
unwürdige Behauptung , daß Brötchen auf dem Markt in den Schmutz
fallen und nachher wieder aufgelegt werden . Der Beweis für !olchc
verallgemeinerte Behauptungen müßte erst erbracht werden . Wenn
der Artikeljchreiber dann noch mit der Angst vor Bazillen operiert ,
dann weiß er sicher nicht , was er damit beim Publikum anstellen
kann , wird es vielleicht eines Tages selbst zu fühlen bekommen . Was
hier vom Brot geschrieben wird , trifft doch auf alles andere , wie
Wurst , Obst , Käse , Fleisch erst recht zu : wird deshalb der Markt
verboten ? — Mit solchen Grillen läßt sich das verständige Publikum
sicher nicht einfangen . Wenn Brötchen unbedingt unter Glas sollen,
dann kann ja eine diesbezügliche Verordnung helfen . U. E . muß
dann alles unter Glas . ;

3. Im Gegensatz zu den 2 Städten , wo ein solches Verbot b«>

stehen soll, was wir bezweifeln , stehen andere Städte weit größere »

Umfangs , wo auf dem Markt Backware feilgehalten wird , was bis
heute noch keine Epidemie verursacht hat . Wegen Einzelinteressen
hat sich dort noch keine Behörde gefunden , um den alten Brotver -

täufern das Wasser abzugraben und ihnen den Verdienst zu nehmen
Tatsache ist, daß der Markt preisregulierend wirkt . Ist

der Arbeitslosigkeit nicht genug ? Hat der Armenrat zu wenig Ar-
beit ? Will man Witwen und andere , die zum Teil 30 Jahre aus
dem Markt sitzen und Brot verkaufen , nun plötzlich dem Elend
preisgeben , bloß weil Einzelne es so wollen ?

Wir glauben nicht , daß sich eine Behörde finden wird , di « «in «"

solchen Schildbürgerstreich unterstützt und zu einem Verbot ihre 3 11'

Itimmung gibt . Es ist ooch tatsächlich genügend polizeiliche Aussicht
auf dem Markt , um Mißstände abzustellen , falls solche zu bemerke »
wären , aber dann nicht bei Brotverräufern allein . Im Ernst wird
die Handwerkskammer selbst nicht glauben , daß die Behörde etwas
derartiges unterstützt und wegen der Interessen Einzelner 20 Ver '

käufer mit ihren Familien Knall und Fall auf die Straße setzt-
Aus den vorhergehenden stichhaltigen Gründen kann sie das aum
gar nicht tun . Die Brotoerkäufer auf dem Wochenmarkt .

Unsere Fischerei im AUrftem .
Unter diesem Titel gaben wir am 23. Oktober einer Züschs

Raum , in der Beschwerde geführt wurde über die hohen Pachtsätzk
für die Fischwasser des Altrheins , die die Fischereivereinigung ' •

V . Daxlanden bezahlen muß . Von anderer Seite wird uns nun i"

der Angelegenheit geschrieben :
Bevor die Fischereivereinigung e . V . Daxlanden Altrhein un ®

Federbach pachtete , lag die Ausnutzung dieser Fischwasser in de»

Händen von Berusssischern , die auch jedes Jahr ein
friedenstellendes Fangergebnis zu verzeichnen hatten . Durch inte "'

sive Vorstellungen bei der zuständigen Behörde versuchte die Fisck£
reivereinigung ihre Notwendigkeit und die Ausnutzung der Fisa ^
Wasser durch ihre Mitglieder in ein günstiges Licht zu setzen u>' °

steigerte die Fischwasser für einen hohe »

Pachtzins , trotz des Protestes der interessierten Berussfisch ^
die das dicke Ende zum Schaden sämtlicher Beteiligten schon v »^
aussahen . Bei der in Frage kommenden Versteigerung äußerte si^
ein anwesender Berufsfischer derart unzweideutig über die Plän «

der Fischereivereinigung , daß den anwesenden Herren von der
Hörde vieles klar geworden sein dürste . Der Vorstand der Fischerei '

Vereinigung
' hielt jedoch Vorträge darüber , wie man durch AnA

gung von Laichplätzen usw . die Fischwasser in ein Fisch -Eldorav °

verwandeln wolle . Diese Pläne , sowie alle Versprechungen ,
damals , sind His hente nur Wort geblieben . So kamen Altrhe ' ^
und Federbach in die Hände der Fischereivereinigung und
jammert man über den schiechten Erfolg . Es war doch von vornhere »'

klar , daß für ein Mitglied der Vereinigung , das sich die Angelg ^
räte usw . selbst verschaffen niußte , die Rentabilität dahin wal -

Außerdem ist ein großer Unterschied zwischen fachmännischer i"1®

laienhafter Fischerei . Bei fachmännischer Ausnützimg durch ein ^
Berusssischer , der selbstverständlich viel billiger arbeiten kaiin .
sich das wenige Fangmaterial ans den ganzen Fang verteilt , hätt ^
sich die Fischwasser auch in den letzten 2 Jahren noch rentiert . Sta
dessen hat man die Berussfischer uni einen Teil ihres täglich ^
Brotes gebracht . Wohlverstanden nicht ans rein wirtschaftlich

'̂»

Gründen ; denn die meisten Fischer sind Sportfischer , die i&JC'

Fang zum größten Til verkmifen , wie ja aus dem Artikel
hervorgeht . Deswegen kommt hier , der angeführte Satz Dr . Schach'
von der katastrophalen Auswirkung der Preispolitik gewisse
Stellen gar nicht in Betracht .

Es wäre wahrhaft bedauerlich — um mit den Worten des *■] .
tikelfchreibers zu reden — IM Volksvertreter ihrer kostbaren 3 *

zn berauben . Man kann ihnen wahrhaft nicht zumuten , Supp ^
sür Leute auszulöffeln , die diese sich selbst eingebrockt haben . W?
nicht hören will , inuß fühlen ! Sollte der Pachtzins dennoch n^
ttäglich erniedrigt werden , so verlangen sämtliche Berussfischer , v'

staatliche Wasser gepachtet haben , dasselbe Recht unbediN ?
auch sür sich. — Die Folgen der Handlungsweise der Fischerei ^

einigung find also zusammengefaßt folgende :
1. Haben die Mitglieder selbst den Schaden .
2 . Sind die Berusssischer um einen Teil ihres Verdienstes "

bracht worden .
3 .« Hat der Staat wahrscheinlich das Nachsehen , denn ® ,

Fischereivereinigung ist nicht mehr sähig , den Pachtzins
bringen .

Im übrigen ivaren die Berufsfischer jederzeit^ iir Hungen iwuieii uie <oeiu | e | i | u^ei gerne be ^
gegen Lösnng einer billigen Angelkarte Sportfischer auf ihren F 'A
wassern fischen zu lassen , sodaß also kein Grund sür die Fil ^ '

,,,,
Vereinigung vorlag , den Berufsfischern ihre Fischwasser
steigern . Also : Gebt die Fischwasscr das nächste Mal wieder P

Berufsfischern .
Mehrere Berusssischer und sonstige Interessenten -

Sie sich an die (SerichtSschrciberei » nd lassen sich das Arinenrechi bewilligen .
1415. F . Tt . Brieflich beaniwortet
1418. P . St. «2. Sie haben nur anszuwerten , wen » die Rnckzahlnni ,

unter einem Vorbehalt angenommen »»irde .
1418. SB . E . i« H . Ihr « Frage läßt sich im Briefkasten nicht beant¬

worten . Es kommt daraus an , ob Ihre Mutter Alleinerbi » oder Vorerbi »
war . Es ko »i »it daraus a » . unter welchen Umslände » der Bertrag ab .-

geschlossen wurde usw . Zweckmäßiger Weise ivenden Tic sich an einen

Rechtsanwalt .
142N . A . S . Die von Ihnen erwähnte Handschrist scheint ein Schuld ,

schein zu sei» . Das Darlehen imife , wenn es kein Kesälligkeitstarlehen .
sondern auf Seiten des DarleheiigeberS eine Berinögensanlage war . nttt
25 Prozent aufgewertet werden . In Ihrem Fall scheint das Darlehen
eine Bermögensanlage gewesen zu sei» .

1421. ll . N . Brieflich beantwortet .
1422. A . A . in tt . Sie haben aus Grnud der AilswertunaSaeselze

zweiseUoS noch einen Anspruch an Ihren Brnder . Ter Ausvruch ist tu

der Sblie nicht beschränkt : das Gericht wird bei 7,ekiiek » ng der ?' öhe

allerdings davon ausgehe » . ivaS Ihr Bruder als Nachentschädiguna
erhalten bat .

1423. St- 91. ES kann ein Ehevertrag . in weichem ^ litertreivi » »« be-

antragt ist . abgeschlossen irerden : wende » Sie sich an das zuständige
Notariat .

1424. St! . So . in SB. Nachdem die Schuld schon im Dezember
zurückbezahlt wurde , habe » Sie keinen Auswertungsansprnch mehr ^

1427. H . B - Sie müssen den Berkänker des Motors , das
hiesige

'
Firma , ans Schadenersatz verklagen . ^

1428 . „Psiiauteil " . 1. Falls das Notariat Ihrem Ersuchen nicht »

gibt , miissen Sie sich beschwerdeführend a » das übergeordnete Landci ^
wente » . 2 . Ihre Stiefmutter hat keine » Anspruch auf den Nachlast *' ,i
Mutter . Sie hat de» gesamten ? !acblak! Ihrer Mutter herauszu ^ ,n>
FaüS einzelne BerniögenSstücke während der Zeit , da die Stiefmiitt 1' '

Besitze des Nachlasses war . abhanden gekommen ider beschädigt u11'

so haben sie Ansvrnch auf Schadenersatz . ,,,1
'

1429. F . 3 . Die Hypotheken müssen aufgewertet werden und > ,.;i
die BorkriegLbm ' othek mit 1875 Mark , die Huvothek vom 23 . Märi
mit 71 -20 itijt die Huuothel vom 1. Dezember 1921 mlt 29.74 Mark -
aes îuit ist also das Grundstück — nach Abzug der am 15 . Mär » ^
leisteten Papiermarkzablung von 15 9fi9 Mark — 3 .99 Goldmark
1 0153.85 Reichsmark belastet Bi ? zu welcher Höhe Sie unter diesen . (t

'

ständen Geld ans das Obiekt bekomi » en können ^ entzieht sich ,-<fr
Kenntnis , da dies Ermesfenssache fei * einzelnen Geldgeber ist - ^ . tc
schuittlich kau » man heute Geld bis zur Oöhc vo » '.4 des Tteuerirer »

kommen .
>431 . C . L . In SB - Wenden Sic sich an das Finanzamt .
1433. Iiis) 3 . R Brieflich beantwortet . X

cTormizt-Pianos TTervorrafrende Qualität . I .anejähr . Garantie .
Billige Preise . Zahlungserleichterunz .

Lieferung direkt ab Fabrik . 4623a
5 C . Tormin A . - G . , Pianoforfefaforälc , Freiburg I . Zt <

Heidenhofstrasse 25 — 29 . Fe r nsp re ch er 3 ^ 6



Bfecttc ®, den 6 . November 1025 . Bndische Presse sMßen5a « Sqave ? Nr . » IS . Lette 1 ? .

Sie müssen sparen ! Total - Ausverkauf Schuhhaus Wilhelma
iCaiserstraföe Iii , nächst der Adlerstrasse.«18fll PioliAr L- otifpri im

Verein für Narionafstenograplne von 1905 e.Y Karlsrabe
AniSsslichder Tagung de= Güdwestdeutschen Verbandes für National-

slenographie, Sonntag , den S . Xoremtv 1945 vorm . 12 Uhr
im kleinen Sunie der Stildt . Festhalte (östlicher Eingang )

öllentlicher Vortrag
Redner Herr Erziehungsbeirat W . Wohlrabe , Chemnit *

iiuyi upsiHu HS ÜÖU MW
Zur Deckung der Unkosten wird «ins Gebühr von 50 JPfjf . erhoben .

Abends 7 Uhr im kle:uen MM H
"
Bj

Festhallesaai (östl Eingang ) Mw C3 . > . JL
Eintritt e nschl. Steuer und Ein 'as«igebühr für Mitglieder 1 .— RM . für
Jj -chimitglieder 2 .— RM . im Vorverkauf 1 .60 RM . bei Zigarrenhaus
^ teiffer , Marktp'atx und Zigarrenhaus M . Eierenz . Schützenstraß « 1 .

Bericht der „ Munchcner Zeitung
" über

Bella Siris
Stimmt , so anspruchsvoll a* kBnft. Die* Norwegerin tot edita .
„Die schönste Frau Skandinaviens " nennt sie der Zettel und hat ,
was die Gestalt anlangt , wohl Recht damit , hätte sogar den
Rahmen viel weiter spannen und sie eine der schönsten Frauen
der Zeit heißen dürfen. Wohlgemerkt , im positiven Begriff des
weiblich Schönen der Gestalt an sich , das jenseits über der Mode
steht . Vollendetes Ebenmaß reinster germanischer Rasse , von
jenem keuschen Adel in Form und Bewegung, den schon Tasitus
an Germaniens We bern rühmt I Je gefühlsmäßiger sie sich von
innen heraus in anspruchslos harmloser Natur geben kann , desto
besser ist sie. Ihr „Wiener Walser"

, den sie wiederholen mußte ,
'st die entzückendste Evolution ihres unvergleichlich schönen
Körpers. Chopins „Schleiertani " gibt ihr Anlaß , den gelonken
Reil im anmutigen Ebenmaß ihrer bildhaften Gestalt zu entfalten .
Das Publikum , gewöhnt mit dem hautbespannten Knochengerüst
der Frau von heute fürlieb *u nehmen , freute sich, sobald das
Erstaunen überwunden , unwillkürl . zum selbsteigenen Geschmack
heimkehrend d -r schönen weiblichen Form und dankte mit an-
haltendem Beifall. 21030

Donnnerstag , den 1 St . November , 8 Uhr

Konzerthaus
Kart « a m 1.30 , ?.—> 8.—, 4 .—, 5.—, tmd Mark bei

KopiNenleldt. UaldsfF. 39

Weinstaben

■3m MMMtt W
Ecke Darlach «r AH m a. Rudolfstraß « Telephon 1992

NsurrMmig
mit Konzert und WenWn

EmnAllS, den 1. fRcwmbW 1925, Mnd§ 6 «fit
Eahr « In den nea hergerichteten RJutnen , speziell als Weln -
i°kal , nur bestgepßegte Weine aas der SchloOkellerei
Karlsruhe , offen und in Flaschen , sowie einen vorzüglichen

Mittags - und Abendtisch

Hochachtungsvoll

Polizei - Kunde • Dressur - Club
t - , RattÄrnfte" IIIIIUtHllllltlllUjllI

den 8 . Nov . 1928, auf dem
Kutzdalleiub . EoncotMa "

. Hardi -" 'afte iaa 2i78!)

lata WRmWIiüiS
aller Rassen

U U ?? : ® l, " « ttnrb «tt XB1
htanS ; ^ re« nö« und «JäiJn' e " nöl . efnnela &tn . Elntn

_ J Uöt . Man »ardeit
. JSiJnner beB Sportes

fnoelaötn . Eintritt fretl
Do » Vorstand .

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) 21915e Waldhorn , u . zahrlngerslT -

ll |» |i|iiilll,ll| l| || | ||H||nu|i|| | |nii||Mi | ii|| is|(|| |am|| | | |||
Heute FreKag sowie Sonntag

tanz

Samstag,den 7 Aovdr . ,
abendS V»9 ÜbtMoMverjMmlMg

tm . Prinz Karl "
SMS D « r Norttand

xJ «m Gutenberg"
Morgen
aro6 ?0

le ' evdon W51

SchlaWest
mit den beliebten Schlacht -

» , rr -— ' Vlatten ! « 22878
w * » " ' wvfeble ntefren mit bürser -

» ni> endül » .^ Wewe . s,. Moninger «Riere

Plane
zu besonders

günstigen
Bedingungen

d e Ihnen den Kaut
möglich machen .'
Lang

Kaiser * traUe 167
Salamanderachuhhaus

ZrMarbeiieii
werden augesertigt I der
Druckerei d . Bad . ^ «Ne .

rjv Sonntag , 8 . November , 1 Uhr nachm .

^ F.V. Daxlandenn. - K,F.V. II.
h,a Uhr nachmittags

V.fARtillvni - K. F.O.
Dallentraining für L. A. A. in der Turnhalle der Kant-Ober¬
realschule jeden Montag und Donnerstag abend 7 —8 Uhr Damen , j

▼on 8 Uhr ab Herren .
Wer am 15. dt . Mts. nach Freiburg mitfahren will (Abfahrt 8.44, Rück - j
fahrt b Uhr beseht . P . Z„ Sonntajsfahrkarte ), melde sieh alsbald zwecks

Wagenbestellung bei der Geschäftsstelle. 21052 |

Karlsruher
Scb wlmmvereln1899

«. V.

26 . Sliflungsfesl
mit KONZERT und BAU

am Samstag , 7. Natember 1923 , abends Vi9 U..
im oberen Saal de* Kaffee Nowsek, Eingang

Ettlingerstrasse . 21847

Voranzeige !
Am SO. November

Stiftungs - Schoppen Im Wolf .

Sonntag , 8 . K ot ,
abds . 7 Uhr i . Ruderhaus

Herbst - Feier
mit Tanzunterhaltung u.
Aufführung^ des Ma¬

rionetten -Theaters
Wolfförster.

Samstag 8 Uhr. Sonntag
9 Uhr RUGBY .

Grabener -AlleeWüdpark
Samstag : Schrempj .

Sonntag, 22. Nov. 4Uhr ,
ordentl. General - Verslg.

| Heren LSmsMile
e. V. 1898 , Karlsruh «,

Geschiftastelle :
Ernst Richert

28 Schillerstraße 28.

ag. 8.
nachm . V,8 Uhr, auf

junserm Piati :
Vorentsoheidungstplel

{ um oie Bezirkepokal-
cneistersohaft Gau Mit¬
telbaden . uns . 1 . Mann¬
schaft gegen

iF . - Ges . RQpparr I .
3 . Mannsch . geg . F. C

Mühlburg u. PI. 11 U .
1 . Junioren geg . Mörsch

1 Uhr u . PI.
2. Junioren geg Mühl¬

burg , 10 Uhr u . PI.
1. Schüler in Durlach ,

10 Uhr.
2. Schüler gegen Mühl¬

burg , 4 Uhr u. PI.

Freitag, £0. tfovember ,
abends v>g U. : Monals-
sowie Splelerversamm -
lung i. Klubhaus , wozu
sämtliche Mitgtiederein¬
geladen sind . 211)06

WaldspielplatzKlosterw.
Sonntajr , 8. Not .nachm . S Uhr
Bandball -Ercismelsterklasse

r,ö.ei«nii«imi .
21905 gegen

m r. v. i
8 Uhr Dnrlaeh ,

TurneTbund-Platx
T .-BD . Dnrlaehl
gegen M . T . V. II .

F.-A. I . Athl.- Sp.-Club
Germania -Sportfreunde

E . V„ Karlsruhe
Lokal : Löwenraohen
Sportplatz : Wildpark

Freitag , 6. November
H Uhr abends

MonatsrersammlQ » g
im Lokal .

Sonntag , 8 November ,
auf uns . Platz </»3Uhr :

Uamverbandtffplel

F. C. Frankonial.
gegen

F. G. Baden I.
1 Uhr II. ,

11 Uhr III . Mannschaft
Abendsgernütl. Beisam¬
mensein i . Löwenrachen

(Phönix -Alemannia )

Sam*t»o,7 . Novbr .1925,
abends pünktlich 8 Uhr [

Im Sohützenhaus

31. I
verbunden mit

Sleges -Felerj
fOr unsere Leichtathleten |

und
Ball

(Nur für Mitglieder)
Omnibusverkehr ab 7 U .
vom Durlacher Tor oder j
Karlstr . bei Veit L.Hom - 1
burger . Preis Mk . —.60 !

Sonntag, den 8 .Nov.l925 '

I. Karlsruher

mmmi

Ortsgruppe Karlsraba .
1. Am nonneritat , den 11. November

abends 8 Uhr , im Chemie -Hörsaal der Techn
Hochschule

Llchlbilder - Vorlrag
durch Dr . Ortmann aus Frelburtr : ..In *
I,aiid der weißen Nächte " . fVelwlIiiRe
Komendeckunir . Mltaliedskarte (aueü die
l «20er sind schon (tünig ) vorzeisen .' ( onatswandernnfi am Sonntaif . den
15 . ds . Herrenalb — Rennbachial — Bernstein —
ISandüütte ( Örunnenfeierl Sulzbach — Uae
« enau . Borniaffskarte H errenalb — Gernsbach
1.80 RM Abfahrt 6.81 . Marschzeit 4 Stunden .
Führer Meier — Snndbütle auch von Gagf

^
enau

II.

oder Hörden zu erreichen . Midi)

lipeara

Karlsruhe .
V

Samstag . 7 , Nov., 4 Uhr nachm . « . 8 U. abends
und Montag , 9 . Nov ., 8 Uhr abend*, veranstalten
d e Badischen Ltehtspiele Im Konzerthaus einen
Lichtbildervortrag : Nord - Rhaeh'kon und Montafon.
Redner : Herrn . Kirkel, Bergführer aus Tschaggiuis .

Vorverkauf : Musikhaus Müller. 21086
Wir empfehlen uns . Mitgliedern den Resoch des für
unsere Ortsgruppen besonders fesselnden Vortrags

Vier Jahreszeiten
~

Dienstag , 10 . Nov. , Abends 8 Uhr

B29908 Lieder -Abend
Helen Sigrid Rofhermel

Am Flügel : Freifrau Kittj von Teuffel
Karten zu Mk . 8.—, 2.—, 1 .— exkl. Steuer ,
in der Musikalien-Handlung . Kaiserslrasse

Ecke Waldstras ?e.

Frlfz MQUer

Ii
v, 9 Uhr Eintr . Stuttgart

gegen Phönix I
VtlO Uhr F.-C. Freiburg

gegen Phönix L
Vi11 Uhr Begrüßung der

Teilnehmer .
11 UhrT .-V .Frankentha '

gegen F.-C. Freiburg
2 Uhr E . Stuttgart gegen

T.-V. Frankenthal
8 Uhr F.-C. Freiburg

gegen E. Stuttgart
4 Uhr T.-V . Frankenthal

gegen Phönix 1.Zun
5 Uhr Preisverteilung .

(gtadion - Platz 2)
V , f. R. Heilbronn gegen
Phönix SchOLRl lO 'uU
V. f. R. Heilbronn gegen
Phömx Jun . a 1 ll '/fUhr
V. f. R Heilbronn ' gegen
Phönix Jun . 07 lä ' /i 'tJhr

Abends gemütl Beisam¬
mensein im Schrempp

DasSportblatt
der Bad . Prefle
ist für ieden
Turn - u . Sport¬
freund unent¬

behrlich .

Cxcelsior
das fihrcRdc Cabarei in platze
KaiterstraBe 28 — Telefon 977

Programm vom 1.— 15 . Novbr. 1925 >
iiiiiiiKitiiiiiiiiiiiiiiiiiifttiitinniiiiiiiiitiiiiiitiiiifieitiiiiiti

Gretel Thomsen
S&ngerin

Edith und Hilde
in ihren Solo- und Duett-Tinten

Bruno Prager
Humorist und Conferencier

Sent Mahore
in ihren Tanzschöpfungen

Maja Bach
Humoristin zur Laote

Willi Niemeyer
Komiker 21943

Lutz Brenner
with his Excelsior Band

de hervorragende Tanz - un4
Stimmungs-Kapeile

Jeden Sonn- nd Feiertag
nachmittag« von 4— 6 Uhr

'Der vornehme
gesellßfiafts - '&and - '&ee

<D

7age
fzurProbe

mit bedlngunjjslo«em^
HOcksendungsrechtbeiNlcht-^

Sailen
liefere Ich überallhin1chuhe u . |Stiefel

fürHerrenu.Damen.nnrInPs- I
brlkate,ge*.■ngem.Anzahif,tt.
bequem« Wochenraten▼. nur

. Qtldnark
in .

EbenfallsfefanTeilxahlniign.
*urProbenrfereleh Herr«»- |Winter¬mäntel
In allen Stoffarten, tadefloearI
Sita, best « VerarbettoM. I
Preislisten gratis und frei, |

WalUr IL Barte
Ber Ii ■ S «IPoatfacH

147W

Piano
m o d e rn. kreuzeaMt,
fastneo, »ehrpreiswert
ZahlunpseHefchterunf

r bang
Kaisers trasse 187

SalaRander Ŝetishhaae .

Honig
ff. Rotur, Versend« « e
10-tPfb.-®ofe , u 1130 Ji ;
ff . goldgelb. Sct>ci6cti .
üotttg , Poslollt 25 .50 jH ,
eiwaS dunNcr 21 .50 Ji ,
ff .Heide -LccthonIg U .VQM
fr . Nach« . Nichtaefall .
nc6mc fvf. zur . F . GcverS ,
0!r . Btcncnzülvi. und
Sontab ., Sihncverdlnflrn
Nr. 12s, Lllneb . Heide .

KleiN'Auto
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr. N1V7Z8
an die Badtsche Presse .

Schreibmaschine
Continental oder Ideal ,
wenig gebraucht , seyler -
frei , gcfucM. Angebote
unter Nr . 21937 an die
Badtsche Presse .

Leichtmotorrad
mögl. mit Metriebe , zu
I.'. itie» gesucht. Sing , mit
Marke u . PrctZ u. Nr.
P10765 an die Bad . Pr .

Theke 1,50—2 .20 m , Z
kl. Tische ca. 7» <-m $)ur<6«
messcr, kl. Gwsschriink « .
zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preis unter
Nr R1074Z on dte Ba«
dtsche Presse .

lifJWHiMililill
Mädel mit sonnigem

Wesen und tadeNosem
»ius , 22 Jahre , kath .,
wünscht charakterfesten,
gebildeten Menschen ken>
neu zu lernen , zweck »
späterer Heirat. Ofs . nur
mit Bild u . Nr. « 10758
an die Badische Press«.
Frl .. Ende 30 . ed.. «.

Berg., ang. Aeub. . mit
Ausst., Auto, sof . n. fp .
Vermsa., wünscht mt«
bess . alt . char . Herrn t»
Pens. Stell , o . Geschäfts -
mann zw . Heirat t . Ver ».
»u tr . Nur ernst« , ausf.
Zuschr. womögl. in . Bild
unter Nr, £1)10722 an
die Badische Presse , v «
sÄwtegendeit vvrenlnd

Hrir« .
Handwerker . 28 ffttBr« ,

kat# ., rt . Maur, wünscht ,
da Uebernayme etg. Sie .
schästS bevorsteliend , Krl .
ans anst . Familie kenn,
zu lern. Gefl. "
mit Angade der « erb
Bild unter Nr. Sil«
an dte Badische Press«.

Zuschr !
erb . u .
i10688

Gesangverein
öer Nähmaschinenbauer

Junker Sc Ruh, e. V.
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiminniiiiiHiiniiniiiimMimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniii

31. SWzS -SMl
am Samslag , 7. November 1925,

im kleinen Saal ter »̂ «fthalle , Eingang
Ostiette. — Anichltetzend

^ Hall. *
3a « (0f?nt >ita 7 Ufte . Anfang 8 Uh «.
Eintritt für MItg lieber Mi . für
Nichtmitgliedür vik . 1 .—. Mitglieds -

karte ist vorzuzeigen. 20439
Vorverkauf tm Lokal Saparia , Hirich -

fttafie. und an der Abendkasse .

Oofif lind ftanaüftfdicv " 9 ' laure MoftiivseI
, von hervorragender Oualiiiit .

Lieferung tSgl. frisch einirefs . ab Kehl a.R ». durch
_ M . Wattenborn

rMt »(3ro6f>an6lfl. , Gear . tSHS . Btrakbnra i Ell .
it d ?r Ki? -na i«t an »« «reffen i &' irt

[. M Ceib'Staooticr .
Monals -

Berfammlung
amS »«»6taa . d «n ? . »iov . .
abend» 8 Ubr , i . Berein » '
lokal zur „alten Linde " .

Vollzähliges
erwünscht.

Erscheinen
1601)8

Zet No rttand .

Achtung !
Orcbesfer

MILLOT
spielt am Sonntag, den 8. Novemb. 2B im

„ Lamm " - Kllppurr

zur Tanzunterhallunf. Beginn 4 Uhr .
Es ladet ein: H . FURRER

Persona
icönft »mr Möve ttehl iRheinbaten ».

EMk!« ss. Pianino
4047a vretswert zu verkaiise, . erfragen unier

Äir . 910759 in der . Bad . Dresse ' .

PÄRKICHimSLE
DURLACH - Ettlingerstr . 33

hinter dem SchloBgarlen
Haltestelle SchloRplat). — Telefon 280.

Venlflldie Kllche , eigene Konditorei , erlesene
Weine , oflen und In Fiascben . OffeneiBler .

Separate RSume
für Oes «)lachuften , Hochzeiten , etc . etc .

Mittwochs
und

Samstags
Sonnlag Konzerl

je von 4 Uhr ab . 20014
Tanz -Sport -Kapel !e Malmsheimer .
Eigen « Auto- » . Wagen auffahrt (Garegel .

en , l̂ocnzeiten , e»
i 1 UnterhaUancs -
iTanz

KarlsruherKunsl -Slopferei
Ii © ^ nr »3 HerrenstraRe 33 * flefer.

(Jnslcbibares Einweben sSmtl . ( pwobe -SfhSdea
VV Eigene Werkstatt « am Plalxe ! '
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeifung
berliner Börse .

Uneinheitlich .

Berlin , 6 . November . <? u » >spr« ch > Das Geschäft war bei Beginn
des Beriehrs zwar klein , doch erwies sich die Börse im ganzen als witer -
ftunossaing . Äe >ondere Gründe bierfür lagen ebensowenig vor . als sie
für die starke Verstimmung der letzten Tage gegeben waren . Während
gestern noch namentlich am Einheitsmarkt sast anslchl . Berkanfsorders
vorlagen , die trotz der geringen Beträge taS KnrSntocail senkten , neigte
« an bcute in den am stärksten ermäßigten Werten zu Rückkäufen . Diese
veranlagten speziell für Montanakticn eine mehrprozentige Besserung der
Siotierungen , die dann stimmungsgemäb auch den übrigen Gebieten ernen
Halt gaben . Beachtet wurden wiederum Schisfahrtswerte . nament .
lich Lloyd . Die Entschädignngsforderungen tiescr Reederei an Amerika
seilen drüben mit 2 Mtl 1 Dollars akkreditiert sein . Der Zeitvunkr
der Auszahlung dieser Summe stände jedoch noch nicht fest. Außerdem
wurden heute morgen aus Frankfurter Arbitragekänse Borkriegshovotheken .
vsandbrtese lebhaft gehantelt , doch stauten die Umsätze an der Börse hierin
stark, ab

Im ganzen bot der Effektenmarkt bei Eröffnung des offiziellen Ver¬
kehrs somit ein etwas freundlicheres Bild , wenn auch die Um -
soötätigkeit durch das Anhalten der ungeklärten volitischen Lage und Ne
Auswirkung der Kapitalnot in Deutschland stark eingedämmt wird . Hieran
kann die zur Zeit flüssige Lage des Börlengeldmarktes nichts ändern , da
es sich bei diesen Geldern nur um Betrüge handelt , die von ' den Banken
kurzfristig angelegt werden sollen , ta sie nnr vorübergehend frei find , ili .rn
rechnet für die nächsten Wochen mit einem Rücksluh von Geldern , vor allem
infolge des erwarteten Bedarfs der Landwirtschaft . Die Nachfrage nach
täglichem Geld ist gering . Der Satz stellte sich ans 8—10 Prozent und da-
runter : Monatögeld 10—13Prozent . Der Bedarf an Privat ! iS -
k o n te n blieb rege .

Am Valuten markt ging der französische Franken am Vormittag
viS uns 124 Franken für ein englisches Vsund zurück. In den Mittags -
stunden stellte sich jedoch eine mähige Besserung aus 122.20 ein . Die Mark
notierte in London mit 20,34%, in Amsterdam mit 59,16 '/j .

Im einzelnen gewannen von Termin werten infolge der

eingangs erwähnten D -ckungskäufe Bochumer 1,5. Harvener 1 , Oberbedarf
t . Eine Reihe anderer Werte gab ietoch im gleichen Ausmatz nach . Die
G e s a m t st i m m u n g wurde daher nach Festsetzung der ersten Kurse
uneinheitlich . Man neigt - wieder zur Hervorhebung der ungünstigen
wirtschastlichen Ereignisse . Die Fr - igebewerte hatte » unter der jetzt be -

striltenen Absicht über die Freigabe dentjchen Vermögens zu leiden . Ge -

Heilert waren einzelne Textilaktien . so Schief . Textil und Hammersen um
Iii . Her wische Renten unverändert . Von A u s l a n d s w e r t e n

russische Werte stabil . Gegen Schluß der ersten Stunde beobachtete man
vereinzelt am Markt der Dividendcnwerte einzelne Abgaben . Für Kassa-
werte waren wieder zahlreiche Berkaussorders eingelaufen .

Infolge der Luftlostgkeit der Börse verlies die Entwicklung der
Aktienkurse auch später nicht einheitlich . Am T e r m r n m a r k t konnte
sich zwar mit einigen Ausnahmen das Anfangsniveau erlialten . doch unter¬
lagen die meisten übrigen Werte während der zweiten Börsenstnnde neue »
Abschlägen . Am Maschinen - nnd Metallmarkt betrugen diese 1—2 Prozent ,
am Bankenmarkt bis zu 1 Prozent . Nach vorübergehenter weiterer Be -

seftigung behaupteten Schisfahrtswerte ihre höheren Kurse gleichfalls nicht.
Die Umsätze in Rentenwerten hielten sich ebenfalls in engsten Grenzen ,
<o >atz die Kurse dieser Papiere kaum erwähnenswerte Veränderungen

sichren . Mit Rücksicht ans den bevorftehenden Wochenschlutz hielt man
TlQ auch hier von Engagements lehr zurück .

Privatdiskont kurze Sicht 6% Prozent .
An der Nachbörle war von einem nennenswerten Effektengeschäft nicht

mehr die Rede . Der Markt schlotz vielmehr l n st l o s und ili i t N e i -

sung znm Nachgeben . Einen ungünstigen Einslutz übte u . a . ter
die sehr schwache Veranlagung des Kassamarktes aus . Von TchissahrtS »
aktien , die gleichfalls ihre erhöhten Tageskurse nicht behaupteten , wurden
Hapag schließlich mit 67% und Norddeutscher Llorid mit genannt .
Unter Montanakticn . die im allgemeine » behauptet blieben , stellten sich
Phönix ans Gelsenkirchcn ans 73J4 , Harpener a « f 100V4. Im übrigen
hörte man : Höchster Farben 11 « , Badlsche Anilin 117, Deutsche Erdöl 09 ,
Kriegsanleihe 0 .208%. SchutzgebietSanleihe 4,fi0.

(sffcktentcrminnotierunncn vom 6 . November . Erste Kurse n » d
Schlußkurse . Hamburg -Amerika 63.25 — 67.37 ; Hamburg - 'Ziid
offen ; Hansa Dampf offen : Rordd . Llovd 74.25 — 73.75 : Berliner
Hcrndelsgef . offen — 130 .75 : Commerzbank 94 .25 — 94.25 : Darm -

ftadt Bank 103 — 103 ; Deutsche Baut 104.25 — 104.25 ; Tiskontoges .

101.37 — 101 .50 ; Dresdner Bank 100 — IM ; Mitteldeutsche Credit
offen ; A .-G . für Anilin 116.5 — 116; Allgem . Elektr .-Ges . ausg . —
91 ; Badische Anilin 117.50 — 117; Bergmann Elektro offen — 70.5 ;
Berliner Masch . 46.25 — 46 ; Bochumer Guß 66.75 — 66.75 ; Chem .
Griesheim 116.iö — 116; Conti Caoutch 94.62 — 93 .5 ; Dessauer
Gas ossen — 65.5 ; Dt . Luxemburg 65.75 — 65.5 ; Dt . Erdöl 70.75 —
70.25 ; Dt . Maschinen offen — 33 ; Dynamit Nobel 82 — 83. 12 ;
Elberfelder Farben 116.5 — 116; Elektr . Licht offen ; Gelsenkirch .
Berg 73:5 — 75 ; Ges . f. elektr . Unternehm , offen ; Harpener Berg
100.75 — 100.5 ; Höchster Farben 116 — 116 ; Hoesch Stahl 75 — 75 ;
Ilse Bergbau ausg . — 85 ; Köln -Neuessen 83 — 82 ; Köln -Rottweil
83 .5 — 85; Linke -Hosmann 33 — 33 ; Mannesmannrohr 58 .62 —
59 .5 ; Oberbedarf 44 — 43.25 ; Oberschles . Caro 33 .5 — 33 ; Oberschles .
Koks 58.75 — 58 ; Orenstein 62 — (» .87 ; Phönix Berg 66.5 — 66.75;
Rhein . Braunkohle 125.12 — 125.12 ; Rheinstahl 54.25 — 54.5 ; Rom¬
bacherhütte 23 .25 — 22.75 ; Rütgerswerke 58 — 58 : Schlickert elektr .
63 — 62.5 ; Siemens -Halske ausg . — 73.37 ; Otavi Miueu 26.25 —
26.25.

rritll « tnrter Lörso .

Frankfurt , 6 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach den scharfen
Rückschlägen der letzten Tage eröffnete die Börse etwas freundlicher ,
was aber kursmätzig nur in geringem Maße zum Ausdruck kam.
Eine Besserung war zunächst darin zu erblickeen , dag die Publikums -

verkaufe zum Stillstand gekommen waren , und einige Kauflust her -
vortrat , die sich aber lediglich auf die Spekulation beschränkte . Die
zuversichtlichere Stimmung ging davon aus , das; für die gestern im

Umlauf befindlichen Gerüchte über neue Zahlunfxsschwierigteiten
keine Bestätigung vorlag . Auch die eingetretene Erleichterung am
Geldmarkt regte

'
die Kauflust etwas an . Grössere Umsätze wurden

aber nicht erzielt . Nach Erledigung der Kaufaufträge setzte dann
durch Abgaben veranlagt ein Tendenzumschwung ein , wodurch der
Markt erneut belastet wurde . Das Kursniveau begann erneut sich
auf den gestrigen Stand zu erniedrigen . Die rückläufige Bewegung
wurde auf neue Eeldsorgen zurückgeführt , die durch die demnächst
fällig werdenden Kredite der Rentenbank an der Börse aufkamen .
Im einzelnen ist zu berichten , dah Montan - , Chemie , und Elektro -

Jerliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 6 November la ^ö.

Die heut . Devliennoiierungen
stellen nck wie folgt :

i.eiearcphii (ö '
' lus,ahwn

» 11 i!
(Selb

arniittSarn loo W.
Buenes -Alr . t« - i .
lörftfitUSl 100 5t
Cölo 100 Rt
StaiirnDae 100 Rt,
SloShoIm 100 Rt
Heisings«»»
Italien 100 Sit»
London 1 Pfand
Rewhorl 1 D «ll
Pari » 100 Ft
Schwel» 100 Ar .
Kvanie » 100 Pes
Japan 12 »»
'Hin de Janeiro
ölt «
Prag 100 Sti
ZuqoN 10011«.
« »da». IUU000K ».
Bulgat 100 « ua
Lissabon >00 <?»c.
Tanzig 100 Sur»
«onstani . 1 li .Pfd
Ailieu 100 Stadl
Canada K. Doli.
Uruguay ' Peso

168 82
1740
19 Ol
85 « *

104 .72
1121 -

10 .55
16 52

20332
4 .19&

16605
80 80
59 88
l 761
0 .657
5913
1242

7 .43
5 .875
3035

21 .1/0
80 65

•i .il
589

4.1 -7
4 .315

t> li iii
Geld

168 .84
1 -744

19 .015
85 29
104 52
112 13

lü .i-5
16 54

20 3; 8
4 .195
16 92
80.86
59 .94
' 77 i
0 .627
59 .13
12 415

7 43
5 .88
3 .035

21 22b
80 63

'2 375
5 .84
t .197
1.3 ' 5

» tief

t 0.42
t 0 .004
T 0 04

r 0 002
+ 0 .14
- 0 02
; ooi
* 0 0o
f 0 20
I 001
*■ 0 .02
+ 0 -01 .. .

WW + 0 .01 ^ utuo «.* it»e >>.15 215
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London -Kabel 1X4%, Kabel -Zürich 5.19, London -Amsterdam 12.04%

London - Oslo 28 .80. London -Paris 121 .25, Lonton -Kooenbagen 19 .40

Kabel - Amsterdam 2 .48, London Mailand 122.50, London - Brüssel 106.75
London -Madrid 88 .08 , Kabel -Warschan 0-08.

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 6. Nov

Die heul . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegravhilche Su«jat)iunn

New«»»«
Loudo»
Patt »
»tfltlrt
Jlalie »
Madrid
Hollau»
Siockholm
Kriiliaula
«oper.hoge» '
Prag
Deuischla»»
Wie»
Bubapelt
« gram
Sofia
Bulatekl
Watscha»
Helüngsorl
» onstaullu«» .
Acht»
Butni>4-« lte8

5. 11
5 19

25 .15
20 70
23 50
•20 45
741b
208 80
138 85
10 ? 75
129 2b
15 37^
123 .60

7315
7275

9 20
377 .50

2 45
86.00

13 07 ^
2 .92 )--

7 . 1b
> 15

II
5 .19

2515 =
>0 60
23 50
20 .42 ^

74 .15
208- '«.
138 00
10575
129 .2b
15 37 >,
123 55

73 "»
727C
918 ,

376 .25
2 46 ',«

aktien weiter abbröckelten , während Bankaktien zum Teil leichte
Besserung aufwiesen . Auch Schiffahrtsaktien lagen etwas niedriger .
Zuckeraktien setzten die Abwärtsbewegung fort . Deutsche Anleihen
und Pfandbriese blieben ziemlich unverändert . Von ausländischen
Renten waren Türkenwerte etwas bevorzugt und höher . Der Frei -
verkehr blieb lustlos . Api 0,45, Benz 26, Brown Bovert 54,5 , Ero - ,
wag 62 , Ufa 47,5 ; Unterfranken 50. Der weitere Verlauf brachte
keine nennenswerte Veränderung , doch bestand Neigung zum wei -
teren Nachgeben der Kurse .

Am Geldmarkt hält das Angebot für Tagesgeld an . Der
Zinsfuß hierfür stellt sich auf 9K % , für Monatsgeld auf 1 »—12 % ,
je nach Adresse . Eine ganz beträchtliche Bewilligung erfuhren Bank¬
diskonte mit einem Rückgang von 6% —6 Vs% pro anno .

Im Devisenverkehr setzte sich die Baisse des Pariser Franken
unverändert fort . Die Pfundparität stieg auf 123,23. Auch die ita -
lienische Lira schwächte sich auf 123.75 ab . Die übrigen Valuten sind
unverändert . Das englische Pfund stellt sich auf einen Gegenwert
von 4,84 Ya Dollar , die Mark auf eine Dollarparität von 4 .20 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , Ii. Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die ausländischen

Preismeldungen die recht schwankend sind , üben auf Berlin keinen
nennenswerten Einflug aus , doch bleibt die Unternehmungslust
durchaus zurückhaltend .. Der Handel zeigt keine Neigung speziell in
Weizen , die an und für sich geringen und im Preise gesteigerten
Offerten zu bewilligen . Das Niveau bleibt somit ' am Loko- unv
Lieferungsmarkt gegenüber gestern unverändert . In Roggen ist das
Angebot entsprechend der Nachfrage ausreichend . Für Handelsrecht -
liche Lieferung haben sich die Preise abgesehen von Mailieferung
mit einem Gewinn von 1,50 RM . nickt geändert . Gerste reichlich an »
geboten , aber kaum gefragt . Auch Hafer behält sein stilles Geschäft .
Für Mehl fehlt es wiederum an Anregung . Futterartikel behalten
ihren im Augenblick geringen Umsatz.

Die amtlichen Berliner Produltenotierungen stellen sich ( für
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) »
Märkischer Weizen 219—222 , Dez . 236 . März 238,50 , fester ; Mär -

kischer Roggen 138—141, Dez . 159—160 , März 169,50—170, Mal
175—176, ruhig ; Gerste : Winter 149—161 , Sommer (Märkische ) 136
bis 210, ruhig ; Märkischer Hafer 158—168 , Dez . 176 , März 182,
matter ; Weizenmehl 27—31,25 , stetig ; Roggenmehl 20,25—22 .75,
stetig : Weizenkleie 11,30—11,50 , stetig ; Roggenkleie 9,10—9,40 , stetig ?
Erbsen , Viktoria 25—32, Kl . Speiseerbsen 24—26, Futtererbsen IS
bis 21 , Peluschken 17—18, Ackerbohnen 20—21 , Wicken 21—25, Lu¬
pinen . blaue 11,50—12,50 , Rapskuchen 14,20- 14,30 , Leinkuchen 21,30
bis 21,40 , Trockenfchnitzel 7,80—8,00 , Vollw . Zuckerschnitzel 20,20,
Torsmelasse 30/70 9,20- 9,50 , Kartosselflocken 12,80—13,00 RM .

Kartoffeler >eugerpreise . Weiße 1,60, rote 1,70 , Odenwald «»
blaue 1 .80, aelbe 2 , Fabrikkartoffeln 7 ^ 8 Pfg . pro 'Stärkeprozent

Zucker. Maadebnra . 6- November . Weiß,ucker rvomvt . Lieferung i»

10 Tagen 1S .5- 1S.7S Mark . Milden , stetig .
Baumwolle . Bremen , 6. November . SchlukkrrrS : American fullo « Ifc*

llng good colour 2*2,26 Tollareents per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin . 6 . Nov . (Funkspruch .) Metalluotierungen . TlektrSkyt »

kupfer 139,75 ; Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 79,Sl
bis 80.50 ; Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 6i
bis 69 ; Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz , odei
Dtahtbarren 240—245 ; Reinnickel 340—350 ; Antimon Regulus 14k

zs 148 ; Feinsilber je Kilo 96.50—97 .50 RM . Die Preise gelten
100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer .

Nov . 123.75 B . 123 05 ; Dez . 124 .50 V , 124.25 E ; Jan . 125.25 B
124 .75 G ; Febr . 125.75 B , 125.25 05 ; März 126.25 V . 125.75 G !
April 126.50 bez. . 126 .75 B , 126.50 05 . Tendenz ruhig . — Blei : Nov .
76 B . 75 G ; Deq. 75.50 B . 75 G ; Jans 74.75 B . 74 .25 G ; Febr .
74 .25 B . 73.75 E ; März 73.75 B , 73.25 <5 ; April 73 bez. . 73 B
72.75 G. Tendenz schwächer.

Berliner
v «<*• B . November

Deutsche Staatspapiere
5> Ii Ii

9175 91 .75
DoU .Lckatzailw. \,7 .j a7 .3
4Vj % Schal»
anwtls . IV -V 0 .16 0155

4vbt » . Vl IX 0.U75 0 15S
6%$ . !Htttt)iaitf . 0 .205 0 20
i % bito 0 255 0 25
314 % kita 0 >4 0 235
3% bito 0 375 0 - 4
B . EdiuM«» .* , ,4,6 4 55

011 » ir ?
O.S } 0 .22

0 225 0 .21:5
0 3/ 0 22b

Anleihe
Prumlcn-Aill .
4% Pr .Consol»
314% dito
3% » tto

Wertbest . Anleihen
6% Bad . Rotl« ö .« 6 8 -6
5 dt. « reusf .fiall 3 55 4 . ' ^
5 dt. Pr .üiogg d 85 3 25

Anslsncllsehs Wette
lMiDtst.Small *
4% Gold -^ eat «

4% lütl . Adm
4 % « agd . 6 . 1
4 % Bagd . 6 . 11
4% Tür«. Soll
XäilcnloX
4% Ung. Gold«
4% « ton .-aitnte
5% iutt .-ani .
4% SStlllnntT
5% Itl )uniuc »M
414 % dito
Bisenbahn -Aktien

Battimore 63 5 63 .75
SchailMngdaHn 1 .j7 125
Stell hoaidal, » 67 67
ächlffulirts *

I nuiuai 300 63 62 75
Hapag 800 8b 67
twuiD SH& 300 8u 75 80 25

10
0 -62
7
78
66
7b

21
12

1 .25

98
13 -

7 .5n
213
11 .9

1 .2
44

- 16. 75

Hans» 60
floBmo » 200
Nordd . Lloyd 40
Herein . Eide 20
Bank -Aktien
Bad s» e » onl
Barm.BanI». 20
« eri .Hdiaes. 100
Coi »m .-Banl L0
Darm «, BI. 100
D . Asiat . BI —
BeutscheBI. 100
D .Uedersee 1000
Tislt .. ö!es. 150
Tresd. Bank 80
Lei«». Cred . 20
Mitleid .!?red .20
Oefter .Crcdil —
ONdanl 20
ReichSbanl &00
Süd» TiSI. 100
Wien Bant» —

Ind . Aktien
« ach, £ cb . 6Q
Aach . Spinn . —
Accumulal . 500

. ^ ,er U.LPP .25U
ASIerliiitte 200
Adlerwerke
Ä .G.f .Anii.
A.-G .f .Ber«
A , E . m .
AmmdorsPan .50
AnüloGuanolOO
Annen .Guft , 150
AschdgZcllst.400
Augsb .Rürnb.^-
Bad . Anilin 240
Balikc M. 20
Bamag Me»nln
Barop , Wal» —
Basall A .-G —
Va» r Spie« 00
Bern E»el , 400
Berger Isb , 50
Beram « fc! .200

5 II . B I '
86 5 85

" ,56
71 73 37
27 .5 285

40
200
600
100

1
110
94
102 -5
33 25
103 o
80
10 ' V*
100
80
89 5
6 75
595
132
8 -j

5

18
0 .12

90
28
77 -5
27
115 .5
^ 7
90 37
108
83 .25
19 o
49
, 4 75
116 .97

15
28

8 .7
6/5
»0
63
107. 12
/ I

1
130
94
T .
103 5
80
10 . -/«
100
80
89 5

6 7t
61
132*1.
8ö
5

18
012

9125
28
/ 7 b
27
11 %
98
bO i7
108
ttO
lö
48 .5
70 2t
116

1 -5
27

9
40
63
107 >n
70 2 .

81 . Hotels . —
Bl-^ arisr . 1000
Bl. Älasai 100
Berzriius 100
Bingwcrle 50
BochnmAnft 700
BollierStaSl >00
Braunk .Brlk .500
8 rschw .il>!» . II-»
Brem .Beiia 340
81rcm,»!inol . 250
8rem.Bnlk. 1000
Brem .Woll.1000
Buder 'is 200
Bnschwagg . 80
Capilo » .,«1.200
ILVeml» rlc»i>.200
(5liem,Heyden 40
Cyc« .WeiterAX>
(;d .« l« Ibert300
Concordia ^
Daimler SO
BelmendLkn.160
Tl . All . Tel . —
DI .Lnx .8 . 700
D1.tkd .Sig« , 80
Tisch .IkrdSI 400
Tl .Guststadl 60
rt .Kali 200
Tl . Schacht —
Tt , Spiegel 100
Lt. Steinzg 150
DI , Wolle 80
Tl . Elsen »» 80
TonnerSmI . —
Tresd Gard 50
Türlopp 150
Tiiiicld .W , 100
Tyn. Rodel 120
Eintracht —
Eisen ».Beld 120
Eisenmatth 20
Eisen « rast 250
Eisen Med» 20
Elbers .Jard 200
Elelt.Liefer 200
El . Licht Kr , 00
E1s.8a » .« olll«0
Erlen Baumw .
Ernemann 50
Eschw Bgw 600

i>. Ii
87
6 '+
46 .5
20.S
36
66 5
233
97 75
301 5
31
123
4b
12 .9
36 .5
28 .7a
17
116 5
44 25
116'M
6b
58 25
*4 3
99
35 5
6b .25
50
69 75
120 5
>9 .25
59 7
h4
87 -5
36
305
t6
73 .5
35 .5
23
81 62
94

012
38
10 5
1156
70 6
9075
30
124
49
107-,.

h il .
87
63
4b
20 .5
3t
66 .5
233
96 25
1016
30
12? .?
43
92
36 '
32 75

43 5
37 1
56 75
62
49
2b 87
S8
3 5
65 1
48
b9

20 .2
60
54
87 5
3b 25
30
d8 5
73 25

3 o
23
82 .5
94 5

3* 17
10 5
llbV«
72 .5
90
30
1 --3
49 .25
11. 8 .5

» U 6. il .
Eis . Sieini . 700 73 695
staderBleift . 140 6 y .5 60 5
orcut Inte 100 gl 94
5tl » mul)lt 60 74 .5 74
5fl « it0>uia .300 106 37 106 87
^ranlonia 100 27 27
AriedrichSh. 300 69 70
„ tütet — i 3
Äagg . Eisen — 26 .5 2 > .5
Ged.-König 400 49 4 8 5
Gelsen .Betg 700 7z 25 72 .5
« elsen.Goß 400 . 23
Genschow — 39
GermLem . 140 70 .2t
ö .f.n .unt . loo , 06
G11demeistet7»0 75
ON- aenstw . 140 37
Gaediiardt 150 qö
GoldschmEft. 200 57,75 51
« » rlt»« ag, . 20 ?0 25 21
Woetj opt. — 5i 54
GothaWagg , 60 30 .5 30
Äreppin -W . 100 — 98

40 2 '
69 5
105
72

40

5. 11.
GrIVnet 600 87
Haaetli .Dl . 40 40 5
Halle Masch. — 7 5
Hammetsen 200 99
Hann .Masch . 150 45
Hann. Waag . —
Hansa LloSd 20 40 5
Hatlotl Betg 20 -,9
, „ Brücken — -
HatpenBg . 1000 99 .25
Hatlm.Masch.50 28 .5
Heckmann — 61
Hedwigs ». 250 49 .25
HUdett Ma 80 ^0 .25
HirschKnps. 150 83
» xchU.Fard . 200 IIb 62
Hoesch Eis . — 7 .2o
Hossm .Stke, 60 4 3
Hodenlohe — 10 3
Holzmann 80 4b .5
HorchMotot — j 8
.fcotciuttr .31700 84 5
Howaldwerl — -

Ergänzung zum üurszettei
Ganz , Lnbwig 2 —
Gtevendt. 100 -
Brun n .Bils . 180 90

0 .23 0 2 Hirschli .L- » . 500 6 ,
. .. .>^ tg .tio 44 75

0 .14 0 .24 Kollm..Jtd . 200 60
«oft » . Cell. 80 -

4^>8ab . Schatz.
aaweis . 01

4 Bad . Schalk-
anu>.08 » .1114

314 ?!, Baden »
75—07

3^ ^ 8aben ».96
6 % Gto«1tast-
werl Mannh.

4%I » rIen unii,
414 % Mex Bew.
414 % Anatol 1
414 % « nalol . II
414 %« nato1.111
Siibb , Eisend .

Ehem. In ».

Tycky .u .W . 60

inchSWaga 25

9 06
— 11
7 5 7

~
4

6 .2 6 25
5b 5 7b

84
80 80
129 1275
56 66.75
60 60
86 75 82 87
3 b 31 2-,
28 b 28o
71 .75 719

Lochr. Portland,
zemen , 40 2 .75

Maxim .LIN. 120 S2
MegainBtzd . 100 -
Meoet,«auim160 IQ
iiatl mti 20 50
2iot.Manuq . 100 28
«aoenSd .Sp .2U0 21 7b
^ eiSyolzPap .— 132 >/«
viheinsclbKt . lOO ll .9
:iilici&! eleltr . 50 2
SaltneSM»g,2oO 53 .5
Soitiitg. iDisb — 93 5
Schuhs. Her» 60 63
SinnerA.G 100 -. 6 5
Ber .Bin .Krkt.40 i8 -S
BerlUiramar — 7b
h' itOl, Ion 200 5"
«viltlOKDlfl) 140 59

6. Ii .
87
38 .5

7 . 5
99 .25
4025

8
38
46

_
99 .87
27 .2o
60
49
21 . 5
33
1 .4 87
74 25
41 .5
10 12
437 .-
36 .t>
84 .5

90
61
44
66 .5

2 .75
84

68
~

53
28 .75
217 .
132 5
108' ,.
22

93T5
22
54,75
38
7t» 25
b7
59

Humboldt TO. —
H .Usch ii >{. 80
vitti M(kfd). —
Hydrometer 80
Ilse Betgd . 200
Iesetich « s. 40
Jungi, .Gedr .l40
jladla Potz. 100
Kadldanm —
» all « ichersi . 60
Rar1sr .!0!asch.50
Kallowitz Bg . —
E . W . Kemp —
ZilöcknetWk . 600
E . H . Knorr SO
Killilm.Slärke 60
ziolb -Schüle 100
Köln-Neuesi —
» Sln-Aottw . 140
Krauß u . Co. 50
Rtonpr.Me1.150
KÄppcrSd. 50
Kyfsh . Hütte 20
Lahmeper 150
Lautayüiie 50
Leopoldsgt . 140
Linde,Eioiu 100
Liudend .SI 500
Lindstriim
Linguer tt .
Linle -Hossm
Lowe Wlj.
Loren» lel .
Lüdenich. M
MagiruS
llianneSm .
!II!an»id .« g
WarieuIiUiii

200
140

'
300

60
60
50

600
50
80

Masch .« appel —
M. Wed .Llnd . 40
„ Zittau 100

Mrper Zi V . 20
Miag 20
Mit » .18t« st100
Motor Deutz 250
Miilt ) Berg 700
Neckariulm 100
SirptunWersl
Rieserlaus.

»Ohle 20
Nilrilsadtil 80

5. 11
35
33
0 55
515
85
70 5
t9 .5
" 3
875
10S.IZ
26 75
1025

57 .5
45
65
106
84
825
37 2 ?
6b
95
33 5
77 25
34 b
50
1
?

5 ,

110
7 i -ö
33
112
73
36 .75
3D

8 .25
60
26
12 -5
117 '«
60
18 12
80
63 -76
37
bl
40

6 II .
34
3725

0 .5
50
85
70 .5
603
42
88
104 'i.
25 25
101
57
45 .5
68
10 5
815
84 -12
36
64 5
95 .25
33
76 . 75
34 .7b
49 b
101
34
l07 'u
72 5
33
111 5
>175
36
3b .25
58 1
bÖ. 7o
25 .5
12 2j
116
60
1812
79/5
64
37
79
40

84 83

Nordd .Snmml—
„ Steingui 5(10
„ Wolle 500

5!»tn»g.Hetk. —
vberschl .E» . 100
„ EisenSarol20
„ « olSw. 400
Otking -Slahl —
O »P.Porll..Z .50
Orenstein 200
Panzer R .-S . —
P1>o» ik8erg 500
Phiinii 8tt . —
Pinlsch 600
PUUetWizg .120
Ptenktngr . 400
Rathg .Wgg . 100
ÜleichellMel. 100
Sil». Braunl. 300
Rh . Eleltra 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl &00
Rh . W . « all 300
Rhenanta Eh , 60
Riedel Eh 40
Rocksttoh 1000
Roddetgt»be400
Romdach H . 300
RoscnthPorj300
iNiitgctfitoIe.lbO
Sachsenwetk 20
Sachs .. ! hiir
Pottl .-Zem, 150
Salzbetsutlh 160
Sangerh.M 60
Satoll 20
Scheidemann200
Scheting chem.—
Schlei.Berg 100
Schlei.Itjt , 100
Schneiber H 80
SchollerEilotl —
Schuh 6olj 100
SchuSetl (I . 700
SchwelmE,1000
Serd - a 200
Sieg.Sol.1»UK40
Siemense,8,100
,. Glas 200
. HalSk« 700

5 II .
0 15

97 .75
91
60
427
3b 25
57 75ir
60 .5

4 .5
55
65 75
56
bS
96
39
tO
132 '/»
124 .1

53
*

27
43
55 26
286
- 112
o9
58 -12
48

725
128 5
7l
<06
3u.b
116
118
il
3 . 5
31
79 25
62 .86
120
21
2s 12
70
80 5
78 -7c,

6 Ii
015

97 .^
915
60 5
4212
31
57 .12
53 .b

6025
46

55 -1
66 2
b5 1
65 .5

39
48 .5
132 -5
124

63 ?6 <!
75
27
45 9
55 2o
<.85
22 5
70 .25
575
45

75
128' ,.
b9 5
102
28
116
Ii 7
41
35 4'28
79
62 6
120
21
22 75
63 7t
Ob
/ 8 25

SiahI.RSNe —
StoUfutiEH . 100
Stett .Tham . 300
Stell. 8 - 1«. 120
StlnnesRdck 400
eto »r«- mnig.—Sl °en>erNah .2UU
EI «1drtgijinIlU0
Strasl . Sptt . —
Teikldg. W . —
Tel. Berliner «0
Thome,Frdr.40O
Thür. Salin . 20
Transradi»
TIllls.FI »»- 20
Union CH.St .

Mas « . —
Bat». Pap . 80
8 . Tl . »iitkel 300
B.WottJftfff300
Ber . Jute 100
B . MI . Haller—
8 .8erne1S W.40
V. Slahl Zh» .—
Biktorla -W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch 45
Bogll . Tüll —
B - rw .Spinn.18»
Wanvererw . 100
Weg .Hudner 100
Wernsh . Kg . 50
Weser-Werst 120
Wrsteregela 150
Icii . it .vomiu—
„ EisenLg 250
„ Kupfer
Wickle «
WUHelmSH
Will.ÄuKst ,
Wolf-Masch
Zeltz -Masch ,
gellstoss-Be«
,. Walbhoi

Zimmerw .
.̂ wiitMasch
livlonisl .

Wert «
£ «.Cstaft.
iUru -iÄuinea
Oladi -Minen

5 11 6 . 11.
7 .5 7

2M 2612
50 48 .5
19 19 „68 67 62
116 12 112
59 56
90 8876
118 116

7
_

25 6 75

57
"

64
~

79I ff
87 -

50 60
~

101 5 S- .S
276 276
90 90 .gt8 ö/ .75
30 .1 30
134
61 50
46 12 44 5

1.7 z
-,

46

85 79
62 60 .9
46 4t-

100
500
40

200
80

100
50

100
40
20

20

104.62
53 5

34Tl
66
31 .5
53
32
94 .25

798
iE 75

10S -I.
st
4o
33
bo
31
51
J2 .6
94
49
80 ^14 -25

4 . 3 ; 12
162 116 „26 2b 2

Frankfurter Börse
vom 0 November

6 II. 6 II |

240
380

240
370

ötaatspapier «
in %

ä% Dt RcichSani. 208 206
4 % Dt , Reichsani
31, 'i LI Reiaisanl
3 % 21 . »leichsau! ,
6 bl. Schaijauw 11
4 Dt Schaijanw . III
l ^ Sihatzanto .l V - V
4 '-jechunnin » Vl - X

k äU).«a «l .l .4.24
Schuhgeb 118. 11

Syarpriim Anleihe
^waugSanlelhe
4 ' Pteuß t5on | r>ia
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Den Ansang dieses auhergewöhnlich spannenden Romans
ehalten neuhinzutretende Bezieher aus Wunsch kostenlos
nachgeliefert .

Die Frau hinler dem Schleier .
Roman

Vor»
Ernst Klein .

(Nachdruckrecht bei Auzust Scherl Q. m. d . H ., Berlin) .
(Schlich.)

Ein Schutz krachte — instinktiv schleuderte Hubert Elisabeth zur^ site , jprang vor sie. Oben über das Geländer beugte sich Leo-
pold herunter . Sein Gesicht war verzerrt , kaum menschlich mehroö) Aus der Wunde träufelte ihm das Blut die Wangenherunter.

»Du Hund — ! !" schrie er, und seine Stimme überschlug sich .>juin zweiten Male nimmst du sie mir !"
»Wer ist das ?"
„Leopold !" stöhnte Elisabeth hinter Pertz und bemühte sich , vorW iu kommen , ihn zu decken .

. drängte sie zurück. Warf sich mit zwei , drei Sätzen die
empor . Zum zweiten Male spie der Revolver in Leopoldsnd gelbes Feuer .

Hubert Pertz blieb stehen . Seine Hand krampfte sich um das
elander . Die ungeheure Energie in diesem Manne wollte doch

c 7 vorwärts , obwohl et bereits die Kugel in der Brust hatte .ctn © etft wollte den versagenden Körper vorwärts reihen. <
ianf • Kugel war stärker. Seine Hand erschlaffte , langsam" in die Knie — aber seine Augen, die hielten den Unseligen.

Elisabeth war neben ihm , fing ihn auf.
an m ' r' ihn hineintragen " ; herrschte sie Leopold an , der an
eet*

1
„Gedern zitternd vor dem Mann stand, den er nieder-

führte h°tte . »So hilf mir doch !" schrie sie , als er sich nicht

»Ist er tot ?" flüstert« «r.
»Frage nicht — !"

Öl v
°POlb richtete sich auf , schaute mit irrem Blick um sich, stürzte^ den am Boden Liegenden hinweg die Treppe hinunter ,mannte aus dem Hause .

k°imte Hubert nicht bewegen. Sie fürchtete auch , daß ihm
ueicht die kleinste Erschütterun gschaden könnt« . Still lag er

g , Mit geschlossenen Augen. Totenblaß das Gesicht. — Mit
Zaudern sah sie auf der Brust einen nassen , dunklen Fleck.

Sin P® ihn zu Boden gleiten , lief in das Zimmer , holte ein
nicht

" Un** ^^ iete ihn darauf . Sie war nicht verzweifelt, sie war
mutlos . Sie war wie tot . Sie wußte nicht , was sie machte.

cn> l » ^ "tielte. Sie sah nur den Mann vor sich liegen, den sie
irtuJ;

4 Pfunden hätte . Sie wußte ihm nicht zu helfen. War erirfm» ; B„ iuuuc n yane . «!
tot . Lebte er noch?

^ « l» beugte sich über ihn. Hielt ihr Ohr an seinen Mund . Ja1® — sie vernahm — ganz schwach — ganz leis« — seinen Atem.
JJuJeri — Hubert !" rief sie.

Er hörte sie . Die Augen schlug er auf — und da — seit vielen,vielen Jahren brachen die ersten Tränen aus den Augen der Frau .
Der Schleier, hinter dem sie von je gelebt hatte , fiel.

„Du darfst mir nicht sterben !" schrie sie . „Ich liebe dich — ich
liebe dich !"

Antworten konnte er nicht . Aber seine Augen sprachen .
„Ich will nach Mölln hinunter "

, flüsterte sie, „und Hilfe herauf-
holen.

"
Sie ließ ihn vorsichtig auf das Kissen zurücksinken, drückte einen

Kuß. den ersten, auf seine Lippen und lief die Treppe hinunter .
Vor der Hütte stand der Wagen . Sie schwang sich hinauf , wen-

dete die unruhig tänzelnden Pferde , die sofort die schwache Hand
spürten, die die Zügel hielt , und in wildem Galopp davon gingen,
^ ie Arme schmerzten sie , ein Gefühl hatte sie , als würden ihr die
î Ünde davongerijsen, doch ihre Liebe machte sie stark. Sie bekam die
Pferde in die Gewalt zurück, aber sie mäßigte nicht ihre Gangart .
Ter wilde Galopp selbst war ihr noch zu langsam. —

An der Holzbrücke kam ihr ein Trupp Männer entgegen. Der
Förster war es mit dem Gendarmen urid ein paar Hegern.

Mit weit ausgerissenen Augen starrten die Männer alle aus die
Frau , die da auf dem Bock saß mit wirrem , aufgelöstem Haar , ihr
kostbares Kleid in Fetzen , über der einen Schulter ein« breite ,l'lutig unterlaufene Schramme. Sie ließ ihnen keine Zeit , sich
zu wundern.

„Kommen Sic schnell, um Gottes willen , kommen Sie schnell",
schrie sie . „Herr Pertz ist schwer verwundet !"

Ein Heger wurde schleunigst ins Dorf zurückgeschickt , um den Arzt
herbeizuholen, die anderen sprangen auf den Wagen ; der Gendarm
xackte die Zügel , und zurück ging es . Die Pferde , so kräftig und
jung sie auch waren , sie spürten die Last . Spürten den Weg. Zum
dr' tien Male wurden sie jetzt über den steilen Waldweg hinauf -
gehetzt. Das Handpferd stolperte.

Sie schnaubten beide,' weißslockiger Schaum hing an ihren Nll -
stern , spritzte an ihre dampfenden Flanken .

Wieder stolperte das Handpferd, und dieses Mal sank es sogarin die Knie.
„Die Tiere gehen uns drauf "

, knurrte der Gendarm . „Sie können
ja nicht mehr weiter .

"
Elisabeth war schon vom Wagen . Lief voran . Ein Mann blieb

bei den Pferden zurück. Di« anderen folgten ihr.
So kamen sie nach zwei Stunden zur Hütte hinauf .
Hubert Pertz lag noch, wie Elisabeth ihn verlassen hatte . Der

Förster und der Gendarm hoben ihn auf und trugen ihn in das
Bett Elisabeths .

„Lebt er?" fragte Elizabeth. Ihr Herz setzte aus , bis der Gen-
darm sagte:

„Ja , er lebt noch , aber ich glaube , es ist höchste Zeit "
Endlos schienen die Stunden , bis der Doktor kam . Stephan

war bei ihm , den der Heger m Mölln gerade vor dem Doktorhause
getroffen hatte . Während der Doktor sich an die Untersuchung der
Wunde machte , zog Elisabeth den jungen Mann beiseite.

„Leopold ist hier"
, sagte sie ihm. „Er hat Hubert erschossen .

"

Am nächsten Tage fand der Förster nicht weit von der Jagdhütte
am Predigtstuhl die Leiche eines Mannes , der einen wirren Bart
und eine Wunde an der Schläfe hatte . Doch diese Wunde war es

nicht , durch die der Tod verursacht worden — neben dem Manne lag
ein kleiner Revolver , und auf der Brust zeigte sich ein blutiges Loch .

Der Gastwirt aus Mölln identifizierte in dem Toten den geheim -
nisvollen , verschlossenen Fremden , der sich als Dr . Schurs aus Wien
bei ihm einquartiert hatte . Doch Stephan Antzey erkannte in ihm
seinen unglückseligen Bruder . Er wahrte das Geheimnis des Dr .
Schürf. Wie es sich für einen Selbstmörder gebührt , wurde
Leopold von Antzey in einer Ecke des Friedhofes sang - und klanglos
beigesetzt . Das Erbbegräbnis seines Hauses blieb ihm verschlossen.

Schluß .
Die Wunde Huberts war schwer, aber nicht gefährlich. Sein ?

starke Konstitution und die aufopfernde Pflege des Weibes , das ihn
liebte , wurden mit der Gefahr bald fertig .

Oben in der Jagdhütte lag er, und an einem wunderschönen
blauen Morgen war es . da er zum ersten Male , auf ihren Arm
gestützt, wieder auf die Wiese trat .

Hier oben ist es immer wie Sonntag , immer feierlich , immer
still , immer nahe dem Himmel. Das fühlten die beiden, die lange
aus der Bank saßen — Hand in Hand —.

Sagte endlich die Frau :
„Erinnerst du dich , Hubert , daß du mich gefragt hast , wie so es

kommt , daß gerade ich mir das Tal von Mölln als Wohnsitz
' aus -

gesucht habe?"
Er blickte sie fragend an. Ihre Augen leuchteten und leuch-

teten.
„Ich habe mich das auch früher oft gefragt , wußte kein« Antwort

darauf . Das glaubte ich mir selber nicht , daß es nur mein Wunsch
nach Rache war — nein —■• ich weiß es jetzt, Hubert. Stephan hatte
uns gesagt , daß du zurückkommen würdest. Ich glaube , ich habe
den Edthof gekauft , nur , um auf dich warten zu können .

Wir Frauen wissen ja oft selbst nicht , was unser Herz will .
"

Unser neuer Roman :

Paradiesvögel
von

Marianne Westerlind
mit desstn Abdruck wii morgen beginnen, ist « in ausgezeichnet
schrieben« Hochstaplerroman.

In vollen Flügelschlägen, reich an Spannungsmomenten , «Ilt
« in« dramatisch b«wegte Handlung vorwärt », In ihrem Mittelpunkt
besonders fesselnd durch eine abenteuerliche, sich von unserm Kontinent
in exotische Länder erstreckende Jagd auf eine ebenso reizvolle wie
raffiniert « Hochstaplerin. Die ganze farbenglühende Schönheit »nd
Nomantik der Kanarischen Insel ersteht vor unserm Geiste . Wir tu
leben die Besteigung des gewaltigen Pik von Teneriffa . Eine zart «
Lieb«sg«schichte spinnt ihre Fäden. Mit heißer Spannung verfolge«
u.ir aufregende Begebnisse an Bord der großen Ozeandampfer und
freuen uns an den zuweilen, über diese ganze Komödie der Irrungen
hinzuckenden Lichtern leisen Humors.

Wir find überzeugt» daß unser« Leser dem neue« Roma« de»
sondere Aufmerksamkeit widmen werden.

2 Reg . Mk. 274 .-
9 Reg . Mk. 857 .—

18 Reg . . Mk. 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

Kaiaerttr.167. Tel. 1073 .
iilimin w-tili Inns

Uiistlckrii
werke » iortwSdrend im
bvchlt . Tagesoreif , onacf .

K . Moser»
» rtujftr 20. 2. Stock , l^cke
Diartflrnfenitr . 20040

ünfclekrn
werden »orlwiibrend jti
liüchft . Taaeevrel «, anaek .G . Meeh ,
geb . Stürmer . 20420
« rdvrtn » uilr . 21 , 2 ® t .

F. WOLFF & SOHN'S

T aschen tnchparftlme u . F ein e Blam enseifen
in eleganten Packungen gehören zu den

vornehmsten Weihnachtsgaben

Zu haben bei 20774

Guile lUoll illniß.,parlümerte
Karl -Friedrichstrasso 4 / Fernruf 2214 j .

.♦«
Pr emsinWl im» fnanfie We WWtl »

PHONOLA

in vollendeter Ausführung und Leistung ,
y.

° P Jedermann leicht spielbar . Ausführ¬liche Schriften und Vorspiel bereitwilligst
Alleinige Vertretung :

H . MAURER
Um »

Kaiserstrasse 176 , Ecke Hirschstrasse
ausch älterer Instrumente Teilzahlung

21859

find mein « Spezialitäten
W seit lange» Jahre « ausprobiert

das Beste was existiert.
Li « finde« g«t Allem

V eine Auswahl
in dt « !«« « » titsln , sowohl in Herr «» » al »

i» Dame « - Stiefel » und -Schul, ««
verichi «dcne « « usiiibru « g 210g ?

Denn E i n e ö schickt sich nicht für A t l «.

Rejormhaus Neubert
Amalienstr . 25, Eingang Waldstr .

kauft fortwiibrend ux den
ollerböchflen Preisen
Carl Pfefferte ,Erbvrin,e » fir . --'II. 20044

lauft »» bekannt bohen
Preisen Ä>870
Ivnrcii . flnrloruhc .iHini ' ietmcrttrnHc 2 »

Tutlatto . ÜJrittrtitr. 71

^ 5 . Pralinen
^ danken ihren guten Rufihrer vorzüglichen Qualität

0 3Cf ) WGirfi , Konditorei
Fabrikation feinster Pralinen

Karlstor
Telefon 5547

Vffi

Schneiderin
von Strabburg nach bicr
zicdcnd , emvfieblt sich in
u . außer dem Hause . Nä¬
heres Fasancnstr . 1, prt .

Schneiderin
welche elegant arbeitet '
sucht seine Kunbeubäuscr
außer d . Haus . Auge -
böte unter Nr . BI07V2an die Badische Presse.

Telefon Nr . 1500
mit andern Worten ,
der Anruf des

HorlSFüher
Haffee -Spezialgesclfls

Unterricht
Wer würde sich zur ge»

meinsam. Vorbereitungauf da« Abitur bereit
erklären ? Angebote »n-
ter Nr . U10695 an die
Badische Presse.

Redaus Hypothek .
in der Höbe von 10 bis
20 000 . « aus einige
Iabre fest mit entspre-
chend . Nachlaß zu kaufen
gesucht . Off. n . Nr . 20220
an die Badische Prelle .

3 -50001 «
sucht LebenZmittelgroß-
haudlung gegen Hypotlie -
kcnsicherbeit von Selbst-
geber. Angebote untkk
Nr . 4984a an die Ba -
dische Presse crbeten

1900 Mark
von Beamten gegen gute
Sicherheit n. Zins auf
1H Jabre gesucht . An.
geböte unter Nr . C.10741
an' die Badische Presse.

400 Mark
gegen gute Sicherheit u ." ins zu leihen gesucht .

ngeb unt . Nr C10716
os die Bad. Presse.

Kaiserstr , 22 Kaiserstr . 22
Ich veranstalte von Freitag , den 6 . November bis

einschliesslich Samstag , den 14 . November einen

Propaganda -Verkauf
zu enorm billigen Preisen und bringe

10000 Taschenftlcher
Qa

in der Preislage von 50 , 40 , 30, 25. 20 und 10 Pfg .
Da ein großer Teil in Geschenkaufmachung vorhanden ist,

ist zu empfehlen , heute schon die nicht wiederkehrende Ge-
egenheit zum Einkauf vonWehnachtsgeschenk , zu benüta .

Fernc-r : 1 ein Posten
reinwollene Damenwesien
zum Preise von Mk. 8 .85 per Stück.

Während des Sonderverkauf » bringe ich mein gutsortiertes Lager in nur prima Qualitäten enorm billig zum
Verkauf. Es ist dabei jedermann Geegenheit geboten,seinen Herbst- und Winterbedarf während dieser Tage
billigst einzudecken . .

Aufmerksame Bedienung !
Mein Geschäft ist von morgens 8 Uhr bis abends

7 Uhr geöffnet 21917Besichtigen Sie meine Fenster !

Adolf Kotliar
Kaiserstr . 22 Kaiserstr . 22

JX Fhchmarlnadan
Bismarck , Rollmops - , Gelee - und Brat¬
heringe in den beliebten Dosenpackungen :

fl LITER , rund und oval
erhältlich in sämtlichen Lebensmittel - Geschäften .
Achten Sie auf die Marke „ 4NGELFISCH "
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Auto - Zylinder !
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Auto -Zylinder u. Gehäuse
aus Guß oder Aluminium
Ferner Maschinen - und Stahlteile bi«
zu jeder Größe sowie Kessel - Anlagen .

SMsslediniii Karlsruhe G.m.b.H.
Gesellschaft für elektro -autogene SchwelBungen .

Georg -Friedrichstraße 18 . Essenweinstraße 6— 8.
Femsprecher 2524 . 17728

rüp Festlichkeiten. Empfände , sowie VeraDStaitunoen atler Ar)
IUIIMIIIII•!IIIIf11MIMIUlli IIIU ^

Eahnenvon reinwollenem
Scnillsllagqentucl)
und Baumwolilucb

Uchl -, Infi- and wasseredil
Verkauf z. Original -Listenpreisen

___ Preislisten zu Diensten = =

Niederlage der Bonner Fahnenfab -
rlk . größte Fahnenfabr . Deutschlands

Geschw . Knopf

L '

meiner Eröffnung hat gezeigt
dafc ich das Rechte bringe .

. KAI § EIR - STIR * 1 0 §
Inhaber : MlOX © SWOfldJ Fernruf 6855

Wald Strasse 2 — Telefon 3024
( beim Landestheater ).

Out bürgerliche Küche i<x»

MiltagsHsch v. Mk . 1 .50

Abonnenten Mk. 1 .20
Spezialausschank :

Spatenbräu Mönchen — —

Kaffee / Reelle Weine / Kaffee

Täglich Künstler- Konzert.

Zwangsversteigerung .
Samstag , den 7 . » ooember 1925 , nach¬

mittag « 2 Uhr. werde ich in « arlSrnhe
im neuen Pfandlokale, Äerrenslraße 48
gegen bare Zahlung im VollstrecknngS .
Wege öffentlich versteigern :

1 kompl . Wohn - « 1 kompl . Eßzimmer,
ferner . S Standuhren , 1 Bodentepptch ,
» velgemSlde , Figuren , Basen « . sonst.
Möbel . Sämtliche Sachen sind sehr gnt
und modern . 21851

Karlsruhe , den 6. November 1925.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

gewähre ich auf meine schon
längst dem Geldmangel an¬
gepaßten niederen Preise

Rabatt
Daniels Konfektionshaus
Kartsruhe . Wilhelmstr . j6 , l Trepp »

An den Meß - Sonntagen , am i . u. 8. November
ist mein Geschäft ab / / Uhr offen .

Linoleum !
(trotte « » « wähl tfHUin * Preise

Fritz Merkel . Kreuzsiratze 25.
Berieaearbeit wird » vernommen . 12707

« ei « eingeschwür »» . Stamptab « «
offenen Sttfi «« . alten Wunden . AuSlchlaa
stlechten . äRtteffern . «Bolr . Jn <tr « t» . Stofi

hilft Me aiännenö bewährte 4fi44e

SchSsn fotlin Saide 1685
Uuentbclirlid ' in der Kinderstube

Aerztlich emvsohlen
Preis 1.25 und 3 .—

Äranenapothek«
aatlüruht <B .»
»zäbrtnaerfttafte 4 :

Konserven -Importfirma mit sehr guten Ver -
btenftmöfllicWciteit sucht zwecks Erweiterung und
Umwandlung in cinc & . m . b . H . tätige oder stille

Teilhaber
mit Einlagen von mindestens 5 000 R .-M . an .
<5icbfiheiteu vorhanden . Gefl - Olkcrten unter
Nr . H01K1Gan die Badischo Presse erdeten .

Wer sucht
der findet

durch »uie klein *
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

iv&nfdit .

f
S » lasztmmer

Weib Marmor , gr . Spw
gelschrauk , pr . Arbeit ,
hat auft . billig abzugeb .
Auzus . Sonnt . 11 —1 , b .
RSftm , Gartcnstrafte 10,
Teil, . 21058

Ueber das Vermögen der Firma Friedrichs u.
Co . . In Karlsruhe , Älletninhaber Kaufmann Guft ."

IUI»

anfstcht angeordnet . Bücherrevilor Jul . Hepp , hier ,
KriegSstr . 174 , wurde als Aufsichtsperson ernannt .

Karlsruhe , den 3. November 1925. 21931
SertchtSschretberet « ad . Amtsgerichts A 7.

Karlsruher Treuhand
G. m. b. H.

Tel . 1568 . KalMrctr . 201.
Beratungen 1b allen Auf wertungsfragen .
Rat n . Hilfe bei Zahlungsschwierigkelten .

Außereerichtliche Vergleiche .
Einrichten und Nachtragen von Buch¬

haltungen .
Steuer - und Handelsbilanzen .

Inkasso - Biiro . 2015P

MERCEDES u. BENZ
sind in Leistung und Zuverlässigkeit von keiner in- und ausländischen Firma übertroffen ,

mm » , Neue Preise ab 1 . Oktober m,, «»,»,m,iiitm »»ii,m » i»mmiji

| 10/30 PS . Benz , offen . . . . RM . 12500.- II 15/70/100 PS . Mercedes , offen . RM . 20000 .- |
1 10/30 PS . Benz , geschlossen . , RM 15000.- II 15/70/100 PS . Mercedes , geschloss .RM . 24000 .- £

1 16 ' 50 PS . Benz , offen . . . . RM . 16000.- j| 24/100/140 PS . Mercedes , offen . RM - 26000 .- |
TiiiHMniiiiiiiiiNMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiHiimiiMiiiiiiiiitifiuiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiniiiifMiiiiiiiiiMiiiiiiMiiitimMiii

Sämtliche Typen auf unserem Lager vorrätig und sofort lieferbar .

Aulomobll - Zenlrale

Schoemperleri & Gast , Karlsruhe
Sofienstraße 74, 76, 78 — Telefon 540 und 541 20170

In verkehrsreicher Lag « der Etadt ist « ine

Gastwirtschaft
an iNchtig « RIrt » I«ute in nächster Zeit »u

vergeben .
Die Wirtschaft ist mit mod « rn « r Schlichter « !

und Kühlanlage ausgerüstet
Strebsame Bewerber wolle » unter Beifügung

ihre » Levenslanss und genauer Angabe von Alter .
Berus , Kamilienv « rhil >tn ssen ic . ihr « « „ geböte
unter Nr . 5013a an die . Bad . Presse ' einreichen .

schw. « ich , vrima Arbeit ,
mi » 18» ar . Svi «« elfchr .
oval .Kriftall - Gläfer , echt
meinem Marmor , mit
Paiemrvft «. werde « . »«
dem aas !. « >edr PreiS » .
MK. 720 a"«^ be«

MWelhavs Seiter
W « idftr . 7. 20930
Zahlungderletchteruna

Gelegenh .-Kauf .
Schlafzimmer , eichen ,

mit weißem Marmor ,
ovalem Spiegel , schwerste
Arbeit , Schrank 180 cm ,
nur 550 M \ „

Speisezimmer , Büfett
und Kredenz , eichen , nur
275 .H . B . Seit, , Mö -
belbandlnng , Erbprinzen -
strafte 30 . 3322902

1 Schlafzimmer
bell eichen , fast neu . evtl .
mit Betten

1 Klavier
sowie sonstige Zimmer ,
und Küchengeräte , wea -
zugSH. zu Verl . » 228Z8
Ärenzstr . 26 , 4 . Stork , l .

Keine Lndenmlele
' W . Lehmann

Schlafzimmer
neu , eichen , 1.80 br . , für
550 M zu verkf . » 22903

Jäckl « .
Bannwald -Allee Rr . 36.

8chla^ immer !
in eich ., 2 Bettstellen , 2
PatentrSstc , 2 Nachttische
und 1 Waschkommode m.
Marmor u. Spiegelauf¬
satz, ein l .SV grofter Spie -
gelschrank , 2 Stühle , l
Handuichh ., w . für nur
550 M abgegeben . 21953
Möbelwus Seiter.

Waldstrafte 7.

Gelegenheitskauf
eilhtn Echlchimmer

hochfein . Schrank 2 w

eichen Speisezimmer
kompl . Büfett . 1,8i ' breit
erlttialfioe Oualitdt »
doch s billig , b Schutte «
Ludwig - Ä>ilhrlmsir >8.

Möde lgel chait . « 22907
Chaiselongue

m . od . ohne Decke , dito
gebr . , 10 M , Wollmatr .
Str ; Bett IN. Matr. , sehr
bill . Ojartenstrasze 10 ,
Tapezieriv . 21060

Anistimnes I
neu gutgearb . v 38 u an
flübler . Schüben ' r . 25

Bettstelle mit Rost ,
bolz . Waschtisch mit
Nachttisch , kompl . Schlaf -
zimmer , gut erh . , um -
stäudevalber zu verkauf .
Dnrlacherstrafte Nr . 79,
III Stock , linkS . <822870

Flur - Eardcrobcn
sehr billig zu verkauf . :
Greil zsir . 6 . Barth .

MeisWaaslame
4fl . , preiswert abzugeb . :
Borbolzstr . 56, III . , x.

Eleklr . Lampe
kompl . n . elektr . Bügel -
eisen , neu , sehr billig zu
verk . bei » aller , Kapel -
lensir . 26, 4 . Si . B22874

An unsere Inserenten !
Anzeigen

welche in der Abendausgabe erscheinen sollen , bitten wir

spätestens bis vormittags 9 (Ihr
aufzugeben .

Nur bei rechtzeitiger Aufgabe kfinnen wir eine GewBhr
für ordnungsgemäße Ausführung fibernehmen .

Badische Presse .

Sehr schSnes Bett u -
Waschkommvde z. vk . Ne .
deniusstr . 12. B2282S

Lettspindeldrehbank 1,5
m Diehlg .. 220- 3:0
Zpiyh . , 2 Bohrmaschinen
bis 40 bezw . biS 10 mm
Bohr . . 1 « mboft , 160 kg
6 m TranSmiss . mit 4
Wandlg . . eis. Fenster -
gitter . 1 .70X1 m , 2
Schraubst iicle , 4 Hebe -
bäume , billig zu verkauf .
Baader , Rheinstrafte 49.
4 . Stock . 5822897

Eine gebrauchte

Bandsäge
sowie ein kleiner , cmail -
lierter Kochherd für Hol »
und Kohle , Plattgrös -c
56x82 , zu verkauf . 21835

Kriegsstrafte 236.

Ein Bioer -Flügel
gut erhallen , dillia 4U
oerta « s» n . « 22 7g
Lebrechillr . 1 Nünpnrr .

Tafel -
Klavier

gebraucht , gut erhalten ,
in allen Tonlagen noch
gut klingend , billig zu
verkaufen . 5001a
Hilsbach . Amt Sinsheim ,

Salon -Grammophon
neu , unt . Ladenpreis , zu
verkauf . : St. Bantalion ,
Pianolager , Rüppurre »
siraße 58. » 22867

Erstklassiges
Marlen -Piano

vor Jahr zu 1400 .H
gekauft , umstandeh . zn
!>50 M abzugeben . Off .
unter Nr . Ml 0762 an
die Badifche Presse .

Pianos
und 81 «

größte Auswahl
günstigste
2ahlungs -

t)edingunger > I
| ^ ataiot ; umson .s |Odeoniiaus

iiaitemrotte 17
i'eleton <30

E -rsMasftges 38.53a

Piano
fast neu , äusserst

glinsiig zu verkaufen .
A Kerrmann ,

Baden -Badeii .
Laueestr . 5L

Einige
Kunst- Gemälde

zu verkaufen . Off . unt .
Kl0760 au die Bad . Pr .

ver <
kauft

verleiht , « eiler , Wa >d -
strafte 66. » 22729

ölhreitiliiM

Nähmaschine 35 M, « Ü>
chenschranle b . 25 M an .
Waschkommoden m . und
ohne Marmor u . Spie -
gelaufsatz , Nachttische ,
Tische , Ausziehtische ,
Stühle , 1- u . 2lllr >ge
Zchrünke , 1- , 2- u . 3tür .
Spick >clschrä » lc> Sofa ,
Diwans , rote Plüschgar
nimr , Trümeau . Bertiko ,
Kommoden , Flurgarde -
roben , Büfett in n» s>b .
u . eiche , Betten in Holz
u . Metall . Matratzen in
Seegras , Wolle u . N »f?b .
verk . . zu dilliasie » Preis .
Walter , Möbelg . , L» d >v .
Wilhel mstr . 5 . B22856

Nähmascliinen
1 schöne . Rundicbisf . A
35 , 1 Singermaschine , ./<
45 mit (Garantie , zu vks .
!>iiuger , Waldltr . 33.
Hof .

Ein
10 1- 8

II
21997

gut erhaltener

Drehstrom -
Molor

ZU verkaufen . 21949
Tsalk , Dnrlach .

Pfiiizftratze 28.

Wegen «t 'ntdcdrlichteit
verlaus « ich « in bereits
« enen

Prilschen-Wagen
ivii—140 .tfU . Tragkraft ,
einen « ri «s<Iienn >a ? en
ohne Schild . I2ii — l4üäit
Trag kr ., ein . PriOctie » »
waacn 50—50 Zentner
Traakraft . ein klein «?
Pritleben » Wiiaelcven
lf>— 20 Ztr Tragkras ,
Angeb nnt Nr Ml >!W7
an die » « ad Prelle " .

Zu verkaufen :
Ein 8,24

Peugot -Wagen
IN. elektr . Llcht . 4 Sitze
u . 2 Notsitze , neu lackiert ,
zum Preise v . 3500 M ;
1 N .S .U..Pony

2i4 PS , noch gut erhall .,
für 650

1 Allrighk
2 !4 PS , bereits neu ,
z. Preise v . 650 M .

Anton Sax .
Kraftfahrzeuge ,

klippcnhcim ,
Telefon ifi . 4996a

Beiwagen
f . N . S . U . oder Wan -
derer , in gutem Zustande
giiiislig zu vcrks. B22901
Rüppurrerstraftc 32, Hof .

Motorräder
3 PS ., Flidrcrfcheinsrei .
Rate monatl . 40 M . Pro¬
spekt geg . Rückp. Karls -
ruhe , Postschliestsach Rr .
l »7. 18472

„Astra " -
Molorrad

8 PS . Toureiimaschine ,
mit eleklr . Licht und
Boschhorn , nur wenige
Kilometer gefahren , erst
6 Wochen von der Fa -
brik , zum Preise von
1200 Jl zu verkaufe »,
i'litflcb . unt Nr . 5010a
an die Badifche Presse .

R. S.-Motorrad
B - M . W .-Motor , 6—12
PS . Licht , Horn , Kilo -
meterzähler , Sozius ,
spottbillig abzugeben .
Schützenstr . 55. 21078

Gutes Weinfaß
(oval ) , 160 « ., billig zu
verkauf . : Sofienstr . 153,
IV . , links . 9522882

10 Stück kleine , äußerst
praktische

Sparherde
zu lebcm annehmbaren
Preise abzugeben . 21056
Waldftornstr . 19, HiMH .

Weisier Emailleherd
f . 20 Mk. . MaSherd mit
Tisch , 10 Mk . zu verkf . :

Regenscheid , Durlacher -
Alle e 28, IV . . rechts .

Wegen Umzug 1 weift
emailliert . Herd zu verk .
Pr . 30 . H . Anzus . Walb -
straße 26, II . » 22877

Arbeilsdosen
Sonntagehosen

Monieur-Anzüge
et « . Fabrtkatton daher

billiqe Preise .
O ' loWeber . M ^

Günstiger Einkauf für
W cderverk ^ us ' r . 2i oor

2 Maft -Anzüge , gut er¬
halten , grau u . braun ,
Stück 20 H, guter blau
u . weiß gestreifter Anzug
bill . . alle « starke Figur .', |ie " J ,
} Treppe . _ » 22887

Guter SvchzeitSanzug ,
Maizarb . , s. schl . Figur
tAnschofsungspr . 190 M )
wird f . 55 M abgegeben .

Herren strafte Nr . 20
2. Stock . » 22886

D .-blauer Anzug
u . Mantel , für ca . 14 ).
Knab . , sehr gut erbalt .,
billig zn verkauf . : Lang .
Klauprechistr . 31 . » 22834

Pelz
Tierform . billig zu ver -
kauf . : Jädile , KriegSstr .
Nr . 111, III . » 22827

Olnn * nĉ iieS
Kescllschafts - Kleid

preisw . zu verkf . Anzus .
» acbm. v . >d3—8 : Aar -
tenstr . 68 , III . » 22869

16 Mo » , alte deutsch«

Schäferhündin
mit Stammd . zu verkf.
SamZtag abd . v . i>-^7
Uhr und Sonntag . RÜP«
purrerstr . 5. IV . » 22831

Chinchilla-
Kaninchen

la AuSstellungStttre
veikausi

Frledrlch -Woltfstr . 85

Jagdhund
Trajithaar Rüde , St .
D . T . 2691, gewelpl
Mai 1920, Alle ^apUor -
teur , abzugeben . 21050

Gilles . Karlsruhe ,
Fichlel .

Ein zahmes

Äffchen
und 3 Expander
un >n » ".' ' ebalber billig zu
veimi, ^ » . » 22835

Meftplatz ,
Ellte - Zchan Domgörgen ,

im Wagen .

und 2109?

55 Pfg .

Pfd .

Neue
ilit

22 Plg

Echte
Franksurter

s Paar

1 . 40 Mk

Bayenches
Rauch -

Fleisch
l .SS
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